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Einen erfreulichen Fortschritt
hat die »Badische Presse" in den letzten Monaten zu verzeichnen
gehabt . Die große Reichhaltigkeit unserer Zeitung an
politischem, unterhaltendem und lokalem Inhalt und die geradein Zeiten wichtiger europäischer Ereignisse sich bewährende
vorzügliche Organisation des Depeschendienstes der „Badischen
Presse" schaffen ihr in immer weiteren Kreisen Eingang und
Anerkennung .

JtfF ' Im Monat November betrug der Zugang an
neuen Abonnenten 980 , ihnen folgte« im Dezem¬ber noch weitere 1122 neue Abonneutcn , sodaß die
beiden letzten Monate zusammen eine Erhöhung des Leser¬standes von 2082 Abonnenten brachten. "* c

Diese Zunahme ist umso erfreulicher , als sie lediglich der
werbenden Kraft des unterrichtenden und unterhaltenden
mannigfachen Inhalts der »Badischen Presse" allein zuzu -
schreiben ist , die gegenwärtig in der von keiner andern badischen
Zeitung erreichten hohen Auflage von 36 300 Exemplaren
täglich zweimal in Stadt und Land verbreitet wird .

Zugleich ergibt sich zu unserer Genugtuung aus diesem An¬
wachsen , wie festgewurzelt die »Badische Presse" im ganzenLande ist und ein wie willkommener Freund und Berater sieüberall wurde . Da wir auch unsererseits durch stets neue Ab¬
schlüsse auf allen Gebieten an der fortwährenden Ausgestaltungder „Badischen Presse" arbeiten , so glauben wir , auc , fernerhinauf einen weiteren kräftigen Anstieg derselben rechnen zudürfen .

Der Verlag der Badischen Presse.

MT Die heutige Mittagausgabe Nr . 584 um¬faßt ein 1. und 2. Blatt , zusammen 24 Seiten ;die Abendausgabe Nr. 585 umfaßt ei« 1 . und2. Blatt mit Uuterhaltungsblatt Nr. 100 , zusammen20 Seiten ; im ganzen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zum Tode des Prinzregenten Luitpold von Bayern.

" (Mit Porträts .)— „Bayerns Könige ." — „Prinzregent Ludwig von Bayern " (MitPorträts .) — „Zum Wechsel in den höchsten Kommandostellen derösterreich - ungarischen Heeresleitung.
" (Mit Porträts .) — „Ein Früh¬stück im montenegrinischen Feldlager.

" (Illustr .) — „Humoristisches."— „Zum 80 . Geburtstag des Erbauers des Eiffelturms." (Illustr .) —
„Zum 80 . Geburtstag von August Junkermann.

" (Mit Porträt .) —
„Rätselecke .

"

lieber den Herg ?
: : Karlsruhe , 14. Dez . Unsere allzeit optimistische Diplo¬matie , die schon einmal eine Kriegsgefahr noch nicht gespürthat , als diese sie beim Kragen hatte , bleibt unerschütterlich inihrer Rolle . Das Auswärtige Umt hat die Losung ausgegeben,man sei über den Berg ! Das soll also heißen, ein friedlicherAusgang der serbischen Krisis sei wahrscheinlich geworden.Sichere Anzeichen für eine solche Wahrscheinlichkeit wird esfreilich schwer halten beizubrngen . Die Serben nisten sich indem besetzten Nordalbanien , dem eigentlichen Zankapfel , schonförmlich ein , setzen Statthalter ins Amt usw . , und daß Durazzoihnen unentbehrlich sei , werden ihre Offiziösen nicht müde zuversichern . Allein Herr Paschitsch hat sich endlch das ihm sehrnotwendige Schloß vor dem Munde anfertigen lassen . Imübrigen sollen wir als vollwertiges Friedenszeichen ansehen,daß Konsul Prohaska lebt , unverstümmelt und nicht mehr ge¬fangen ist . Seine und Edels Berichte sind aber noch immer un¬

veröffentlicht : ob wegen allzu großer Harmlosigkeit der Vor¬fälle von Prizrend ?
Wäre aber in Wahrheit die Lage bereits so geklärt , daßder Wille zum Frieden an allen entscheidenden Stellen fest¬stände, dann wäre um so tadelnswerter , daß das Spiel mit dem

Kriegsgedank ' . . noch so vielfach sortdauert . Weshalb dann die
fortwährenden Truppenverstärkungen an Rußlands deutscherund österreichischer Grenze? Weshalb die verständliche An¬
spielung des Großfürsten in Bukarest auf „Brüderlichkeit" der
russischen und der rumänischen Armee ? König Earols voraus¬gegangene ganze Rede war im Perfektum gehalten , und die
Erwiderung des Russen unverkennbar auf das Futurum ge¬stimmt. Man müßte ja blind sein , wollte man sich der Ueber-
zeugung verschließen, daß diese ganze Woche von dem Groß¬fürsten höfisch und von Herrn Danew interparlamentarisch mit
Hochdruck gearbeitet worden ist , um Rumänien zur slavischenAllianz herüberzuziehen . Und weshalb das alles , wenn schonjede Aussicht aus ein Zusammenprallen der feindlichen Kräfteausgeschlosien ist, wie unsere Beschwichtigungshofräte ver¬sichern? Es ist schwer, eine Absicht nicht zu merken und nichtverstimmt zu werden , wenn plötzlich angefangen wird , 35, Jah¬restage , wie jetzt den der Einnahme von Plewna , zu feiern !Rumänien ist eben ein anerkannt wichtiger Faktor zur Auf-
rechterhaltung des Gleichgewichts gegen die slavische Hochflut.Glücklicherweise geht aus allen Kundgebungen , den Königsreder ,sowohl wie den Ministererklärungen und den Beschlüssen der
österreichischen Rumänen hervor , daß diese Nation Einsicht ge¬nug besitzt, sich nicht von den Herren Bessarabiens und denguten Freunden am Balkan , die die Kutzo -Walachen untergriechische Herrschaft bringen möchten , gegen Oesterreich ver¬hetzen zu lasten.

Wäre es so ganz ernst mit den Friedensabsichten derBalkanleute gemeint , so würden sie auch wohl Mittel und Wegefinden , um den Waffenstillstand zu einem allgemeinen zumachen . Eigentlich muß man sagen , daß Griechenland durchseine Fortsetzung des Kampfes sein Recht verwirkt hat , dieFriedenskonferenz zu beschicken . Insbesondere , sollte die Nach¬richt sich bestätigen , daß seine Flotte gerade jetzt einen Angriffauf die Dardanellen mache, also die Türkei an ihrer empfind¬lichsten Seite angreife , da sie eben froh geworden ist, für einpaar Wochen der Sorge um die Tschataldscha -Linie überhobenzu sein . Tatsache ist ja , daß in Südalbanien wieder gelämpftwird . Bis jetzt allerdings noch immer mit recht geringen Fort¬

schritten. Die Depeschen kommen noch immer aus dem Haupt
quartier Pente Pighadia , das eine ganze Strecke von Ianinc
entfernt liegt .

Die erwähnte Kundgebung der österreichischen Rumänie
ist um so erfreulicher , als nicht alle Volksstämme des Kaifer -
reiches ein leuchtendes Beispiel patriotischer Gesinnung geben
Keineswegs aber sind es die Serben des Banats von Temesvardie nächsten Stammes - und auch Elaubensgenstoen von den
Untertanen König Peters , die sich durch untreue Gesinnung
gegen den österreichisch -ungarischen Staatsgedanken am schlimm
sten hervortun . Vielmehr stehen die verhätschelten Slaven Cis -
leithaniens , denen nicht die harte Hand des Magyarentums au .dem Rücken liegt , voran in der Betätigung unpatriotischer Ge¬
fühle . Vor allem die edlen Tschechen haben es fertig gebracht
sogar den Regierungsvorlagen ihre beliebte Obstruktion zr
machen , die sich auf die Staatsunterstützung der Reservisten-
Familien usw. beziehen. Ordentliche Parlamente pflegen solch ».
Vorlagen , um ihren einmütigen Willen zur Reichsverteidigunc
zu bekunden, im denkbar abgekürztesten Verfahren zu erledigenDer Wiener Reichsrat braucht so viel Wochen als Tage erfor¬
derlich wären . Endlich hat der Ausschuß sein Werk vollende,
dürfen , nachdem er die achtstündige Rede eines tschechische :
Herostrats über sich ergehen lasten mußte . Jetzt hat da ».
Plenum das Wort . Wird dort Herr Kramarsch nach demselbcrtraurigen Lorbeer trachten ?

Man hat immer das Gefühl, als könnte auch im Ernstfälleder tschechische Heeresbestandteil dem militärischen Aufmärsche
Schwierigkeiten zu bereiten den Versuch machen , als werde die
angeborene Farbe der Entschließung zu einer mannhaften Poli¬tik im österreichischen Staatsrate durch die Bläste des Ge¬dankens angekränkelt , ob man überhaupt seiner gesamtenWaffenmacht so sicher sei, wie es ein Land in seinen schwerstenStunden sein mutz . In der Tat sind ja 1909 häßliche Szenen ,an Meuterei grenzende Widersetzlichkeiten bei der Abfahrt der
böhmischen Regimenter nach dem Süden vorgekommen. Aberman soll doch auch nicht ganze Völker, die seit Jahrhunderte .:mit der Habsburger Krone auf Gedeih und Verderb verbunden
sind, nach dem Pöbel der größeren Städte beurteilen . Und im
äußersten Notfälle werden hoffentlich die Vorgesetzten in

Oesterreich , wie anderswo in germanischen Landen , über
schwächliche Sentimentalität erhaben sein und mit der Strengeder Kriegsgesetzc den schuldigen Gehorsam einzuschärfen wissen ;parlamentarischen Verschleppungsmanövern aber muß mit dem
guten alten Artikel 14 . dem leider unentbehrlichen Notankereines brüchigen Parlamentarismus , begegnet werden.

Dieser Mangel an innerer Einigkeit österreichischer Natio¬nen trägt auf alle Fälle schon jetzt eine große Mitschuld an der
Halsstarrigkeit der Serben , die noch immer mißtrauisch gegenden friedlichen Ablauf der Friedenskonferenz macht und leichtdie nun in wenigen Tagen beginnenden Londoner Konferenzenzur Erfolglosigkeit verurteilen kann. Dazu kommt dann , daßBulgarien seinen halb schon aufgegcbenen Anspruch aufAdrianopel wieder hervorkehrt ; und andererseits die leise wie¬der emportauchende Hoffnung der jetzt endlich mit ihrenRüstungen zum Abschluß gekommenen Türken , in einer zweitenPeriode des Krieges das Glück ihrer Waffen noch wenden zukönnen. Wäre nur nicht die in der Hauptstadt sich täglich aus¬breitende und verschlimmernde Cholera , die doch auch dem Zwei¬fel immer neue Nahrung gibt , ob Allah sich nicht vielleicht end¬gültig von seinem Volke abgewandt hat !- mriiji ■ r mirn t ir e » »wWr » mii— iu i■— i ■ !11 11nZW * Die heutige Abendnummer enthält den Schluß des

Crosbyfchen Romans „Um die Macht".Es dürfte unsere Leser interessieren , zu erfahren , daßwir eine
Reihe wertvoller und spannender neuer

Romane
aus der Feder namhafter Autoren erworben haben . Zunächstbeginnen wir am Montag mit dem Abdruck der Novelle
»Der Orpensdorfer " von Horst Bodemer, des hiersehr geschätzten Erzählers .

Wir werden sodann, um einem schon oft geäußertenWunsche aus unseren Leserkreisen zu entsprechen , von jetztab das
Romanfeuilleton auch in der Abendausgabeder „Bad . Preste " erscheinen lasten und hoffen mit dieserweiteren Bereicherung unseres Abendblattes den Beifallzahlreicher Freunde unserer Zeitung zu finden .

"ML

Hlm die Macht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

lCchlutz.) Nachdruck verö.Es war bereits spät, als Frau Hazard ihren Liebesromanbeendigt hatte und nun daran dachte , daß es eigentlich für sieund ihre Nichte Zeit wäre , zu Bett zu gehen. Als die beidenDamen das Bibliothekszimmer verlasten hatten , pflanzte sich" arrett kerzengerade vor seinem Gastgeber auf .
„Herr Cuyler, " sagte er, dem älteren Manne scharf in dieTugend lickend. „Ich möchte Ihre Tochter heiraten , darf ich ? "
Cuylers Kneifer fiel von der Nase, und einen Augenblick

Ang fand er keine Antwort , sondern blickte nur mit einer mit
Bewunderung vermischten Verblüffung nach jungen" tonne hin .

„Doktor Barrett, " sagte er schließlich bedächtig, „wahr¬scheinlich gibt es ein paar Leute in der Welt , die die Stirnhätten , mich ohne weiteres um meine Gemäldesammlung odermein Wohnhaus oder mein Geschäft zu bitten ; aber ich kenneaußer Ihnen niemanden , der die — nun sagen wir einmal dasSelbstvertrauen — besitzt, um mich so ohne jede weitere Vor¬bereitung um die Hand meines Kindes zu bitten ."Während er sprach , waren Cuylers Züge hart geworden,und seine grauen , aus den jungen Mann gerichteten Augenblickten durchaus nicht besonders freundlich. Barrett dagegenblieb ruhig stehen und hatte ihm zugehört, ohne ihn zu unter¬brechen . Dann wiederholte er seine Frage nochmals in bestimm¬tem Tone :
„Herr Cuyler , dürfen Ihre Tochter und rch heiraten ? "
Ein leichtes Lächeln kräuselte nun doch die Lippen desgroßen Finanzmannes . Er versuchte zwar böse auszusehen, aberes gelang ihm nicht mehr . Dann stand er auf .
„Zunächst handelt es sich doch darum : Möchte LeonardSie heiraten ?" *
„Sie sagte es wenigstens .

"
„Im allgemeinen bin ich nicht gewöhnt , wichtige Entschei¬dungen so auf der Stelle zu treffen . Aber ich will Ihnen ge¬stehen , daß seit Beginn dieser Iachtreise Frau Hazard mir etwasähnliches dieser Art bereits angedeutet hat , und so bin ich nichtganz unvorbereitet .

"
„Frau Hazard ?"
Cuyler nickte. „Sehen Sie , Doktor, Frauen haben für soetwas eine feinere Empfindung als wir Männer .

"
„Ich möchte nur noch bemerken, Herr Cnyler , daß meinbisheriges Leben einwandsfrei war und an mir auch in sonsti¬ger Hinsicht nichts auszusetzen ist . . ."
„Dessen bin ich sicher . So sehen Sie aus , und wenn esanders wäre , so hätten Sie sich auch früher bei der Rettungmeiner Tockter nicht bewährt , »äe es aelcbab .

"

Instinktiv streckte er die Hand aus , die Barrett sofort er¬griff und kräftig drückte .
„So geben Sie also Ihre Einwilligung zu unserer Ver¬lobung ?"
„Wenigstens habe ich — vorläufig — nichts dagegen .Meine endgültige Entscheidung behalte ich mir jedoch vor , bisich mit meiner Tochter gesprochen habe.

"
Plötzlich kam aus dem Nebenzimmer Lconorc herbei¬gelaufen . „O , liebes Väterchen," rief sie aus , wobei sic zugleichweinte und lachte, „Du brauchst nicht erst zu warten , um dar¬über mit mir zu sprechen .

"
Der grimmige alte Kämpe blickte zärtlich auf sie niederund streichelte ihr die Wange . Dann küßte er sie auf die Stirnund schob sie dem großen, kräftigen Manne zu , der ihm gegen¬überstand . Einen Augenblick lang blieb alles still ; dann tratCuyler an das Telephon heran und klingelte den Kapitän an .
„Kapitän Hasbrouck," rief er in das Telephon , „ein großesEreignis hat sich heute abend zugetragen . Ein großes undfreudiges Ereignis . Bei Sonnenaufgang soll die ganze Jachtmit jedem an Bord befindlichen Wimpel , jeder Flagge undjedem Fetzen bunter Leinwand geschmückt werden . Die ganzeMannschaft soll morgen ein großes Festesten bekommen, undalle Leute , die nicht gebraucht werden , erhalten Landurlaub ,sobald wir unfern Ankerplatz erreicht haben . Das wäre alles ,Kapitän Hasbrouck.

"
Cuyler wandte sich jetzt von neuem zu dem Manne und der:Mädchen, die aneinandergeschmiegt dastanden . „Nun , Ihrjungen Leute, " wandte er sich so freundlich an sie, wie das sonstnicht seine Art war , „gehe ich auf zehn Minuten nach oben andie frische Luft ; also, hört Ihr , gerade zehn Minuten lang .Und dann werde ich plötzlich hier wieder auftauchen, ohne michvorher erst anzumelden, " fuhr er lachend fort , „und dann gehtes schlafen .

"
Er schloß die Tür und schritt langsam über das dunkleHinterdeck, wo er sich an die Reling lehnte und versonnen vor



L

Abendblatt. Samstag , Den 14 . Dez . 1912 . Rr . 585gelte 2 _
Mermifchtes .

= Paris , 14. Dez . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
» « de der Reimser Lhampagnerfabrik - und Rennstallbesitzcr
Walter de Mumm von einer Amerikanerin namens Barnes
«ms Eifersucht durch zwei Revolverschüsse schwer »erletzt. Frau
Warne «, gegen die übrigens keinerlei Strafanzeige erstattet
wurde, hat sich nach London geflüchtet .

bd Ehristiania. 14 . Dez . (Tel .) Im Ehriftiania Fjord
scheiterte ein Dreimaster unbekannter Nationalität . Sechs
Mann der Besatzung starben vor Erschöpfung.

Letzte Telegramme
der „Kadsschen

s= Paris , 14. Dez . (Tel .) Der Pariser Deputierte Denai» be¬
absichtigt . an den Minister des Innern di« Anfrage zu richten , welche
vlatzuahmen er ergriffen habe , um die, aus Furcht vor der in England
ringeführten Prügelstrafe nach Pari « übergefiedelten Londoner Apa¬
che« und Zuhälter aus Frankreich au», «weisen.

— Kapstadt , 14 . Dez . Premiermini st er General
B o t h a ist wegen Meinungsverschiedenheitenmit den Hollän¬
disch-Radikalen, die unter der Führung des Generals Hertzog
stehen , zurLSgetret e n.

Zum Tode des Priuzregeutc « Luitpold .
= München , 14. Dez . In aller Stille hat heute vormittag

unter Vorantritt der Hofgeistlichkeit die Ueberführung der
Leiche des Prinzregenten Luitpold aus der Residenz nach der
Allerheiligenhofkapelle stattgefunden , nachdem vorher Stifts¬
probst von Heger die Einsegnung vorgenommen hatte.

— München , 14. Dez . Der Prinzregent nahm heute
vormittag im Wittelsbach-Palais die Borstellung des gesam¬
ten Staatsministeriums entgegen . Er zog jeden der Minister
in ein längeres Gespräch und gab wiederholt der Hoffnung
«ruf ein erfolgreiches Zusammenarbeiten Ausdruck.

2 München , 14 . Dez . (Franks . Ztg. ) Der Deutsche
Kaiser trifft Donnerstag früh in Begleitung des Reichs¬
kanzlers zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in München ein
und reist abeuds wieder ab . Die Landestrauer soll aus
wirtschaftlichen Gründen nicht länger ausgedehnt werden .

— Berlin . 14. Dez. Der Bundesrat hat beschlossen , zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten in München eine Abordnung
zu entsenden , deren Führung der Reichskanzler übernommen
hat und welcher als Mitglieder der Königlich Sächsische Ge¬
sandte , Freiherr von Salza und Lichtena« , der Großherzog¬
lich Hessische Gesandte Dr. Freiherr von Biegeleben und der
Erotzherzoglich Sächsische Ministerialdirektor Dr. Rebe ange¬
hören werden ; außerdem wird sich Staatsminister Dr . Del¬
brück in seiner Eigenschaft als allgemeiner Stellvertreter
des Reichskanzlers der Abordnung anfchlietzen.

= Berlin , 14. Dez . Zur Teilnahme an den Beifetzungs-
zeierlichkeiten für den Prinzregenten Luitpold werden fich der
Präsident des ReichstagesDr.

' Kämpf, der 1 . und 2 . Vizepräsi¬
dent, sowie der Direktor beim Reichstage , Jungheim , nach
München begeben . *

* *
!— München , 14 . Dez . Prinzregent Ludwig hat an den

Präsidenten des Reichstages Dr . K a e m p f folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Die erhebende Kundgebung , in der der Reichstag Mei¬
nes in Gott ruhenden unvergeßlichen Vaters gedacht und
das ehrende Gedenken, das er den Verdiensten des Entschla¬
fenen um die Einigung des deutschen Volkes und das Wohl
des Reiches gewidmet hat , rühren mich tief. Ich bitte Sie ,
dem Reichstage Meinen innigen Dank zu übermitteln. Eez .
Ludwig, Prinzregent.

"
= München , 14 . Dez . Der Kaiser sandte an den Prinz¬

regenten Ludwig von Bayern folgendes Telegramm:
„Herzlich und innig danke Ich für die treuen Gefühle ,

die Du Mir in dem freundschaftlichen Telegramm ausge¬
sprochen hast . Die alte Freundsthaft , die uns verbindet, wird
in der neuen verantwortungsvolle» Stellung , die Du jetzt
einnimmst, für unseres Reichs Wohl besonders fruchttragend
sein . Ich bin überzeugt , daß das innige Verhältnis , das
unter Deinem hochseljgen leneren Vater zwischen Wittels¬
bach und Hohenzollera bestand , auch zwischen uns in guten
und in bösen Zeiten sich erproben werde , gez. Wilhelm I .B .

"
— München . 14. Dez . Der Berliner Oberbürgermeister Mermuth

hat an den Magistrat der Stadt München folgendes Beileidstele¬
gramm gerichtet : „Mit dem ganzen deutschen Volke ist auch die Stadt
Berlin tief ergriffen durch den Tab des ehrwürdigen allverehrten und
geliebten Seniors der deutschen Bundessürsten. An der schmerzlichen

iotrl ^ e Vresfe .
Trauer, die durch den Heimgang des Verewigten über das Bayern¬
land und ferne Hauptstadt München gekommen ist . nehmen der Magist¬
rat und die Stadtverordneten der Reichshauptstadtherzlichsten Anteil ."

— Petersburg , 14 . Dez . Tie Blätter bringen z . T . illustrierte
Rachrufe für den Prinzregrnten Luitpold von Bayern , in denen sie
besonders seine große Popularität hervorbeben .

L6o» Bourgeois verzichtet.
— Pari «, 14 . Dez . Der Deputierte Painleve teilte einem

Redakteur des „Figaro" mit , der Minister der Arbeiten und
der sozialen Fürsorge , Senator Leon Bourgeois , habe ihm
erklärt , daß sein Gesundheitszustand ihm durchaus verbiete, die
Kandidatur für die Präsidentschaft der Republik anzunrhmen .
Dieser Entschluß sei unwiderruflich .

Bourgeois habe hinzugefügt, die republikanische Partei
werde unter den Männern, die im Innern und nach außen
zum Nutzen und Ansehen Frankreichs die Regierungsgewalt
ausgeübt haben , gewiß einen geeigneten Kandidaten finden.
Unter andern habe Bourgeois hierbei die Namen Poincarö und
Ribot genannt. _

Zun, 'pauijch-fravzöfijche« Marokkovertrag.
- - Madrid, 14. Dez . In der spanischen Kammer sagte bei

Besprechung des französisch -spanischen Vertrages der Minister
des Aeuhern in seiner Rede :

„Als Frankreich und Deutschland um unsere Zustimmung
zu dem Vertrage, den sie soeben abgeschlossen hatten, baten, da
antworteten wir , wir werden sie nicht erteilen , solange nicht die
Unverletzlichkeit unserer Rechte in Marokko garantiert sei. Bei
Angrenzung der Zone gelang es uns nicht, das zu erhalten, was
wir wünschten. Wir mußten einen erheblichen Gebietsteil ab->
trete ».

Nichtsdestoweniger wurde kein wesentliches Interesse Spa¬
niens preisgegeben. Die Rechte Spaniens in seiner Zone sind
ähnlich den Rechten Frankreichs in dessen Zone. Außerdem
haben wir dort wirtschaftliche Gleichberechtigung mit Frank¬
reich."

Am Ende seiner Rede wiederholte der Minister das Wort
Mauras : «Jede Regierung hat völlig ihre Pflicht erfüllt und
— mag sie auch enttäuscht haben — immer nach bestem Wissen
und Gewissen gehandelt."

Darauf wurde die Sitzung vertagt.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

— Athen, 14. Dez . General Sapundjakis meldet im Anschluß
an seinen gestrigen Bericht über die Kämpfe bei Janiua : Wir be¬
setzten die Höhen von Aitoroachon , nach einem helbenmütigen Bajo¬
nettangriff der Evzonenbataillone. Die Türken flohen und ließen
außer den bereits gemeldeten drei Schnellfeuergeschützen vier weitere
Geschütze und eine Menge Munition zurück . Hierauf gaben die Tür¬
ken Pesta und alle Stellungen bei: Eherchan und Ahri auf. Im Be¬
reiche der Befestigungen von Janina haben wir die den Festungs¬
werken gegenüber liegenden Stellungen besetzt . Das Freiwilligen¬
korps, lms sich bei Drisko feindlichen Streitkräften gegenübersah ,
mußt« sich zurückziehen.

— Athen, 14. Dez . Unter den in den Kämpfen bei Zauina Ver¬
wundeten befindet sich auch Graf Romas, der Führer des griechischen
Korps der von Garibaldi befehligten Freiwilligen -Truppen.

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
iicl Graz , 14. Dez . In Unter-Drauburg wurde ein Mann

durch die Gendarmerie verhaftet, der '
durch fein auffälliges

Gebaren sich verdächtig gemacht hatte. Tatsächlich fand man
bei ihm schwer belastendes Material und einen hohen Geld¬
betrag. * Der Verhaftete ist zweifellos ein serbischer Spion .
Er gibt an , Josef Jauscher zu heißen , leugnet aber beharr¬
lich jede Schuld . Er wurde dem Gericht in Windischgrätz
eingeliefert.

M Belgrad, 14 . Dez . Die Forderung Oesterreichs , von
Serbien besondere handelspolitische Zugeständnisse zu erhal¬
ten, wird hier nls unannehmbar betrachtet mit Rücksicht auf
die Handelsbeziehungen mit anderen interessierten Staaten
und mit Rücksicht darauf, daß Serbien nach dem Friedens¬
schluß mit den übrigen Ballanstaaten eine Zollunion ein-
gehen will . Die anderen Balkanstaaten können , wie hier
behauptet wird, Oesterreich keine, anderen Staaten nicht zu¬
gestandene Begünstigungen gewähren .

- Wien, 14. Dez . Das österreichische Abgeordnetenhaus
hat in allen Lesungen das Pferdegsstellungsgesetz unverändert
nach der Fassung der Regierungsvorlage angenommen. Dis
nächste Sitzung findet am Dienstag statt . Auf der Tagesord¬
nung steht das Kriegsleistungsgesetz .

= Wien, 14 . Dez . Erzherzog Josef hat 1Ü Ü8Ü Kronen als
Weihnachtsgabe für die an der Grenze stehenden Soldaten und

die Mannschaften der Kriegsflotte gespendet . Kriegsminister
v. Krobatin dankte im Namen der Armee und der Marine .

Beitritt Rumäniens und Bulgariens zum
Dreibund ?

Le . London , 14. Dez . (Privattel .) Das Blatt „News "
meldet den am 1 . Dezember vollzogenen, nicht offiziellen B e i «
tritt Rumäniens zum Drcibundvertrag .

bei Paris , 14 . Dez . Der „Figaro" glaubt zu wiffen, daß
Bulgarien beabsichtige, dem Dreibunde beizutreten. König
Ferdinand, welcher vorgestern in Wien ( ?) weilte , soll damit
beschäftigt sein , einen diesbezüglichen Vertrag mit Oesterreich-
Ungarn abzuschließen. Falls diese Nachricht richtig sei, werde
Serbien seine Ansprüche aufgeben müssen und der europäische
Friede sei dann nicht mehr bedroht .

Die Londoner Balkanfriedenskonfereuz .
— London , 14. Dez . Die „Times" begrüßen den Zusam¬

mentritt der Friedensbeoollmächtigten als das bedeutungs¬
vollste Zeichen, das Europa seit mehreren Wochen gesehen habe .
Alle Angaben von Mindestforderungen könne man erheblich
diskontieren, und man dürfe die Aeußerungen, die verschiedene
Delegierte unterwegs gemacht haben , nicht zu ernst nehmen.

— London , 14. Dez . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Sir Edward Grey , hat heute die türkischen und darauf die
bulgarischen Friedensdelegierten im Auswärtigen Amte
empfangen.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

= Paris , 14 . Dez . Der „Petit Parisien" will wissen , Graf Berch ,
told habe vorgestern mehreren Botschafter beruhigende Versicherun¬
gen gegeben . Man habe nunmehr den Eindruck, daß Oesterreich-
Ungarn vor Abschluß des, Balkanfriedens keinerlei Initiative er¬
greifen werde .

— Paris , 14. Dz . Nach einer anscheinend offiziösen Mitteilung
des „Matin " sind die Mächte der Tripleentente entfchloffen , eine For¬
derung Rumäniens nach Zulassung seines Vertreters zu der Londoner
Botschafterreunion abzulehnen. Man sei der Ansicht, daß es , fall»
Rumänien interessierende Fragen zur Erörterung gelangen
sollten, ein Leichtes fein würde , die Ansicht der Bnkarester Regierung
einzuholen.

Die übrigen Mächte .
= 95 e i t u i , 14. Dez. (Frkftr . Ztg.) Der deutscheKreuzer

„Hertha " ist von Messina kommend hier eingetroffe «.

Mergnügungs- und Vereins -Anzeiger.
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) H

Sonntag, den 15 . Dezember:
Cvfö Bauer u. Ratskeller. 9 Uhr Künstlerkonzerte .
Cv . Männerver. der Südstadt. 2 Uhr Weihnachtsverkaufi . Csmeindeh.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Lcibgrenadierkapelle.
Fußballverein. 2 >4 Uhr Spiel . 814 Uhr kl . Weihnachtsfeier i . Klubh.
Fußballklub Frankonia. 214 Uhr Spiel .
Fußballklub Muhlburg. 1014, 214 , 1 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix. 014, l , 214 Uhr Spiele . 8 Uhr im Löwenrachen .
Grfangver. Edelweiß. 5 Uhr Weihnachtsfeier im Zähringer Löwen.
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . Künstlerkonzert im kleinen Saal .
Ruderverein Sturmvogel . 6 Uhr Weihnachtsfeier im Friedrichshof.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 0 .42 Uhr .
Sportfreunde. 614 Uhr Weihnachtsfeier im Eottesauer Schlötzlc .
Ber. ehem. Pion . u. Berk.-Tr. 4 U. Weihnachtsfeier Saalb ., Lachnerstr.
Ver. f. «v . Kirchenmusik. 714 U . Weihnachtskonzert in der Stadtkirche .
Ver. Spediteure u. Fuhrunternehm. 3 ll . Generalverslg. i . schwz . Adler.
Ber. d. Württembrrger. 3 u. 8 Uhr Weihnachtsfeiern in der Karlsburg.

Da » «ebenftrh - iw« Ettkrtt der ää >ttn *p»th»ker

Richard Brandt ’»
Schweizerinnen

ift It Eintragung de» Kaiser!. Patentamt » in
Berlin unter Br . 10100 gesetzlich geschützt , und
Bachahmunge « desselben find von den Kgl.
Landgerichten Berlin , Altoya usw. bestraft
worden, ein Urtel ! wurde bereit » #»* Reichs¬
gericht bestätigt . Wir warnen deshalb vor
Bachahmniw unseres geschützten Zeichens .

Schaffhause « (Schwetz).
Ul. G . vorm . Apotheker Bichard Brandt .

Musik erfreut des Menschen Herz. Bon jung und alt werden
stets die Klänge guter Hausmustk freudig begrüßt werden . Nament¬
lich Musik- und Sprachapvarate erfreuen sich in allen Kreisen der Be- ,
völkerung großer Beliebtheit . Sowohl in diesen Instrumenten, als
auch in Violinen , Mandolinen, Gitarren, Bandonions (Ziehharmo¬
nikas) , Flöten , Trommeln, Cornets, Trompeten, Posaunen, Mund¬
harmonikas uiw. bietet unseren Lesern der dieser Nummer beigefügte
Prospekt der bekannten Firma Georg Bernhardt» Leipzig, Branden¬
burgeistraße 14—18, eine große Auswahl . 8003a

ftch hinträumte. Milchige Wolken schoben sich zeitweise über
den Mond, die Sterne strahlten in ihrer schweigenden , geheim¬
nisvollen Pracht , und die Wasser rauschten und gurgelten um
die die Wogen durchschneidende Jacht .

Dann hörte er . wie sich ihm leise Fußtritte näherten, und
eine schlanke Gestalt schmiegte sich an ihn und schob seinen Arm
um ihren Nacken .

„Was gibt es denn , Töchterchen? " fragte er sanft .
„Ach, liebes Väterchen, " flüsterte sie etwas scheu, „ mir ist

alles so neu . und die Welt kommt mir so verändert vor — mir
ist es . als ob ich eben ein neues Leben begönne ! "

Und er zog sie noch fester an sich, und strich über ihr Haar
hin und sagte nichts .

Ende .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ft> Badischer Kunstoerein Karlsruhe. Neu zugegangen: F . Bah ,

Karlsruhe, „Drei Landschaften"
. H . Baumeister, Karlsruhe, „Villa

Falconieri " . Prof . K . Eyth, Karlsruhe. „Zwei Landschaften"
. T . « er ;

Marschall , Karlsruhe, . .Drei Stillcben " . H . Pforr , Laudenbach ,
„Sämann" .

Grotzh. Hoftheatcr Karlsruhe .
— Karlsruhe, 14 . Dez . Vom Gr . Hostheater wird uns geschrieben :

„Morgen Sonntag , den 18 . , wird das neueste Werk unseres geistvollen
Zeitgenossen , die „Ariadne auf Raxos " von Richard Strauß , hier ihre
Erstaufführung finden . Rach einer an die Stimmungswelt der
eigentlichen Oper anklingenden Ouvertüre folgt in straffer Kürzung
Moliöres Lustspiel „Der Bürger als Edelmann" mit musikalischer
Eharakterifierung einzelner Szenen und darauf die Oper „Ariadne
» uf Raxos", welche der Held der voraufgehe,lden Komödie seinen
Gästen durch zwei Operngesellschasten vorsetzen läßt.

„In dem Moliöreschen Stück „Der Bürger als Eöelinann" hat
Herr Dapper den reichen Parvenü Jourdain zu gebe » : seine Frau
fpiett Frau Pix , deren Magd Frl . Noorman. Den Grafen Dorantes
Hat Herr Baumbach , di« Rarauife Dorimene Frau Deman darzu -

stellen . Die Damen Tercs und Bruntsch , sowie die Herren Gemmeckc,
Hertel, von Kranes, Pleß , Rex, Schindler und Wassermann verkör¬
pern die übrigen charakteristischen Gestalten der Komödie . Die pan¬
tomimischen Szenen des Schneidergesellen und Küchenjungen tanzt
Fräulein Lager .

„In der eigentlichen Oper , die ein sinnvolles Gegenspiel ( ?) der
Liebesabenteuer der verlassenen , untröstlichen Ariadne und einer leicht¬
herzigen Sängerin enthält, werden Frau Lauer - Kottlar ( Ariadne)
und Herr Kochen (Bacchus ) das seriöse Liebespaar zur Darstellung
bringen. Ihnen zur Seite steht das Terzett von Najade,Dryade und
Echo in den drei Sängerinnen Bruntsch , Müller -Reichel und Tercs.
Dir Zrrbinetta, Ariadnes Gegenstück, wird Frl . Scheider singen . Die
vier männlichen Bufforollen sind den Herren Brssard , Mechler , Roha
und Siewert übertragen. Den Solöpart der Violine hat Herr Deman.
die Klavierbegleitung Herr Bienstock und das Harmoniumspiel Herr
Berthold inne . Die Tanzszenen sind von Frau Allegri -Dayz einstu -
dicrt. Die Oper ist durchweg neuausgestattet — die neuen Dekora¬
tionen und Requisiten sind von Herrn Wolf ei '.tworfen und ausge-
führt , die neuen Kostüme find nach Entwürfen von Kunstmaler Stern
unter Leitung des Herrn Earderobeinsvektois Max Schneider in den
Werkstätten des Hoftheaters angefertigt.

„Herr Reichwein hat die musikalische Einstudierung geleitet —
die Ecsamtinszenierung lag in den Händen des Herrn Dumas , dem
Herr Wassermann in der Einstudierung der Schauspielszenenzur Seite
stand . Die erste Wiederholung der „Ariadne aus Raxos" findet am
zweiten Weihnachtsfeiertag (bei aufgehobenem Abonnement) statt.

"

Kleine Zeitung»
ok . Wo kommt der „Winter" her ? Wie kam der Winter wohl

zu seinem Namen? 2?uf diese jetzt gewiß interessante Frage geben
uns die Sprachforscher keine klare Antwort . Ja , sie gestehen sogar
ein, daß sie in diesem Falle — frei nach Goethe — „ was sie wissen ,
selbst nicht glauben"

. Früher wollte man den „Winter" mit dem
..Winde" in Zusammenhang bringen. Also sollte unser Wort, das im
Gotischen mntrus gelautet hat . soviel besagen , als „die Jahreszeit
der Stürme"

. Dies klang zunächst auch ganz einleuchtend ; da aber di:
beiden germanischen Grundformenvintru und wiuda lautlich nicht

zusammengehören, ' wies man jene Deutung als oberflächlich wieder
zurück und fahndete nun nach einem anderen llnfprung des „Winters" .
Daß man ihn im Schnee suchte , war gewiß nicht verwunderlich . Manche
vermuteten jetzt nämlich , daß stille Beziehungen beständen zwischen
unserem „Winter" und dem altirischen Worte „find " , dem kymrischen
„gwynn“ oder dem altgallischen „vindo“ . Diese Ausdrücke bedeuten
soviel als „weiß"

. Die winterliche Jahreszeit wäre demnach die
„weiße Zeit"

; die Zeit des Schnees ! Doch auch diese Ursprung «-
geschichte , so befriedigend sic für das Laiengemüt klingt, hat nicht de»
vollen Beifall der Fachkritil gefunden . Der „Winter" — den man
auch schon mit dem litauischen waiwluo (Wasser ) in Verbindung
hat bringen wollen — bleibt für uns dunkler Herkunft . Was uns an
diesem umstrittenen Wort übrigens recht überraschend berührt, da» ist
die interessante Tatsache , daß cs in altgermanischen Sprachen in
weiterem Sinne als heute gebraucht wurde . Der Name „Winter"

diente nämlich nicht nur zur lezeichnung der rauhen Jahreszeit , son¬
dern wurde auch in der Bedeutung von „Jahr " angewandt. Ern Nach¬
klang davon ist noch der drollige Ausdruck „Einwinter "

, mit dem man
in niederrhcinifcher Mundar: einjährige Geschöpfe — einjährige Zie¬
gen sogut wie einjährige Menschlein — betitelt .

D . Meuterei in einem 8esiingnis -„Hotel". Die Gewohnheits¬
verbrecher, die in Camphill auf der Insel Wight in einer Anstalt
untcrgebracht sind , die in ihrer inneren Einrichtung von den gewöhn¬
lichen Strafanstalten wesentlich abweicht , hatten vor kurzem gemeutert ,
weil einer der Sträflinge in eine Strafzelle gesteckt worden war. Das
aufrührerische Verhalten der Sträflinge durfte natürlich nicht un-
gesühnt bleiben. Einige wurden auf der Stelle in die Strafzellen ab -
geführt , andere mußten sich die Entziehung liebgewordener Privilegien
gefallen lassen , wie Rauchen , Zeitungslesen und Ankauf besonderer
Nahrungsmittel in der Kantine der Anstalt. Die Sträflinge , die in
die Strafzellen gesperrt wurden, fügten sich erst dann wieder den An¬
ordnungen der Ausseher , als diese ihren Säbel zogen und von der
Waffe Gebrauch zu machen drohten . Die Meuterei bedeutet nichts an¬
deres , als daß die gütige Behandlung, die den Gewohnheitsverbrecher «
bisher zuteil wurde , sich nicht bewährt hat. Die Leute scheinen ihrer
nicht würdig zu sein . Eine ganze Anzahl der meuternde» Verbrecher
mußte ausgepeitscht werden
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Sonnlagogedanken .
üs Kälte : für den Schwachen und Blutarmen ein Schreck¬nis , für den Kräftigen ein Anreiz zu verdoppelter Lebensbetä¬

tigung . Wenn sich die Welt mit Reifnadeln und Eiskrustenbedeckt und alles Leben auf ihr erstarrt scheint , dann wacht in
uns so etwas wie fröhlicher Trotz auf : nun wollen wir erst recht
zeigen , daß wir leben und lustig fein können. Schlittschuh,Skier und Rodel werden ausgepackt und Schnee und Eis müstenunserer guten und allerbesten Laune dienen . Wird der Win¬ter meist als griesgrämiger Geist dargestellt , so fühlen wir unsals die Jugend , die seines Zornes spottet .

Diesen sieghaften Trotz weckt oft auch die Kälte des Men¬
schen in uns . Wenn sie uns kühl abweisen, wenn sie gering
schätzen , was wir wollen und können, wenn sie an uns zweifeln,dann richtet sich in uns die Kraft auf , dann drängt es unswppelt , Wollen und Können zu beweisen, und wir vermögenius solch ' cdl̂ rn Trotz heraus oft mehr als aus reiner Begeiste-
.-ung . D»n Widerstand einer stumpfen Welt besiegen , das istrich-. wenige . , als den Vesten seiner Zeit genug zu tun .Die Kälte anderer Menschen zu uns ist ein harter aber
;uter Prüfstein . Wo uns Freunde loben , da wißen wir nie ,vie weit die Liebe ihr und unser Urteil blendet . Da lassen• uns wohl leichter einmal zu dem verleiten , was eigentlichwer unsere Kraft geht . Wo aber der Gegner uns mit kaltemhohn erwartet oder auch nur der Gleichgültige uns kühlweifelnd fern bleibt , da hcißt 's schon etwas , wenn wir trotz¬dem fest bleiben . Da muß unser Wollen schon gesunde Grund -ägen haben , wenn es sich nicht irre machen läßt .Wir können nicht in ewiger Kälte leben. Wir brauchenms traute , warme mit seiner Liebe auch im Winter . Rurit der Wärme gehr- .I^ Wue zarte Keime auf .

' Aber der ausge -vachfene Baum hält auch manchem Winter stand. Und wertsts nur hinterm Ofen hocken wollte , weil er sich vor der Kälteürchtet, der würde feine eigene Kraft nie kennen lernen .And zur rechten Zeit muß man selber kalt zu sein verstehen,xo sich mit schmeichelnder Wärme irgend eine Verführung anins heran macht , wo man uns mit lauter Lob und Freundlich¬keit von unserem Wege abziehen möchte . Und auch da , wo wirinklaren , verworrenen Enthusiasmus mehr Unheil wie NutzenAnrichten sehen . Und es schadet auch nichts, wenn wir einmal>inen Tadel zu herb oder eine Abkühlung zu stark machen . Wir
dürfen nur nicht dauernd zu herb und zu kühl sein . Aber mit
.teter Lobhudelei oder Beschönigung schaden wir dem Freundemehr , als mit vielleicht zu vorsichtiger Zurückhaltung .Es muß jeder mit der Lebenskraft in sich selbst richtig rech¬reu lernen , die Wärme , die er im eigenen Herzen trägt , richtig.'inteilen , nicht nur von fremder Sonne leben wollen . DieBlätter , die ihr Leben nur von der Sonne draußen , oder imTreibhaus drinnen haben , die fallen beim ersten Froste, den
sie erleben , ab . Die Bäume aber , die ihr Leben in sich selbst ber¬gen , halten es unter Schnee und Reif , in Sturm und Hagelfest . Darum glauben auch wir nicht, daß wir einem anderenfein Leben machen können und wenn es das unseres eigenenKindes wäre . Und wir glauben auch nicht , daß wir das un¬selige von anderen zu empfangen hätten . Ein jeder muß fürsich selbst fest werden und stehen können ; muß wißen , was er sichZutrauen darf ; muß unabhängig bleiben , von fremden Mei¬nungen . Und dazu gehört etwas Winter und Kälte im Leben,rn der wir unsere Kraft messen, üben und sparen lernen . ImBegegnen mit der kühlen Fremde , finden wir unser Selbst -bewußtsein. Deshalb können doch , wie der Weihnachtsbaummitten im Winter , die Lichter unseres Glücks und unserer Liebewarm im Herzen strahlen .

Keer und Politik .
A .D . Berlin , 14. Dez . Von besonderer, hoher militärischerSeite wird uns im Anschluß an den Fall Hötzendorfs geschrieben :Die Wiener Vorgänge von vor einem Jahre und jetztzeigen den Gegensatz , in den der Stratege und der Diplomatgelangen können, und zwar nicht nur im Kriege , sondern schonim Frieden . Auch bei uns haben ähnliche Konflikte bestanden,selbst zwischen Moltke und Bismarck sind verschiedentlich Rei¬bungen eingetreten , die nur durch das Eingreifen Kaiser Wil¬helms I . beseitigt werden konnten . Es ist völlig ausgeschlossen ,die Grenzen der Tätigkeit zwischen dem Leiter der auswärtigenPolitik und den für die Kriegsbereitschaft verantwortlichenmilitärischen Stellen derart scharf zu ziehen, daß jede Reibungunmöglich wird . Der Oprrationsplan , den der Chef des Gene¬ralftabes entwirft , muß auf einer ganz bestimmten politischenLage aufgebaut sein, sonst verliert er jeden praktischen Wert .Der Chef muß genau wißen , wer die voraussichtlichen Gegnersein werden , und inwieweit auf die Mitwirkung der Verbünde¬ten oder politischen Freunde zu zählen sein wird . So ist esfür unsere militärischen Operationen sehr wichtig, zu wißen , obbei einem Kriege des Dreibundes Italien nur eine wohlwollendeNeutralität zeigen wird , oder ob es sich mit allen Kräften aktivgegen Frankreich wenden wird . Dabei kommt es nicht nur aufden Wortlaut der Verträge , sondern auch darauf an , ob derbetreffende Staat gewillt und in der Lage ist , die Verträge zuerfüllen. Wie werden sich die neutralen Staaten stellen ? Waswird Belgien , was Holland , was England machen ? Muß vonAnfang an damit gerechnet werden , daß eins englische Hilfs¬armee in Antwerpen landet und gegen die rechte Flanke derDeutschen vorgeht ? Das find alles Fragen , die sich weder reinpolitisch , noch rein militärisch entscheiden laßen . Nur untergenauester Abwägung aller begleitenden Umstände läßt sich zueinem einigermaßen sicheren Schluß kommen .

, Der Eeneralstabschef kann sich auch nicht dann - begnügen,daß ihm vom Auswärtigen Amte diese Mitteilungen zugehen;er darf sie nicht ohne weiteres auf Treu und Glauben hin -Uehmen. Er ist zur Prüfung verpflichtet , er muß sich selbst über¬
zeugen, ob die Grundlagen , ruf denen er seine, . Operations¬plan aufbauen will , richtig und zutreffend sind . Dies kann erdber nur . wenn er den Gang der auswärtigen Politik aufmerk¬sam verfolgt . Häufig läßt sich auch eine Aenderung der politi¬schen Lage zuerst aus den militärischen Nachrichten erkennen,wie sie dem Eeneralstabschef aus den verschiedensten Quellen^ fließen. Ausbau der Befestigungen , Truppenverlegungen ,Eisenbahnbauten u . a . m . geben wertvolle Hinweise. DieseTatsachen und die sich daraus ergebenden Schlüße kann die mili¬
tärische Stelle in erster Linie würdigen . Sie muß ihre Ansich¬ten darüber im Auswärtigen Amte zur Kenntnis bringen . So
°kigt sich, daß der Eeneralstabschef vielfach mtt dem Gang der
Auswärtigen Politik sich beschäftigen mutz, und daß er sich nicht° uf das rein Militärische beschränken kann. Damit soll natür -
M nicht gesagt lein , daß er versuchen soll, einen Einfluß auiuen Gang der auswärtige » . Politik auszuüben . Eine solche
Umschreibung seines Wirkungskreises könnte für die ^ i'ibmina"er Geschäfte nur verhängnisvoll werden.

Davtslky » Presse »
Aehnlich liegen die Verhältniße im Kriege selbst . Auch

während der Kriegshandlung ruht die Politik nicht . Beide
werden sich gegenseitig fortwährend beeinflußen . Der Ministerder Auswärtigen Angelegenheiten muß deshalb genau unter¬
richtet fein, wie die militärische Lage ist , um danach seine For¬derungen und sein Verhalten den anderen Mächten gegenüber
einzurichten . Es ist bekannt , daß der schnelle Fricdensschluß1866 sehr wesentlich mit durch die Schwierigkeit der militäri¬
schen Lage bedingt war , die durch das Auftreten der Cholera ,den Angriff auf den Brückenkopf bei Wien mit der dahinterbefindlichen Armee des Erzherzogs Albrecht und den Kampf
nach zwei Fronten , gegen Oesterreich und Frankreich , herbei¬geführt war . Anderseits muß der Generalftabschef jede un¬
berechtigte Einwirkung in den Gang der Operationen zurück¬weisen, wie das selbst Bismarck 1870/71 verschiedentlich versuchthat . Dies hat bekanntlich zu mehreren Konflikten geführt ,deren Rachunckungen sich lange Zeit bemerkbar machten .

Derartige Reibungen werden sich auch in Zukunft nichtganz vermeiden laßen . Die Tätigkeit der Strategen und des
Diplomaten greifen beständig ineinander über . Je mehr dieeine oder die andere Persönlichkeit in ihrer Bedeutung dieandere überragt , wird sich dies beuerkbar machen . Einen Aus¬
gleich finden diese Gegensätze in der Person des Monarchen, derüber beiden steht . Schon aus diesem Grunde ist es richtig , daßer selbst den Oberbefehl übernimmt und sich nach dem Kriegs¬
schauplatz begibt .

Der Kampf um Durazzo .
Von unserem Marine - Mitarbeiter .

Hi Berlin , 14. Dez . Wenn man sich auf der einen Seite die
Lage von Serbien inmitten der Valkanhalbinsel , umgeben von
Ungarn , Rumänien , Bulgarien , dem Sandschak Rovibazar undder Herzegowina vorstellt und auf der anderen Seite die Lagevon Durazzo an der albanischen Küste des Adriatischen Meeres ,
so fällt es schwer, einen natürlichen Zusammenhang zwischenbeiden zu finden , aus dem heraus die serbische Forderung nachdem Besitze von Durazzo berechtigt erschiene .

Weder vom wirtschaftlichen, noch vom militärischen Stand¬
punkte aus läßt sich dieser Anspruch begründen .

Zutreffend ist, daß der Ausfuhrhandel Serbiens die Ein¬
fuhr an Bedeutung und Umfang übertrifft ; deshalb ist es auchverständlich, wenn man im Lande bestrebt ist, Mittel und Wege
zu finden , die danach angetan sind , den Ausfuhrhandel zu er¬
leichtern . Dazu gehört zweifellos der sichere Besitz geeigneterZufuhrstraßen . Rur dort , wo diese Vorbedingung erfüllt ist,wird man auf Erfolge rechnen können, aber auch nur in dem
Falle , wo die Zufuhrstraßen von Natur gegeben sind oder sichunter Aufwendung nicht allzu großer Mittel schaffen laßen .Da es sich beim Ausfuhrhandel vornehmlich um die Bewegungvon Massengütern handelt , werden bei den Zufuhrstraßen auchin erster Linie Wasserwege in Betracht kommen müssen , weil
ihre Leistungsfähigkeit in dieser Beziehung auf einer höherenStufe steht wie die der Eisenbahnen .

In unserem eigenen Lande haben wir ein treffendes Bei¬
spiel dafür . Wir brauchen nur den Handel , wie er sich in Ham¬burg entwickelt hat , dem von Bremen gegenüberzustellen. Der
große Unterschied zwischen beiden Hafenplätzen spricht dafür ,daß die Art der Zufuhrstraßen einen entscheidenden Einilugauf die Größe des Handels ausübt .Die Elbe mit ihren Nebenflüßen und den dazugehörigenkünstlichen Wasserstraßen erschließt Hamburg ein Hinterlandvon ganz anderer Ausdehnung , wie cs bei der Weser fürBremen der Fall ist. TWenn aber schon das Fehlen von natürlichen und künst¬lichen Wasserstraßen einen derartigen Einfluß auszuüben ver¬
mag, so wird das in einem noch viel höheren Maße zutreffen ,wenn sich zwischen die Orte , an denen die Ausfuhrartikel er¬zeugt werden , und dem Ausgangsplatze Gebirgszüge schieben,die selbst die Anlage von Straßen und Schienenwegen er¬
schweren .

Dies trifft bei Durazzo zu , welches von Serbien durch die
zahlreichen Gebirgszüge Albaniens getrennt ist . Daher hatbisher auch der serbische Handel diesen Weg nicht gewählt , son¬dern die günstigeren Verkehrswege nach Oesterreich-Ungarn imNorden und nach Bulgarien und Mazedonien im Süden vor¬
gezogen .

Wirtschaftliche Interessen können hiernach für die Besitz¬ergreifung Durazzos nicht ins Feld geführt werden . Ebensowenig aber auch militärische . Denn die Möglichkeit, einen iso¬liert liegenden Ort , der des ausreichenden Schutzes des Hinter¬landes entbehrt , im Ernstfälle militärisch behaupten zu können,ist immer zweifelhaft , selbst wenn dazu bedeutende Anstren¬gungen gemacht werden . Sein Besitz ist somit keine Lebens¬frage für das Land , zu dem er gehört .So bleiben nur Gründe politischer Art übrig , deren Trag¬weite sich zurzeit noch der öffentlichen Kenntnis entzieht , vonder man jedoch annehmen darf , daß sie größer ist wie die Be¬sitzergreifung eines vom Mutterlande getrennt liegenden Hafen¬platzes von untergeordneter wirtschaftlicher und militärischerBedeutung .
Eine Bestätigung findet diese Annahme in dem Vorgehender Dreibundmächte , die eine Flottendemonstration vor Durazzoin Aussicht genommen zu haben scheinen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 13. Dez. Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Grotzh .Staatsanwaltschaft : Eerichtsaßeßor Rabe .
Der Hilfsarbeiter Eugen Schweiß in Durlach hatte am 11.November seinen Zahltag erhalten , was ihn in eine solch ge¬hobene Stimmung versetzte , daß er sich am anderen Tage einegrößere Vierreise leistete, auf der ihn der Taglöhner HermannLeonhard Kappler aus Durlach begleitete . Für diesen Freun¬desdienst genoß letzterer die Vergünstigung , daß er auf Kostendes Schweiß nach Herzenslust trinken durfte . Diese Freigebig¬keit hielt Kappler jedoch nicht ab , als beide schon ziemlich ange¬trunken in der Restauration zum „Tannhäuser " in Durlach

saßen , dem Schweiß den Geldbeutel mit 21 Mk. Inhalt aus derTasche zu stehlen. Für diese Tat erhielt Kappler von der Straf¬kammer 3 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Des Vergehens gegen den § 169 des R . -St . -E .-B . hatten sichder Schuhmacher Michael Hartl aus Weißenstein und die Tag¬löhnerin Anna Dorner aus Ferndorf , beide in Weingartenwohnhaft , vergangen . Die beiden Angeklagten hatten sich im
Jahre 1890 in Oesterreich kennen lernen und beschlossen, ihrenLebensweg in Zukunft gemeinsam zu wandern . Sie zogen mit¬
einander durch die Welt und kamen kckon 1891 nach Deutschland

und bald auch nach Baden , wo sie sich an verschiedenen Orlen ,zuletzt in Weingarten , aufhielten . Den Leuten gegenüber gaben
sie sich als Ehepaar Hartl aus , und die aus ihrem Zusammen¬leben hervorgegangenen vier Kinder bezeichneten sie als ihre
ehelichen Nachkommen . Die Kinder hatte Hartl mit Willen und
Zustimmung der Dorner auch bei dem Standesamt unter feinemNamen , als von seiner Ehefrau Anna Hartl geboren , ange¬meldet . Damit hatten beide gegen den oben genannten Eesetzes -
paragraphen verstoßen. Dem Vergehen kam man dadurch aufdie Spur , daß zwei der Kinder in Zwangserziehung unter - '
gebracht werden sollten und die dadurch bedingten Personal¬
feststellungen ergaben , daß die Kinder unehelich und Hartl und
die Dorner nicht verheiratet waren . Das Gericht verurteilte
Hartl zu 2 Wochen , die Dorner zu 1 Woche Gefängnis .

In der Anklagesache gegen den Feldhüter Karl Ludwig
Berberich aus Rinklingen wegen Kuppelei erkannte der
Gerichtshof unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft
auf 6 Monate Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Anfangs November wurden der Witwe Getrost aus ihrer
Wohnung im Haufe Fabrikstraße 6 dahier zweimal Geldbeträge ,im ganzen 195 Mk. , entwendet . Der Täter konnte bald in der
Person des Taglöhners Heinrich Wiemann aus Karlsruhe er¬
mittelt werden . Von dem gestohlenen Gelde gab er 50 Mk. dem
Taglöhner Gustav Scheib aus Knielingen , der es annahm , ob¬
wohl er wußte , auf welche Weise das Geld in den Besitz seines
Freundes gekommen war . Er saß deshalb heute neben dem des
Diebstahls angeschuldigten Wiemann auf der Anklagebank, um
sich wegen Hehlerei zu verantworten . Die entwendeten Erspar¬
nisse der Frau Getrost hatten die Angeklagten in wenigen
Tagen in hiesigen Wirtschaften durchgebracht. Wiemann wurde
zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungs¬
haft , Scheib unter Anrechnung von 3 Tagen Untersuchungshaft
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Uon der Kunst des Schenkens !
Rur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von dem

schönsten aller Feste, das wie ein lieblicher Stern seine Strahlen
in des Winters Dunkel sendet. Es sagen und singen die Kin¬
der, wenn sie in erwartungsvoller Freude der kommenden Feier¬
tage gedenken, es mahnen und wirken die hell erleuchteten,
kunstvoll angeordneten Schaufenster der Geschäfte , die sich im¬
mer mehr zu einem Spiegel des geschäftlichen Talentes und des
kaufmännischen Verstehens der neuen Zeit stempeln. Es ist aber
auch wirklich anerkennungswert , was da geleistet wird . Die
Geschäfte gleicher Branchen suchen einander in edlem Wettstreit
zu übertreffen und so bilden jetzt und in den nächsten Wochen
noch in erhöhterem Maße die eigentlichen Geschäftsstraßen un¬
serer Stadt eine einzige große Ausstellung , die täglich vom
Publikum gemustert wird . Geschickt und ästhetisch arrangierte
Schaufenster-Ausstellungen verraten uns nicht nur ein Sich -
anlehnen an die Forderungen unserer schönheitsliebenden Welt ,
sondern ermöglichen dem Besucher auch stets einen Schluß auf
die Leistungsfähigkeit der betreffenden Firmen . Auf Schritt
und Tritt werden wir damit aber auch daran erinnert , daß es
Zeit ist, unsere Auswahl in Geschenken zu treffen ; denn mit der
Festzeit rückt auch die liebe Sorge des Schenkens heran und
jedem ist Gelegenheit geboten, sich in dieser Kunst zu üben . Mehr
wie der Beschenkte freut sich am Festtage der Geschenkgeber ,wenn er sieht , wie gut er mit seinem Präsent den heimlichen
Wunsch seiner Lieben getroffen hat . Das ist leider nicht zu oft
der Fall , denn das richtige Schenken ist in der Tat eine schwere
Kunst, die erlernt sein will . Die Geschmacksrichtungen sind , was
sich bekanntlich nicht bestreiten läßt , so verschieden wie die Ge¬
sichter und was wir nach langer Ueberlegung uns ausgedacht
und vielleicht mit größter Mühe zu teuerem Geld erstanden
haben , sagt nicht zu , es gefällt einfach nicht; die Enttäuschung
ist bitter .

Es gilt gemeinhin als eine Beleidigung , jemand einen
glänzenden , lärmenden Gegenstand zu schenken, der bei näherem
Zusehen sich als wertloses , imitiertes Zeug entpuppt . Nicht der
Preis , sondern die Qualität des Geschenkes spricht von Ver¬
ehrung und Liebe. Der Geschmack zeigt sich in der Verpackung;
wie hübsch nimmt sich das Geschenk in einem eleganten Weih¬
nachtskarton geschmückt aus . Das moderne Geschäft nimmt
einem diese Arbeit ab und speziell für Weihnachten wird es sei¬
nen Kunden die gekauften Eeschenkartikel stimmungsvoll Her¬
richten.

Die Frage , was man schenken soll, ist am besten beant¬
wortet , wenn man Jedermann den guten Rat gibt , die Ge¬
schäftshäuser aufzusuchen , welche dem Rabatt -Spar -Verein ,
Karlsruhe , angehören . Wer etwas vom Schenken versteht , packt
den Menschen bei seiner Eitelkeit und beglückt ihn mtt moder¬
nen Toilettestücken, die immer mit leuchtenden Augen an¬
genommen werden . Groß und Klein schmückt sich auch gerne mit
den letzten Neuheiten der schönen Mode. In den Spezialgeschäf¬
ten des Rabatt -Spar -Vereins findet man die größmöglichste
Auswahl bester Qualitäten der neuesten Mode, deren Preise der
Güte der Ware in jeder Hinsicht entsprechen . Man erhält
Waren , die auch für den Anspruchsvollsten als ideales Geschenk
sich eignet . Man muß, um nur etwas herauszugreifen , dis
prächtigen Auswahlen in Damen - und Kinder - , Herren - unb
Knaben -Konfektion , in Damen - und Herren -Hüten , Pelzen ,
Handschuhen, Kravatten , Manufaktur - , Weiß- und Schuhwaren ,
Dekorations - und Ausstellungs - , Möbel - , Haus - und Küchen¬
einrichtungsartikeln , Bilder und Kunstgegenstände, Uhren ,
Gold- und Silberwaren , Papier - und Lederwaren , Touristen -
Ausrüstungen , Schirme , Stöcke, Delikatessen, Weine , Spirituo¬
sen und Kolonialwaren rc. , rc. gesehen haben und man wird so¬
fort als Gewißheit betrachten , daß mit diesen Waren Ehre ein¬
gelegt wird und kein Fehlgriff zu machen ist . Die Mitglieder
des Rabatt -Spar -Vereins kommen durch ihre Weihnachts .
angebote mit den hervorragend , billigen Preisen ihrer werte «
Kundschaft so sehr entgegen , daß diese keinesfalls in die Qo%~ »u
kommen braucht , durch die vor dem Fest vergrößerten Ausgaben
minderwertige Geschenke rrstehen müssen . 1

De: kulante Umtausch auch nach dem Fest schützt vor jeder
Eventualität , die als Geschenk bestimmten Waren werden weih¬
nachtlich verpackt . 1

Jeder Einzelne der vielen hier erwähnten Vorzüge gibt
einen deutlichen Fingerzeig , daß es sich empfiehlt , feine Weih¬
nachtseinkäufe in den Spezialgeschäften des Rabatt -Spar -Ver^eins , Karlsruhe , zu machen und diese dadurch in ihrem Kampfes
für ihre Existenz gegen das Großkapital im Detailhandel zn>
stärken. * “ **4
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v > Eine Fabrik für Volksreden .
(Von unserem Mitarbeiter .)

t = London. 13 . Dez. Wir Deutsche dürfen uns mal wieder

schämen . Wieder ist die Welt um einen Kulturfortschritt reicher
geworden , und wieder ist 's im Auslande , wo er das Licht der
Welt erblickt hat . Kein Wunder freilich : in England ist , seit
die irische Selbstverwaltung (Homerule) wieder auf der Tages¬
ordnung des Unterhauses prangt , der Verbrauch an Reden noch
erheblich groher , als ihn bei uns selbst Fleischnot und sozial¬
demokratische Friedensversammlungen zusammen zutage för¬
dern . Und so ist die erste Fabrik für Volksreden nun einmal
unwiderruflich in England erstanden.

Erhub sich da am Donnerstag im englischen Unterhaus der

Ire Macveagh , zog umständlich ein Zirkular aus der Tasche und

begann daraus vorzulesen. Und unter der stürmischen Heiter¬
keit der Eommons entpuppte sich dieses Zirkular als ein An¬
gebot eines Herrn Salomon Rosenbaum , der den Mitgliedern
des Parlaments „fertige Reden gegen die Homerule" zur Ver¬
fügung stellte. Herr Rosenbaum hatte vermutlich gedacht , daß
heute — da man Diners , Wohnungseinrichtungen , Brautaus¬
stattungen und alles mögliche fertig aus dem Warenhaus be¬
ziehen kann — auch ein Bedürfnis für fertige Volksreden vor¬
handen sein muß, Geschäft ist Geschäft , auch die Politik — und
wer das nicht einsieht , den würde Herr Rossnbau vermutlich
mitleidig über die Achseln ansehen.

Es muß ein ergötzliches Schauspiel gewesen sein, wie Herr
Macveagh den armen Fabrikanten vor aller Oeffentlichkeit
apostrophierte . Er lese in dem Zirkular , daß Herr Rosenbaum
während der ganzen Debatten über die Homerule unter der
Galerie zur Entgegennahme von Aufträgen bereit sei. Es sei
schade, daß das Gesetz dies verbiete — sonst möchte Mr .
Macveagh den Präsidenten ersuchen , den Herrn Fabrikanten
einmal aufftehcn zu lasten, damit sich das ganze Parlament an
dem würdigen Antlitz dieses modernen Großindustriellen er¬
bauen könne . . .

Die llnionisten , die Gegner der Homerule , stimmten natür¬
lich mit in das dröhnende Gelächter, das dieser Verulkung
folgte , ein . Aber ihr Lachen muß reichlich sauer-süß gewesen
sein. Denn auch sie — und das war wohl für den irischen Red¬
ner die Hauptsache — sahen sich einigermaßen blamiert . Das
Zirkular des Herrn Rosenbaum trug eine Notiz : „Verbreitet
mit besonderer Erlaubnis des Zentralbureaus der Unionisten .

"

Und zu dieser peinlichen Sache kommt nun noch, daß die
Gegner der Homerule — die so schon einen harten Stand haben
— bei jeder öffentlichen Volksrede von nun an riskieren müssen ,
daß ein heimtückischer Homeruler an seinen Redner die höfliche
Anfrage richtet : „Entschuldigen Sie , Mr . Jones , — ist Ihre
Rede nicht aus der Fabrik des Herrn Rosenbaum ?"

Aus der Westden;.
Karlsruhe , 14 . Dezember.

St . A . Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen
Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende November
138 397 Einwohner .

St .A . Bevölkerungsbewegung Im Monat November . Die Zahl
der Eheschließungen betrug 102 (19N : 74) . — Lebendgeborene wur¬
den 252 (1911 : 138 ) angemeldet , darunter 130 . (14$) Knaben und 122
(123 ) Mädchen ; ehelich waren 212 (193 ) und unehelich 40 (46) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 6 (7) , darunter 4 (5) Knaben und 2
(2) Mädchen. — Erstorben sind 143 (1911 : 139) Personen und zwar :
61 (79) männlichen und 82 (60) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 26 (31 ) Kinder im 1 . und 6 (9) Kinder im
2.—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Diphtherie und Krupp 3 (1) ; Keuchhusten 1 (1) ; Lungentuberkulose
18 (13) ; Lungenentzündung 12 (6) ; Sonstige Krankheiten der

'Atmungsorgane 7 (3) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane 18 (26) ;
Krankheiten des Nervensystems 14 (12) ; Magen - und Darmkatarrh
10 (15) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 8 ( 18) ;
Sonstige Magen - , und Darmkrankheiten 17 (8) ; Krebs und sonstige
Neubildungen 10 (13) ; Selbstmord 6 (1) ; Verunglückung 2 (1) . —

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der
Eheschließungen 9,00 (1911 : 6.64) , der Geburten 22,41 (21,72 ) , der
Lebendgebarenen 22,23 (21,36 ) , der Sterbefälle 12,62 (12,47) und der
Geburtenüberschuß 9,62 (8,88) .

# Der dienstälteste aktive Postsekretär des Großherzogtums
Baden , Herr Johannes Georg Bachmann , begeht heute in aller
Rüstigkeit und Frische seinen 68. Geburtstag . Aus Anlaß dieser
Feier war der Arbeitsplatz dieses allüberall in Postkreisen sehr
beliebten Beamten bei der hiesigen Zeitungs -Abteilung , wo¬
selbst er seit Jahrzehnten getreu dem Wahlspruch : Tribttnus
factus serva ordinem (Wer ein Amt hat , walte sein ) Pflicht - '

eifrig , umsichtig und tatkräftig wirkt , mit Blumen und frischem
Grün geschmückt . Möge es dem Jubilar vergönnt sein, in
gleicher Jugendfrische wie heute sein nahendes bOjähriges
Dienstjubiläum feiern zu können .

8t . A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat November
1912. Es wurden 18 (1911 : 86) Lirgenfchasten im Gesamtwert von
573 858 -4t (619 406 Ji verkauft. Davon sind 6 (7) mit einem Wert
von 534 000 <M. (242 912 4t ) bebaute und 12 (79) mit einem Wert von
39 858 M (376 494 <4t) unbebaute Grundstücke . Unter den unbebauten
Grundstücken befinden sich 4 (23) Bauplätze im Wert von 22 892 , H
(348 063 . «) . Baugenehmigungen wurden 58 (1911 : 44) erteilt ,
darunter für Wohngebäude 5 (11 ) . Bauabnahmen fanden 19 (20)

i statt , darunter für Wohngebäude 3 (7) .
St. A . Die Zählung der leerstehenden Woynungen hat nach

vorläufiger Feststellung ergeben , daß am 1 . Dezember 330
Wohnungen leer standen ; das sind 1,1 % aller vorhandenen
Wohnungen . Im Jahre 1931 standen 421 oder 1,4 % der
Wohnungen leer .

G Wegen des neuen Staatsbahnhofs muß auch die als
Lokalbahn betriebene Rheintalbahn verlegt werden , so daß die
Eisenbahnstation am Mühlburger Tor eingeht . Die neue Bahn¬
linie biegt schon nördlich von Neureuth von der jetzigen süd¬
westlich ab und kommt dadurch näher an den Ort heran . Sie
führt auf der Westseite von Mühlburg herum , wo eine neue
Station errichtet wird , und geht von da an gemeinsam mit der
Maxaubahn über den Westgüterbahnhof auf einem längst voll¬
endeten Damm südlich an Bulach vorbei nach dem neuen Haupt¬
bahnhof . Für die Strecke Neureuth -Mühlburg , die sehr leicht
zu bauen ist, findet jetzt erst die Enteignung statt .

— Der „Deutsch« Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolo¬
nien", der in Karlsruhe einen blühenden Zweigverein besitzt , kann
am 30. April 1913 auf ein Lbjähriges Bestehen zurückblickcn . Der
Verein gehört der weitverzweigten , mächtigen Organisation der

„Deutschen Vereine vom Roten Kreuz" an , und vereinigt in 5 Lan¬
desverbänden und 30 selbständigen Abteilungen , die über das ganze
Reich und die Kolonien verstreut sind , etwa 18 000 Mitglieder . Von

der im Laufe der verflossenen 25 Jahre seines Bestehens ausgeübten
segensreichen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Krankenpflege und

Förderung aller aus Wohlfahrts - und Gesundheitspflege zielenden
Bestrebungen in den deutschen Kolonien , sei nur daran erinnert , daß

der Verein erst vor kurzem das ursprünglich mit seiner Hilfe errich¬

tete Lienhardt -Erholungsheim in Wugiri , Weft- llfambara (Deutsch -

cklavifche Presse .
Ostafrika) vom dortigen Gouvernement pachtweise zum eigenen Be¬

trieb übernommen hat . Wie wohl allseitig bekannt , stellte der Ver¬

ein dem Reichs-Kolonialamt und dem Rcichs-Marineamt sämtliche
für die diesen Behörden unterstellten Regierungs - , Militär - und Ma¬

rine -Lazaretten in den Schutzgebieten, insgesamt etwa 1b Kranken¬

anstalten , erforderlichen Schwestern zur Derfiigung . Die Feier des

25jährigen Jubiläums soll in zwar schlichter , aber würdiger Form

anfangs des Monats Mai nächsten Jahres in Berlin begangen wer¬

den. Bei dieser Gelegenheit wird gleichzeitig eine Tagung des Ge¬

samtvorstandes und die alljährlich abzuhaltende Hauptversammlung
des Vereins stattfinden .

:- : Der Ruderverein Sturmvogel begeht morgen Sonntag , abends

6 llhr , im Festsaale des Hotels Friedrichshof seine Weihnachtsfeier .
! ! Weihnachtskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik. Auf

das am morgigen 8. Adoentsonntag , abends V-8 Uhr , in der evang.

Stadtkirche stattfindende Weihnachtskonzert des Vereins für evang.

Kirchenmusik sei hier nochmals hingewiefen . Bei den anerkannten

Leistungen des Vereins auf dem Gebiete der Kirchenmusik darf auch

dieser Aufführung mit berechtigtem Jnteresie entgegengesehen und

kann der Besuch daher warm empfohlen werden .
Festhalle-Konzert . Morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,

konzertiert in der Festhalle die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Erenadier -

Regiments unter Leitung des Königlichen Musikmeisters Bernhagen .

(S . Inf . der heutig . Mittagzeitung ).

Tranerfeier für Fritz Glatzner.
□ Karlsruhe . 14 . Dez . In der Friedhofkapelle fand

heute nachmittag unter sehr starker Beteiligung die Trauer -

seier für den Ehrenpräsidenten des Bad . Eastwirteverbandes
Fritz Glaßner statt , bei der vor allem das Eastwirtsgewerbe
zahlreich vertreten war und zwar nicht allein aus Karls¬

ruhe , sondern auch aus allen Teilen des badischen Landes
und aus den Nachbarstaaten .

Nach einem Choralvortrag teilte der Geistliche, Hof¬
prediger Fischer , die von uns in dem dem Verstorbenen ge¬
widmeten Nachruf bereits bekannt gegebenen, Personalien
mit und schloß daran seine Trauerrede , welcher er die Worte
au» Lukas , Kapitel 2, Vers 29 : „Herr , nun löstest du deinen
Diener in Frieden dahin fahren , wie du gesagt hast" zu
Grunde legte . Der Prediger erinnerte an den Erundzug in

Fritz Elatzners Wesen , seine Freundlichkeit und Gütigkeit ,
durch die er sich die große Zahl der Freunde in der Stadt
erwarb . Fritz Elaßner sei dadurch nicht allein eine bekannte
und populäre Persönlichkeit geworden, sondern er habe sich
dadurch überall beliebt gemacht . Das war auch gar nicht
anders möglich , denn , so führte der Geistliche weiter aus ,
man fühlte , daß er für jeden ein Herz hatte und man ge¬
wann Zutrauen zu ihm . Zugleich fühlte man aber auch, daß
er ein treuer Mensch war , auf den man sich verlasten konnte.
Bestimmten und festen Schrittes ging er seinen Weg.

Ja , Fritz Elaßner ist ein treuer Mann gewesen , im
vollen Sinne des Wortes , treü gegen seine Angehörigen und
treu gegen seine Freunde . Stets war er dabei , wenn es
galt , irgend einem seiner Freunde einen Gefallen zu er¬
weisen. Zn den Künstlern , und zwar zu den größten , ver¬
band ihn eine besondere Freundschaft. In seiner Jugend , so
erzählte er einmal , hatte er keinen höheren Traum als selbst
Künstler zu werden . Aber , nachdem ihm das versagt ge¬
wesen , habe es zu seinen besonderen Jnteresten gehört , den
Künstlern zuzuhören, sie bei sich zu sehen und an ihren Ge¬
schicken teilzunehmen .

Zugleich war aber auch Fritz Glaßner ein religiöser Mensch ,
und auch hier liebte er das Einfache und Schlichte. Obgleich
das Leben auch dem Entschlafenen seine Härten zu kosten ge¬
geben knb er gerade in den letzten Lebensjahren durch das
Hinscheiden eines Sohnes bitteren Schmerz erfuhr , blieb er
ein heiterer Mensch mit goldenem Humor . An Anerkennung
hat es ihm nicht gefehlt, jüngst bei seinem 70 . Geburtstag und
jetzt bei feinem Heimgang von allen Seiten bis hinauf in die
höchsten Spitzen : der Croßherzog und Prinz Mar haben den
Leidtragenden ihre Teilnahme ausdrücken lasten. So darf man
an Fritz Elaßners Sarg sagen , daß h««r ein reiches Leben zum
Abschluß gekommen ist .

Nach einem Gebet wurde der Sarg in langem Zuge un¬
ter Dezembersturm und Regenböen zum Krematorium ge¬
leitet , woselbst nach Harmoniumspiel und Gebet eine Reihe
Kränze niedergelegt wurden . Zunächst von den Vertretern
des Bad . Eastwirte -Verbandes , des Wirtevereins Karlsruhe
und Umgebung, des Bundes deutscher Gastwirte , des Stutt¬
garter Wirtevereins , des Aufsichtsrats der Sterbekaste und
der Haftpflichtkaste der deutschen Gastwirte . Weiter wurden
Kranzspenden niedergelegt vom Bayerischen Eastwirtever -
band , vom Eastwirteverband Elsaß-Lothringens , von den
pfälzischen Gastwirten , von den Wirtevereinen in Pforzheim ,
Heidelberg . Mannheim , Emmendingen , Villingen , Offenburg ,
Lörrach, Neustadt und Donaueschingen.

Unter den Klängen eines Chorals sank dann der Sarg
hinab und die Feier hatte ihr Ende erreicht.

Außen schön — Innen gut !
Unsere beliebte Weihnachlsbose .
Künsttererilwurf, hochfein in imit.
Alksilber geprägt, ist wieder in den
Geschäften zu haben , die unseren
Kaffee Kag , den cosseinsreien Boh¬
nenkaffee führen. Inhalt 1 Pfund ,

Preis nur Mark 2.—.
Kaffee -HandelS-Aktien-Gesellschaft Bremen .

Diese Plombe bürg ! den Käufern

u n r Ke rren m it
g^ wLeGoldpanzerung^

- und schützt vorUebervörteilung .
Zu haben nur bei Juwelieren und Uhrmachern

Won der Kuflfchiffahrl .
hd Berlin , 14. Dez . (Tel .) Das Schntte -Lanz -Luftschiff ist

gestern um den Preis von 700 088 Ml . vom Reich übernommen
worden und wird am nächsten Montag feine erste Fahrt unter
militärischer Führung unternehmen . Das Gouvernement des
Luftschiffer-Bataillons in Tegel wird erheblich vergrößert
werden.

Kandel und Verkehr .
* Durlach, 14 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 140 Läuferschweinen und 274 Ferkelschweinen, welche sämtliche
verkauft wurden , und zwar erster« um den Preis von 45—90 Mark

per Paar , letztere um den Preis von 20—30 Mark per Paar . Der

Geschäftsgang war gut .

Flerchversorgnng der Stadt Karlsruhe im Monat
November .

8t .A . Karlsruhe , 14 . Dez . Zu den Biehmiirkteit im städtischen
Biehhof wurden 169 (1911 : 172) Ochsen , 225 (246 ) Kühe , 275 (280)
Rinder . 157 (83) Farren , 1069 (989) Kälber . 2819 (6236 .! Schweine
und 150 (220 ) Hammel ausgetrieben . Von dem aufgetriebenen Vieh

waren eingeführt : Aus Holland 118 Ochsen , 180 Rinver , 123 Farren

(1811 : —) , aus der Schweiz 28 Kühe , 2 Farren (1911 : —).
Geschlachtet wurden 206 (298 ) Ochsen, 334 (308) Kühe 202 (211)

Rinder , 159 (117) Farren . 1292 ( 1369) Kälber . 1537 (405?) Schwein-

und 160 (218) Hammel . Das Schlachtgewicht betrug ,ür Ochsen
51 296 Kg . (1911 : 75 612) , Kühe 78 568 Kg. (64159), Rinar : 44335

Kz . (40 625) , Farren 47 703 Kg. (34 529) , Kälber 52 972 Kg. (54 760) ,

Schweine 108123 Kg. (288 047) und Hammel 4000 Kg . (5450 ) Das

Gesamtschlachtgewichtwar 393 547 Kg . (563 603 ) , darunter Kleinvieh

mit 165 645 Kg. (348 678) .
Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 22130«

Kg. (55 969) , davon aus dem Auslands 185 948 Kg . und zwar aus

Holland 170 815 Kg . und aus Schweden 15133 Kg . (1911 : —).
*

X Vieh- und Fleischpreise im November . Es betrug der Preis

für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 83- 95 Pfg . (1911 : 86—92

Pfg .) , Kühe 66—52 Pfg . (55—71 Pfg . ) , Rinder 90 Pfg - (90 Pfg .) ,

Farren 79,5—90 Pfg . ( 76—82 Pfg .) , Kälber 95—105 Pfg . (89—98,5

Pfg .) . Schweine 85- 86 Psg . (64 Pfg .) und Hammel (inländische)

79—83 Psg . (70- 74,5) , Hammel (ausländische) 72—73 Pfg . (—).

Stach Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 88

bis 90 Pfg . (1911 : 90—94 Pfg .) . Kuhfleisch 60—70 Psg . (56—68 Pfg .)

Rindfleisch 84—86 Pfg . (86—90 Pfg .) , Kalbschlegel 105 Pfg . (100

Psg .) , scnstiges Kalbfleisch 96- 100 Pfg . (90—96 Pfg .) , Schweine,

fleisch mit Schwärt und Beilage 84 Pfg . (70 Pfg .) , Schweinebraten

und Koteletts 96 Pig . (86 Pfg .) und Hammelfleisch 85—97 Pfg .

( 75- 100 Pfg .) .

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a . M.
(AnfangS-Kurfe .l

Ost . Kred.-Akt . 185 . ' /,
Diskonto Kam. 180 . ' /,
Dresdner Bank 149 . '/,
Staatsbahn >40 . 9,
Lombarden 15-? / ,

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.32

. Antw. -Br . 801 .15
„ Italien 799 83
. London 204 40
. Paris 812. 16
. Schweiz . 806.75
„ Wien 844 25

Privotdiskont 5, 4/„
Napoleons 16 .2o
3 )4 %ReichSanI. 87 .—
87° „ 77.30
3)4 % Pr . Cons. 87. -
Osterr. Goldr. 91 .50
4% Rüsten 1880 87.50
4% Serben 75.70
Ungar . Goldr . 86 .85
Badische Bank 128 —
Darmst . Bank 118. '/,
Deutsche Bank 246. '/,
Disc .-Command .180,%
Dresdner Bank 119?/,
Osterr. Länderbk.119.—
Rhein . Creditbk. 182.90
Schaaffh. Bkv . 115.10
Südd . DiSk . - Ges . —
Wiener Bankv. 125 . V,
Ottomanenbank 127. '/,
Boch. Gußstahl 207.%
Laurahütte 159.—
Gelsenkirchen 187 . '/,
Harpener 178 .25

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.1
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 9g.40
3 )4 % dto . 87 .—
4 % Pr . ConfolS

b. 1918 unkndb. 99 40
3 )4 % dto. 87. -
4%B . Anl . t>-1901 99.40

„ 1908/09 99.40
1% . 1911UM921 99 .40
3 )4 % . abg.r.fl . —
3)4 % . . x-M 92.55
SK % . 1892/94 90 .30
354% - 1900
3 )4 % . 1902 —

14% . 1904
<4 % > 1907 - .-

4% Rh . Hyp.-B.
Pfdbr . 1921 98 20

3 )4 % > 1914 86.60
4%Rust .StaatSr .

v. 1902 83 .90
4% Türk , neue 85.20
Türk . Lose 153.—
4%11nfl .Str .1910 —
Südd . Disk . -G. 113.75
Zem. Heidelbg. 143 . -

vom 14. Dezember.
I Bad .Anil . -Sodaf .509 90
1Deutsche 8old »
j u.Silb . -Sch . . Ä .626 .25
!HoIzverk . -Jnd .
! Konstanz 816 .—
All .EI . -G .Berlin 238 . -
(Sdjudezt Elektr .^143.—
M . -F . Badenia

j Weinheim 176 . —
!M .-F . Grihner . 286 . —
! Karlsr . M . -F . 150--
Mot .F .Oberursell30 .—

;cii >t . - :7-.WaI dbos229.—
Z .-F . Waghäusell98 .—
Boch. Bergb . u.

Gußstahl 2 7.' /.
Harp . Bergbau 178.25
Phon . Bergb . 252 .%
Hb.-A . Pakets . 149 . '/,
Nordd. Lloyd 116 .%
Maschfb. Durlach 139 . —

Nachbörse .
Qsterr .Kred. -A. 185.%
Deutsche Bank 246 .25
DiSk.-Komniand .180 %
Dresdner Bank 149 .' /,
Staatsbahn 140 . '/.
Lombarden 15 .%

Tendenz : schwach .
Berlin .

(Ansangs -Kurse.)
Qsterr .Kred. -A. 135.%
Berl .HandekSg .
Com.-u .Disc . -B.
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc . Command.180.' /-
DreSdner Bank 149.
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurie
4% Reichsank. 99.30
8 )4 % dto. 87.30
3% dto . 77 30
t%Preutz .Cons. 99 .30
3 )4 % dto. 87 30
3% dto. 77.30
4 % . 1911 99.20
4% Dadenerl901 99.40
344% . 1900 92 .50
3 )4 % . 1904 —
3 )4 % . 1907
3 )4 % dto . contt . —
Rustcnnoten 215 .25
Qsterr.Kred.-A . 186.%
DiSk . -Kommand.l80 .%
Dresdner Bank 149 .—
Rat .-B . f. Dtschl. US . ' / .
Rust .Bnk.f .a .Hdl. 148 30
Südd .Disk .-Ges. 113 .60
Canada -Pacific 257 .%
Boch. Gußstahl 207 . ' /,
Deutsch -Luxbg. 158 . '/,
Laurahütte 153.’ /,
Gelsenkirchen 187.—
Harpener 177 . ' /,
Phönix 252 .20

160 . %
110.25
118 60
246. %

101 .%
207.75
1 *>8 ' /,
178 . %

Dynamit Trust 170 %
El . Mg . (6bif .) 239.30
Elektr. SchuckertlH.—
Elektr . Siemen ?

u . HalLke 216 .-
Masch . Gritzner 284 .60
D . GaS-Gl .-Gef 674L0
D . Wüff . -Mun .53b .20
Brauerei Sinnec219 >—
P .-Ung.K.Pfdbr . —.-
P .-Ung. K . Ob! . —.—
4 )4 % Ung. L.-B . 91.—
PcivatdiSkont 6.—

Tendenz : matt .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt. 186 '/,
Bcrl . Hand . - Ges .161 .—
Deutsche Bank 246.%
Disk . -Comm. 180 .%
Dresdner Bank 149.—
Lombarden 15.%
Balt . ix . Ohio 101.%
Bochumer 207.V,
Laurahütte 158 ' /,
Geilenkirchen 187.%
Harpener 178 . %

Tendenz : fest .
W i e n (10 Uhr vorm.)
Qsterr.Kred.-A. 599.—
Länderbank 472 .—
Wien . Bankver . —•—
Qst .StaatSbahn 661,' ;,
Lombarden 98.—
Marknoten 118.33
Wechsel Paris 95 87
Ost . Kronenrente 82 75
Ost . Papierrente 87 .75
Vst. Silberrente 37 20
Ung. Goldrente 10395
Unfl .Kronenrent . 8375
Alpine 954 - 1,
Skoda 087. /,
Osterr . Rente 82 60

Paris .
3% frz . Rente 90.02
4% Italiener
4% Spanier 9W»
4% Türken unif . 80 40
Türkische Lose
Danaue Ottom . 686 —
Rio Tinto 1836

London .
Amalgamated 77%
Chartered
De BeerS
East Rand
Goldfield«
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm . 109"

pref . 10ö%
Chicago. Milw . 115%
Denver pref . 20 "
LouiSvilleRashv. 155 5
Union Pacific 160%
H . St . Steel com. 68%
dito pref . 1U

.
'

Rock Jsi . Comp. 24%
South .Pac .Shar . 1121«

25%
20%
3%
8%
6%
7%

K .arlsrulie Telephon 264

1 ttnExport- ond
' " '

.
" re

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — KöhlensSurehaltig —- Bekömmlich .

empfiehlt
ihre

gleichmäseig
vorzüglichen
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Bitte ausschneiden und aufbewahren !
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Schweizer Taschenuhren
in Gold, Silber u . Double eingetroffen . Silberne Herren -n. Damen - Uhren von Ist Mk . an : goldene Damenuhrenvon SO Mk . an ; für jede Uhr Garantieschein .

_ IHF ' Trauringe in Gold , das Paar von 12 Mk . anTafel - Bestecke , Kaffee - und Teelöffel ■
empfiehlt billig 20246

Christ . Fränkle , Goldschmied ,Karlsruhe , Passage .
Große Auswahl Tbrketten jeder Art in Gold , Silber u . Double.

^ Kohlen ^
Koks, Brikefs und Holz

in nur prima Qualitätenkauft man am vorteilhaftesten im
Syndikatfreien Kohlen - Center
Hugo Zinsmeister

Karlstrasse 45 (Karlstor ) . Telephon 2644 .
Verlangen Sie Preisliste . 20251

N.
77'/,
25'/.
20*/.

2*/*
87,
61.
VI,

109-
1067.

to . 1151«
20’/.

jto. 1551»
x 160%
onr. 681.

111 %.
mp . 247.
har . 11*7«

JMressRaimcm» und a .ehrfardlg , werden rasch and
billig antz . fertigt in der Druckerei dr »
„ Badilckeu Presse ".

W M WÄMchleil
Mil . M räumen , oerhaule
PELZE .

zu jedem annehmbaren 20184
G -ebot .

Wilhelmstt . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen .

Sonntags bis 7 Ubr offen .
Um z» räumen gebe ich auf

sämtliche 19858 .6 .4

ZmeMei-eMs - Resleu
Alster -Resten
Paletots -Resten
Kostüm -Resten

15 °
|o Rabatt .

Arthur Baer
Kaiserstratze 133,

Eingang Kreuzstr . b. d . klein. Kircbe .

Waschzüber
Kiihei , jeder
Groß , empfiehlt
Küfer ei und

Küblerei
Svorsvörnsr
Bürgerstr . iS .

Reparaturen schnell u . billig .
Gut erhaltene Laute
mit Wachstuchfutteral , für 30 M
zu verkauf . Auzusehen Sonntags
von 10 bis ' !,! Uhr. B41567

Bernharvstr . 6 . IV. b. Eisele .

avanas|mportcn Ef)|(g

?rs billi!
Herren - Ulster

ir , SO, 84 , T8 bis 50 .—,
Herren-Paletots
14 , 18 , TT, TO bis 50 .—,
Herren-Anzüge
14, 18, 22 , 26 , bis 55 .—,
Herren-Hosen

T 50 bis 18 .—.
Burschen - und Knaben - Grossen
:: sind entsprechend billiger . ::

s, Bozeoer Mäitel, Lodeojoppen , elc.
in enormer Auswahl.

onfektions-
iiaus

„
Hansa

“

Inh . : Louis Wolf ,
Kaiserstr . 50 , Ecke Adlerstr.

Weitere sehr uorfeilfialfe
direkte Senflungen Passendes Geschenk für Ramtier!

von Mk . 130 .— pro rnille an , eingetroffen . lllustr . Katalog , auch über reiche AuswahlInland . Cigarren und Cigarettengratis u . franko . Muster unter Berechg. gern zu Diensten. Versandt an mir Unbekannte gegenkostenlose Nachnahme. Aufträge von Mk . 20 .— an nnrtnfrei — Auf Kisten 5° i„ Rabatt bei Rarzahlnnn

Carl
O* «*»* ÜJ . HU.VIJI . V. ***** *—an portofrei. — Auf Kisten 5°/0 Rabatt bei Barzahlung .

Pforzheim (Baden ) Izy

Trauerkränze
frisch und präpariert , in allen Preislagen stets Vorrat

Emil Schofer ,
Sp

5SS °JSÄ /a'
^

Kaiserstrasse 201 (i . H . d. Hofapotheke ) Telephon 1914 .
^

^ etiOfSmiÖSliarien ^ " puehlt m reicher Auswahl vei geschmaavoller. . . . > ge, .Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse ".

Christbäume,
von den kleinstenbis zu den größten
Gesellschaftsbäumen sind zu habenwie jedes Jahr 5841592

MemUee 23 '"Ä "'
Mache die Herrschaften auf meinegroße Auswahl bon Silbertannen

aufmerksam . Karl Arheidt .
Gleg . Herrenrad , wie neu Tor¬

pedo- Freilauf . sehr billig, abzugeb.B41536.2.1 Degenfeldttr . 8 . IV r
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öcfjarpes
Ball -Entrees m

Gebrüder öttlinger
Großherzogi . Hoflieferanten .

MI

so -

Total -

Im

verbau !
ist dem titl . Publikum durch die eiiomfien Preisreduktionen Gelegen¬

heit geboten

Weihnaditsgesdienke
von

Herren-, Damen-, Bett- uiiä Tisch-Wäsche
20282 in erstklassigen Fabrikaten

zu

selten billigen Preisen
zu beschaffen .

A
.

H
.

Rothschild
Ausstattungsgeschäft — Kaiserstrasse 167.

Die Anfertigung von Herren - , Damen- u. Bett -Wäsche
in meinem Ateliei ' erleidet während des Ausverkaufs keine Unterbrechung .

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle mich in Anfertigung von

Diwan und Betten , sowie Repara¬
turen aller Art . Zimmer tapezieren
u . Vorhänge aufmachen besorgtbillig

Emil Walter ,
Tapezier u . Dekorateur ,

B41572 Klauprechtstrahe 23 .

Mit höchsten Preisen prämiiert ! Mit höchsten Preisen prämiiert i

ff. Sultania - und Mandelgebäck , als Kaiserstollen , I. und II. Sorte
Nuss - und Mohnstollen , das St . von 3 Mh. an

0gHl | Kgl - Sachs Hofmundbäcker ,

Tafel -
Glas-
Kaffee-
Wasch-
nur erstklassige
Fabrikate zu bil¬
ligsten Preisen.

Größte Auswahl
in aparten Formen
und Dessins bei

Kgl. Württemb. Hoflieferant,
Dresden , Galeriestraße 2. S278a.3.2

Otto Büttner
Ecke Dou,l,a8Kaiserstr.

158 . straoe .
Blas , Porzellan 20180

Kücheneinriohtungen .
— Rabattmarken . « »»"

imTTTTTTTnTTrnTTTTTTTnrTTTTTTTTnTnnMiiiiuHNMiMiHifinnmtHiniiiiiMiiiuiniinmiiiiiiiMMiiMnifiiMiirriiHHftMPiniiufi’ütinfs

Sehr praktische

Weihnachts - Geschenke
sind

Strümpfe — Socken — Kniewärmer

Gestrickte Herren- u . Damen- Wollene und seidene

Westen Tücher

Unter -
Hosen

Unter¬
jacken

Unter -
Taillen

\

Kinder- Damen - und Kinder-

Jäckchen u. Mäntelchen Schürzen
in jeder Preislage . in reicher Auswahl .

Alte Mahagoni- Möbel
2 kleine Spiegelschränke, 2 Schränke.
2 Bücherschränke, 2 Kommoden,
8 Spiegel , 3 Auszugrische, 1 feiner
Schreibtisch, 2 Nähtische, verschied .
Stühle und Faureuils billig zu
verkaufen . B41552
Aas. Kirrman » . Herrenstrahe 40.

pun - ru »,8"»13 V com»a
:uoa asssiLsLqsru

us„s»bsa-irss uap« Ä •
‘qanusqja jqam su « j

J aipuejqua’SijvaieJsSimPBI ,
1 -snfK ap aqapMjipji'PjeE^ wiiJ

Gestrickte Herten- und Damen -

Dapien - däcken — Sport : Sweater , Shawls, Mätzen.

Damen — Kinder — Herten

Handschuhe
Kragen — Manschetten

Krawatten

Taschentücher

in reichster Auswahl zu massigen Preisen bietet

Rudolf Vieser
relephon 1702

M»»mnii »n «muii »iiinimmilil » iltmniinnilllllllnmiHMIUHtHHimHM *HIUHIim .üljn l

Kaiserstr. 153

Collier .
Halskettchen mit Brillant oder

Perlanhänger zu kaufen gesucht.
-Offert , unter Nr . B41S6g an die

Erped . der „Bad . Vresse ".
lÄulerbalr . Plüsch - oder Eamt -

mant-l zu kaufen gesucht . Offert,
mir Preisanp . unter Nr . B4tsri >an
die Exped. der ^Bad . Presse" .^ Flügel,
hochfeines 'uiitrumcnt , und ein
gebrauchter Kassenichrant um die
Hälfte dcS Anschasfungspreises so¬
fort zu verkaufe» . B41556
_ Sophien »traf !? 159, pari .

I® - Huuükläpp - Camera
9tl2 . Platten unb Rollnlms , gute
Optik, billig zu verkanten .
3111428 Maxanbahnstr . 23 , 4. ^ t.

Das Kohlensäure-Solbad Des
Friodriclisbades
19685

bekannt durch seine kräftige Kohlensäure-Entwicklung
ist der beste Ersatz för Nauheimer Kuren . —

jtbnatj '

Schaukel¬
stühle

Schreibtisch¬
stühle

m
grösster Auswahl

Oito Biittner
Kaiserstr . Ecke Douglasstr .

Hauptniederlage der echten Wiener Möbel
Kataloge zu Diensten . 20M

N
mit wirtschaftlichster Ausnutzung des

ZvlsdK» und Hbdampfes
zu Fabrikations -, Koch - und Heizzwecken

teil und
"

7972«
Vertreter für Süddeutschland :

Ing. L. Dau ^ enberg , Stuttgart
Alexanderstrasse 160 . Telephon 8316 .

Makulaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse
'

Karlsruhe . Lammstraffe 16 .
Versand auch nach auswärts .

Druckarbeiten jeder Art 'werden rasch und billig angefertigt in der
Badischen Presse".

jQQ \ ilI \
WWtr .ä nächstKaiscrst

empfiehlt
Porzellan «

Speise -Service
in allen Preislagen. 20048 .1
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Haar -Plüsch
J

Woll-Plüsch
Jt 7.— bis cM 20 .— | c4i 3.— bis di 5 .50

Adolf Lindenlaub
Hut= und Mützenmagazin

20235 ^ Kaiserstrasse 191 . w 31

Uhren -Yersandhaus
B Riesterer vniingen,• X 1 4 - R » 9 Bad . Schwarzwald,
liefert zu Fabrikpreisen direkt an Private, unter 3 jähriger Garantie , alle Arten

Haus-, Wand- und Wecker - Uhren
Weckeruhren von 1 .85 an . Regulateure von 7 .00 an.Hausuhren von 87 .00 an . 30 Taguhren von 11 .00 an .

IWU- ,\ ur beste Qualitäten . -Mr
Umtausch gestattet — Machen Sie einen Versuch u . verlangen Sie Kataloge.

Schuhwaren
Damen -Stiefel

echt Chevreaux .

Herren-Stiefel
Rindbox , garant . Qualität . .

Herren - Stiefel
la Rindbox , moderne Formen

Herren - Stiefel
echt Box-Calf, neueste Formen

Kinder-Stiefel
31/35 4 .45 . 27/30

Kaiserstrasse 48 .
20253

D adifch e $ reffe . Leite 7
Das Domiinenamt Bruchsal

versteigert meistbietend am Platze
1 . am Dienstag , den 17 . Dezem¬ber d. Js ., nachmittags 1 Nhr , aus

Gemarkungen Gochslieim und
Münzesheim 11 Rnßbäume und
1 Birnbaum. Zusammenkunft
am Bahnhof Gochsheim . Aus¬
kunft durch die Güteraufseher Du -
bronner in Gochsheim und Sand -
bühler in Münzcshcim .

2. Am Mittwoch, den 18 . Dezem¬ber d. Js ., nachmittags 1 Uhr , auf
Gemarkung Neibsbeim 10 Nutz -
bäume . Zusammenkunft auf dem
Heidelsheim-Neibsheimer Weg bei
der Gemarkungsgrenze Heidels-
heim-Neibsheim . Auskunft durch
Güteraufseher Frank in Neibs-
heim._ 8701a

Lirrkenheim.
Skhwemssasel - u. Uegen-

bock'Persteigeruilg.
Die Gemeinde Linkenheim ver¬

steigert am
Dienstag, den 17 - i>. Mts.,

nachinitfags 2V2 Uhr,
auf dem Rathaus
einen fetten

Schweinsfasel u.r ~ " zwei Ziegenböcke,
« ozu Liebhaber einladet 8680a

Linkenheim, den 12. Dezbr . 1912 .
Der Gemeinderat .

Schneider , Bürgermeister .

Trauringe
moderne Kugelform , massivGold

das Paar von IO Hk . an
J . Hiller, Uhrmacher,
Waldstr . 24 , b Colosseum.
Uhren und Goldwaren in großer

Auswahl zu billigen Preisen

Wolldecken,
Bett -Teppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .
Äaiserstratze 133*1 Treppe hoch. 1921t

Eingang Krcnzsir . bei der kl. Kirche .

SS £

Jopfschuppen“
dieses lästige Uebel , welches Haaraus¬
fall und Kahlköpfigkeit verursacht, be¬
seitigt man schnell und sicher durch
Knlinaw der Erfolg ist iiber-
I — Olinor raschend. Flasche
Mk. 1.90 unter Nachnahme zuzüglich
Porto . Prospekt gratis .

Zu beziehen nur vom Laboratorium
Kolinar, Dresden 21 , H. 8625a3.1

pitdsref
-teiksÄCÄkiiärtSBKtz

Continenlal

General - Vertretung
Firma -tl,s

Emil Schwein -,
Filiale : Karlsruhe i . B.Kaiserstr.82, Tel. 2650
Stammhaus Freiburg ,Filiale Stuttgart.

Fst . Bratgänse , Hafermast , jung ,
vollsteisch., tägl . frisch geschl. , sb . ge¬
rupft , ausgeweid . , 7—10 Pfd ., ü Pfd .
80 J , Schmalzgänse , unausgew . , bis
14 Pfd ., ü Pfd . 80 A Vers. g. Post-
nachn . Otto Panzer, Bes.,Schillelweten
b . Gr . Friedrichsdorf,Lftpr . B41541

jpp

liben. -
tzbrik, j

;n »erfoitfca : Kaspcrl- Tbcater ,cm breit , eis . Stnlilfriiiittcu ,erhalt . Rii . iheimrrstr . 7 11 . r .

T otal - Ausverkauf
wegen Geschäfts - Abgabe . 20302

Extra günstige Kauf-Gelegenheit für den Weihnachtsbedarf .
Besonders vorteilhaft für praktische Weihnachts -Geschenke
= empfehle ich verschiedene Posten weit nnter Preis : ■'

Seidene und helle wollene Ecbarpes , Kinderjäckchen , Hauben, Mätzen,
Muffe, Hamen-Pelze , weiss und farbige Zier - und Kindersehnrzen 30 bis 3 C# (o

auf Hosenträger , Krawatten , Herren - und Knabenmätzen , Sehirme ,
farbige Kinderhosea , fieldbentel , Zigarren -Etnis , Brieftaschen , Damen*
taschen in Samt und Leder , Broschen , Einsennadeln etc .

auf Mannfakturwaren , Trikotagen , Arbeiterkonfektion , Bettäeher , Damen-
u. Kinderwäsche , Korsetten , Sweater , gestr . Herren - u. Damenwesten ,
Strümpfe , Socken, Handschuhe , Kragen , Manschetten , Servitenrs etc.

Bis 20 . Dezember
“"SST" qno‘SSSST ‘U 1 Ratrait
Weit unter Preis ein Posten

gekleidete Puppen
zur Hälfte des bish . Preises.

Karlsruhe
Marienstrasse 83
bei d . Iiiebfrauenkirche .

M
|) l auf relig. Artikel
UL wie Figuren , Hang-

jQ u. Stehkreuze etc.
Ein grosser Posten •

Magnifikat- und Gebet¬
bücher

bis 20 °|o Rabatt .

D Apparate und
l IlU Lö ~ Bedarfsartikel

nur erstklassiger Fabriken
(schon von Mark 5.50 an )
empfehlen als passende 20020.2 .1

es ! Weihnachts - Geschenke ssa
Hoerth , Daeschner & Co.
Spezial -Geschäft photogr . Apparate und Bedarfsartikel

Kaiserstrasse 172 . Telephon 1274 .
- _ ->

Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, ! 7a-
Schläfer, hochf. rot, dicht Daunen¬
köper mit 17 Pfd. Halbdaunen, das
Bett30IÄ. Dasselbe mit prima Haib-
daunen 25 M. Feinstes Daunenbett
40 M . 2schläfr . kosten dieselb. 5 M. 13 1■,inehr. Gar. . Umtausch oa. Geldzur.
Preisl. über betten , Federn, Inletts
ums. u. frei. Viele Dankschreiben.
Job . Parensen , Westfäl. Bettenfabrik,

Brakei Ko . 460 Kr. Hilter.

20219

13 Adlerstrasse 13.
Grösste Auswahl

passend empfehle ich

Buffets, Bücherschränke,
Diwans , Tromeaux , Eta¬
geren, Nipptische, Bauern-
tische , Rauchtische,
Chaiselongues, Vertikos,
Spiegelschränke, Rnhe-
sessel , Schreibtische ,

Schreibstühle etc. etc.

in

Damen -Pelzen
Damen - und Herren-Kunfektinn
Manufaktur- und Weiss -Waren
Gardinen, Teppichen , Läufern

Bis Weihnachten

Für Brautleute
günstige Gelegenheit

zum Einkauf

Jeher H
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Kataloge gratis und franko,

IO °/0 Rabatt .

enbarnn
oar 13 Adlerstrasse 13. Tsai

empfiehlt 20047 .2 .2

ßitesfcS nächstKaisersf. vorzügliche Auswahl , la Qualitüen .
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Kadifche Chronik .
k . Mörsch (A . Ettlingen ) , 13. Dez . Gestern abend fand in dem

» aal des Gasthauses zum „Ochsen" auf Veranlassung des Herrn Bür¬
germeisters Fitterer und des Lehrerkollegiums eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , die ziemlich stark besucht war . Herr Fitterer wies
»n seiner Eröffnungsrede auf den Zweck der Versammlung hin : Ein¬
führung von sog. Elternabenden , um eine engere Fühlung zwischen
Schule und Haus herzustcllen, und erteilte alsdann zur näheren Be¬
gründung Herrn Oberlehrer Speer das Wort . Mit beredten Watten
betonte Herr Speer die Notwendigkeit eines engeren Zusammen¬
schlusses zwischen Schule und Haus , wie eine richtige Erziehung der
Jugend nur dann zustande kommen kann, wenn diese beiden Faktoren
in innigster Fühlung stehen. Zn formvollendeter Rede führte dann
Herr llnterlehrer Krämer aus , wie sehr gerade der Lehrer und Er¬
zieher der tatkräftigen Mithilfe des Elternhauses bei ihrem schweren
Erzieheramte bedürfte . Beide Redner ernteten reichen Beifall und
Dank, dem auch noch Herr Bürgermeister Fitterer in seinem Schluß¬
wort Ausdruck verlieh .

) - ( Mannheim , 14. Dez . Als Termin für die Einver¬
leibungsfeiern in Rheinau und Sandhofen wird Samstag ,
88 . Dezember, nachmittags bestimmt und das Programm fol-
gendermahen festgesetzt : nachmittags 2 Uhr Abfahrt nach den
beiden Orten , etwa 153 Uhr Begrüßungsakt im Schulhaus
zu Rheinau und im Rathaus Sandhofen ; etwa 3 Uhr Rnnd -
gang durch die beiden Orte zur Besichtigung der Gemeinde¬
gebäude und -Anstalten ; etwa 5 Uhr Abendessen in der
Wirtschaft Rohrucker zu Rheinau und Adler in Sandhofen ;
etwa 7 Uhr zwanglose Vereinigung in verschiedenen Wirt¬
schaften . Am Vormittag des Festtages werden an die Schul¬
kinder Bretzeln verteilt und abends von 8 Uhr ab in den
Wirtschaften Freibier zum Ausschank gebracht.

Mannheim , 14. Dez . Der Chauffeur eines hiesigen
Arztes überfuhr gestern abend in der Nähe des Uebergangs
der Elektrischen über die Käfertalerstrahe die beiden 7 und
8 Jahre alten Kinder (Knaben ) des Fabrikarbeiters Läm-
« ert . Beide Kinder wurden schwer verletzt ins Allgemeine
Krankenhaus gebracht. Eines hat einen Beinbruch erlitten .
Den Chauffeur trifft keine Schuld, die Kinder liefen ein¬
ander über die Strahe nach und beide gerieten hierdurch
unter das Auto . — Gestern vormittag 11 Uhr stürzte sich
die 48 Jahre alte Ehefrau eines Eifengiehers durch ein Fen¬
ster des 2. Stockes ihrer Wohnung in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Hof hinunter . Schwer verletzt muhte sie nach
dem Allgem. Krankenhaus verbracht werden. Beweggrund
der Tat soll momentane Geistesgestörtheit fein.

X Mannheim , 14 . Dez . Im Fabrikationsraum für Raph -
tolgelb in der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigs¬
hafen entstand gestern nachmittag eine Explosion, wodurch die
beiden am Kessel beschäftigten Arbeiter : der 21 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiter Karl Richter und der verheiratete 40

Jahre alte Fabrikarbeiter Georg Fuchs, am ganzen Körper
schwer verbrannt wurden . Man brachte sie mit dem Sanitäts¬
auto in das Krankenhaus , wo Fuchs bereits gestern abend
seinen Verletzungen erlegen ist.

O Weinheim , 14 . Dez . Herr Rektor Merkel , der Leiter der
hiesigen Volksschule , begeht in diesem Monal sein 4üjähriges
Dienstjubiläum . Rektor Merkel erfreut sich nicht bloß als
Schulmann , sondern auch als Vorstand des Nationallibcralen
Bezirksvereins Weinheim großer Beliebtheit .

X Langenelz (A . Buchen ) . 14. Dez . Bei der hiesigen Biir -

germeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Ed . Schwab
einstimmig wiedergewählt .

) ( Kork (A. Kehl) , 14. Dez . Am Sonntag , den 1 . Dezember b« .
Zs . feierte die Heil- und Pflegeanftalt für Epileptische dahier unter
zahlreicher Beteiligung von nah und fern das Fest ihres 20jährigen
Bestehens. Aus dem vom Inspektor der Anstalt erstatteten Bericht
geht hervor , daß sie als Kinderanstalt gegründet und 1893 in dem
früheren Jagdschloß der Grafen von Hanau -Lichtenberg und späteren
Amtshaus eröffnet wurde . 1898 kaufte man ein benachbattes Haus
dazu . 1898 wurde ein Pflegehaus für Mädchen erbaut , während die
Leiden anderen Häuser von da ab für Knaben Verwendung fanden.
Im Jahre 1904 erwarb die Anstalt ein benachbartes großes .Anwesen
und erbaute ein Pflegehaus für 100 Erwachsene. Aus kleinen An¬

fängen ist sie so in 20 Jahren zu einer stattlichen Kolonie herange¬
wachsen . Sie hat jetzt 4 Pflegehäuser . Pföttnerhaus Kirche, Pfarr¬
haus , Dampfwäscherei, Oekonomie- und Werkstätten -Eebäude und ist
im Begriff , noch ein Heim für die ganz schwachen Pfleglinge einzu¬
richten, sodaß sie in Bälde gegen 309 Kranke aufnehmen kann. Die

ganze Anstalt ist von schönen Gärten und Anlagen umgeben und mit

Wasserleitung , elektrischem Licht usw. versehen.
F . Bodersweier (A. Kehl) , 14. Dez . Hier ist zur Zeit ein

reizendes Tier -Idyll zu beobachten: die Stute eines Landwirts
ist nicht imstande , ihr Fohlen zu säugen. Daher tränkte der
Mann mit viel Liebe und Umsicht das Tierchen mit Ziegen¬
milch . Da aber sein ausgedehnter Landwirtschafsbetrieb diese
umständliche Aufzucht erschwert , versuchte er es mit einer kür¬

zeren Methode . Er stellte die Geiß dem Fohlen in die Krippe .
Zu feiner Genugtuung nahmen beide einander an . Es ist ein
allerliebstes Bild , nun die Tiere im Hofe zu beobachten: die

Eeitz hüpft dann und wann auf die Hausstasfel und bietet
bereitwillig dem Fohlen seine Milchquelle. Das Bild ist ebenso
heiter als lieblich und lockt täglich viele Einwohner an .

B . Freiburg . 14. Dez . Dem hiesigen Stadtrat hat ein

hiesiger unbekannt sein wollender Bürger die Summe von
10 000 Mk . zur Verfügung gestellt, mit der Bestimmung , daß die

jährlichen Zinsen zur Anschaffung von Gegenständen für dre

städtischen Altertumssammlungen verwendet werden . Der
Betrag kommt aber erst am 1 . April 1916 zur Auszahlung und

zwar unter der Bedingung , daß bis dahin das jüngst vom Vür -

gerausschutz genehmigte städtische Sammlungsgebäude fertig¬
gestellt ist. — Zur Anschaffung einer Auto -Feuerspritze für die

Freiwillige Feuerwehr hat der hiesige Stabtrat 26 000 Mk
bewilligt .

Hauptversammlung des Bad . LaudeSverei« für
Innere Misste«.

epb . Karlsruhe , 14 . Dez . Der Badische Landes verein für Innere
Mission hielt am Mittwoch hier seine ordentliche Hauptversammlung
ab . Der Vorsitzende , Prälat Schmitthenaer , gedachte in warmen Wor¬
ten des kürzlich Heimgegangenen Freiherrn E . A . von Göler , dem
der Landesverein so viel zu verdanken hat ; er ettnnerte an den Ernst
der Zcitlage im politischen wie kirchlichen Leben und forderte zu
treuem , festem Zusammenschluß all derer auf , die auf dem Boden uM>
im Sinne der inneren Mission christliche Liebesarbeit tun wollen.

Der vom Vereinsgeistlichen , Pfarrer Günther , vorgettagene Jah¬
resbericht gab einen lehrreichen Ueberblick über die vielverzweigte
Tätigkeit und die Fülle der vom Verein geleisteten Arbeit . Das stän¬
dige Anwachsen derselben machte die Anstellung eines weiteren Be¬
rufsarbeiters , des Pfarrers Stelamann , nötig , dem die Leitung der
Anstalten des Landesvereins , des Schwarzachrr Hofs und des Mäd¬
chen- und Frauenheims in Bretten , übertragen wurde . Rach Er¬
stattung des Rechnangsberichts nahm die Hauptversammlung die Zu-
wahl von Vettretern uns nahestehender Innerer Missionskreise des
Laiche« vor.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 14 . Dezember 1912 .

Rascher , als zu vermuten war . ist die gestern bei Island gelegene
Depression vor die norwegische Küste gezogen und hat ihre Herrschaft
auf ganz Mitteleuropa ausgedehnt ; bei meist stürmischen Südwest¬
winden herrscht deshalb meist regnerisches und mildst Wetter . Der
hohe Druck hat sich auf den Süden zurückgezogen . Unser Gebiet wird
wahrscheinlich bald auf die Rückseite der Depression kommen; es ist
deshalb unbeständiges und etwas kühlere» Wetter mit zeitweise«
Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobacht«ngen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember
13. Nachts 9'° U.
14 . Mrgs. 7-° U.
14. Mitt . 2 äS U.

darauffolgenden Nacht 3,5 Grad .

Baro¬
meter

w M

Dher -
momt.
in C.

Absul.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

759.8 3.8 4.9 82 SW
756 .5 6 .9 5.1 69
757 . 1 7.2 7.0 93 WSW

Himmel

wolenlotz
Regen

Leteqraphisehc LchiMnachrichte «.
Mitoeteikt d . Generalvertr Fr . Kern, Karlsrudc . Karliriedrichstr . 22:

NorddeutscherLloyd. Angekommen: am Freitag : „Prinzeß Irene "

in Neapel , „Helgoland" in Antwerpen , „Bremen " in Antwerpen ,
„ffwfelb“ in Bremerhaven . Passiert : am Freitag : „Breslau " Dover.
Abgegangen : am Freitag : „Prinz Eitel Friedrich " von Algier ; a«
Snmstag : „Rheinland " von Bremerhaven .

i

ie sparen Geld
wenn Sie Ihren Weihnadits - Bedarf
im Kaufhaus Löwe decken.

| 'Während des Weihnachts-Verkaufs untei stelle ich grosse Posten Waren -
| zu hervorragend Ipilügen Preisen dem Verkauf. f

1 froßer Posten Reste und Coupons
elegant . Kleider- u . Blusen -Stoffe

in Weihnachtspackung £ C ,
Meter 3 .85 1.75 1.25 » 5 ,j ’

Ein Posten schwarze Sei den Stoff -RöSte
zu Klederund Blusen — enorm billig .

Ein Posten
Samt- und farbige Woll- und Wasch-
Blusen, Kinderkleider, sowie Unter¬
röcke in Tuch , Trikot und Moir£

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

1 grosser Posten Dameti - Wäsche
darunter einzelne Musterstücke in Tag - und Nacht-Hemden, Beinkleidern , Nachtjacken , Combinationen,
Prinzess -Röcke, Garnituren teilweise m . feiner Handstickereiu. Handfeston je nach Art u . Ausführung

20328 11. — 9 . - 7 . 50 5 .25 4 .95 2 .85 1 .75 95 ^f

1 Rejsekollektion (Modelle) in
Kinder- und Mädchen-Hauben
zu Einheitspreisen . 2 .75 4 .50

regulärer Preis bis 14 .—
Ein Posten Ball -Echarpes

4.95 3.75 2.60 95ef

Herren-Hemden in weiss und farbig
Kragen . Manschetten, Vorhemden,

Krawatten, Hosenträger ,
Handschuhe etc . in grosser Auswahl.

Khäus Jacob Löwe : : Karlsruhe ::
Kaiserstrasse 46 ,

miiiiHmiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu . . . .

| = Rabattmarken = I | An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 7 Uhr geöffnet . |
TtmiiiiiiiiiiiiHiifimiitmimiidtiiitiiiiiiifiiitniiiiiiT MHiifiiiitMiiiiHiiiiiimiMiiiiiiHimHiiiiunimiiMiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiHuiMmiimimHiimiiiimiimimiiiiiiiiiiifiiiiiHiiiiiiiiiiT

1

gegründet 1715

FRANZÖSISCHER COGNAC
Natürliches Erzeugnis von im Cognac -
Dlstrlcte geernteten u . destilliert. Weinen.
Preis : Mk. 7 .50 bis 30. — pro Flasche .

Detektiv-Institut
b—«-« * „ Greif “

Karlsruhe » Adlerstrasse
Telephon 1262 .

JDirekt ^^ ßeujeliikfrüh ^^PolizjHbeamterc

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Famüien-
verhältnisse, sowie in Ehe- u.
Ahmen tationssachen , Zivil- u.
Strafprozessenetc . ; noWe Aus-'

jjgwjajJtejnsteNeferenzen .

Als Weihnachts -Geschenk
Haar • Uhrketten

sus eigenem Haar von 9 Mk. an sowie alle

Haararbeiten .
J . Ifeppes , Spezialgeschäft ffir alle Haararbeiten

Karlsruhe , Herrenstrasse 25. 5341619

Billiges Fleisch
ißt , wer selbst schlachtet . Zum Räuchern , Lüsten und Aufbewahren von
Fleisch - und Wurstwaren aller Art leistet Tritschlers Fleischräucher
unschätzbare Dien sie ; alle Größen , überall aufstellbar . Ausführlicher
Katalog , auch über transp . Hausbackösen, Heizöfen und Kochherde mit
Einrichtung zum Brotbackengratis und franko von der ersten Spezialsirma
8696a Hch. Trilschler , Ofenfabrik , Krozingen , Baden .

Welte - Mignon
WELTE - PIANO » STEINWAY WELTE : : WELTE-VORSETZEK

Getreue Wiedergabe des KUnstler-Original -Kfavierspieisi

Alleinvertretung : H . MAURER , Orossh . Hoflieferant,
Piariolager, Karlsruhe, Friedrichspiatz 5

18733

Kennen wir unsere Mutter Erde ?
Wie entstehendie Jahreszeiten ? WaS
heißt Frühling , Sommer , Herbst u.
Winter ? Wie entsteht der längste,
wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es. daß beim Frühlmg - und Herbst-

i beginn Tag und Nacht gleich sind ?
- Wie siehtes in den einzelnen Monaten
I deS Jahres in unseren Kolonien aus ?
I Warum hat Deutsch - Siidwestafrika
' zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien warmer , in Nor¬
wegen kälter als in Deutschland ?
Warum ist am Nordpol (resp . Süd¬
pol ) ein halbes Jahr Tag und ein
halbes Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit,
während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht ? Warum sind rn
den Aequatorländern EiS u. Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum geht
der Neger nackt, während der Eskimo
einen dicken Pelz trägt ?

Lolche » viele andere wichtige Frage»
beantwortet uns mit Hilfe der dem
Globus beigefügten Anleitung

Dr. Neuses

Schüler - Globus
Lorjuzspreis fuc unsere Momenten nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk . 2 .—» unter Nachnahme Mk. 2 .80 .

Dr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬
kommenes Lehrmittel für Schule und Haus !

Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-
fuß , einen Kamvap. eine Lupe mir guter Linse, Messing-Achse ,
gute kartographische Ausführung in . vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmeffer , ist vorzüglich
hergesrellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

Sie AeS. der ,M . Neffe"
. Karlsruhe i. S
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§ Grohherzogl. Manufaktur §
5 Kunstkeramische Werkstätten °
8 Ausstellungsgebäude Hoffstr. 7. 8
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^ Unentgeltlich geöffnet (Werktag und Sonntag)
8 von morgens 9 bis abends 7. 20054 .3 .2 8

8 Neue Sehenswürdigkeiten, jj
□C20CS0C20C20 C^ 3C ’S0CSOC2OC2OC2OD

Restaurant

„ Kühler Krug
"

Gemütlicher Aufenthalt für - Sonntag nachmittag.

Im kleinen Saal

Künstler-Konzert.
Im zweite « Stock besonders geeignete Zimmer
8672« für Familien .

Laffee, Kuchen , Sinner-Biere, Wein rc.

Süöstaül.
Wilh . Eckert,

Altes renommiertes Geschäft
Marienstratze 20 , neben Apollotheater

Weihnachts - Geschenke
Gold . « . silb. Herren - «. Damenuhreu . die
neuesten Herren- ». Damen -Kette« . Arm¬
bänder. Herren - u. Damen -Rmae . Broschen
und Blnsennadeln , Odrringe . Zwicker und
Brillen , Overngläser , Trauringe , das Paar
von 12 M an , in verschied . Fassonen.

Semidilder nach jeder Photographie.
2.2 HW» Rabattmarken . 1V680

= OIIOIiOIIOIIOIIOIIOIIOnOIIOIIC3IIOIIOIIC3ll

: : Photo- : : =
Versandhaus

wsldstrsße 40 c

Pljoto*Apparate
u. Bebarfsartikel =

it i*ftiiiiiiiniittif iiiiiiiiuiiMif n « y

stuf Tlusrüftungen
“

107. Rabatt 107. v
»»»„„>»»»»»»»»»»»»»»» T

Photv -Uppsrsto mit kleinen 0
SchSnIieitLfehIern ru hersdge- “

setzten Preisen . 20330 jj
IICDIICDIIC3IIC5IIO IIOIIO IIOIIO HO HO IIOIIO HO
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Weihnachts -Geschenke
empfehle mein sortiertes Lager in

Nähmaschinen Fahrräder

Junker & Ruh
Stoewer und Dürkopp

nur erstklassige Fabrikate
allen Systemen.

.Stick - l ' nterricht
gratis .

Original Stoewer „Greif“ und
Dürkopp „Diana“
in solider Arbeit .

Speztal » Räder
von 65 Mk . an mit Freilauf und

Rücktrittbremse .
Elektr . Fahrradlampen ,
Dynamo und Batterien

von 8 Mk. an.
Carbid- und Oellampen
in großer Auswahl .

Bllc übrigen Zubehör u Ersatzteile Snkerlt billig.
Günstige Teilzahlung . - Reelle Preise.

Carl Steinbach Erbprinzenftr. 36
Telephon 3296 .

Original Schmidt ’ »

Wasch - Maschine
bleibt unbestritten die beste !

275000 bereits geliefert .
' Verkaufsstellen weist nach : 6700a
C . Koch , Berleburg .

Äs
'S/,

[ Verlangen Sie bitte ,
gratis und franko unser«
Spezt»! - Preislisten über

95 Pf .- M . 1 .95 -
M. 2 .95 - Artikel,

nebst zugehörigem
| Prämien -Kstalog (wertvolle |

Gratisbeigaben .)

Maler Landauer
Ravensburg .

(Württeiabeig ).
m

Die noch vorrätigen
Damen-Paletots
Kostüme, Blusen
Kostümröcke, Capes
Unterröcke , Balltücher
verkaufe, um vor Weihnachten zu
räumen , zu jedem annehmbaren

Gebot.
WWelM. 34,1 Tr<

Keine Ladenspesen.
Sonntags bis 7 Uhr offen.

Heirat .
Kaufmann , selbständ. m . groß .

Geschast.Witw . m .2Kind .,kath.,
41 I .,wünschtBriefw . m. verm.
Dame zwecks spät. Heirat . Gesl.
Off . m. Bild unt . „WeihnachtS-
wunsch " an Haasenstein & Vogler
A .-G ., Metz erbeten .

Anonym zwecklos . — Streng
diskret . 8706a

Weihnachts
Wunsch .

Gut situierter Bäckermeister mit
eigenem gut gehendem Geschäft
in schönster Stadt Mittelbadens ,
30 Jahre alt , katholisch , stattliche
Figur , wünscht auf diesem Wege
mit charal tervollem Fräulein von
20—30 Jahren bekannt zu werden
zwecks

mmm SSotVüU
Vermögen erwünscht. Vermittler
verbeten. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Offerten mit Bild unter
Nr . 40863 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

$ i0 iittC noch neu . niit allem Zn

B41443
behör billig abzugeben.
Glnckstratze 7 , 1 . St .

Sonntag , den 18. Dezember ISIS .
12. Vorstellung außer Abonnement

Zum erstenmal :
Ariadne auf Aaxss .
Oper in einen ! Aufzuge von Hugo
v. Hofmannsthal . Musik von Rich .

Strauß .
lu spielen nach dem „Bürger als
delmann " des Moliere (2 Aufz.s

Musikal. Leitung Leop . Reichwcin.
zenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Schauspiels :
Herr Jourdain , ein

Bürger Karl Dapper .
Seine Frau Marg . Pix .
Dorimenc , eine Mar¬

quise Edith Deman .
Dorantes , ein Graf F . Baumbach.
Nicoline, Magd in Jour -

dains Haus Else Noorman .
Ein Musiklehrer W. Wassermann.
Ein junger Komponist,

dessen Schüler E. Schindler .
Ein Tanzmeisicr F . v. Krones .
Ein Fechtmeister Henry Pletz.
Ein Magister der Phi¬

losophie Paul Gcmmecke .
Ein Schneider Engen Rex.
Sein erster Gesell I . Grötzinger.
Zweiter Gesell Wilhelm Dose.
Dritter Gesell Karl Arras .
Vierter Gesell Josef Kauders .
Ein Schncidergeselltl Qmer
Ein Küchenjunge ~ cm '
Erste Sängerin Giseila Tercs .
Zweite Sängerin Marg . Bruntsch.
Der erste Lakai Otto Hertel .
Der zweite Lakai Aug. Schmitt .
Ein kl . Lakai Josefine Ratgeber .
Köche , Lakaien , Küchenmädchcn

Kellermeister r.

Personen der Oper :
Ariadne Beatrice Lauer -Kottlar .
Bacchus Pancho Kochen.
Najadc Therese Müller -Reichel .
Dryade Margarete Bruntsch.
Echo Gisella Tercs .
Zerbinctta May Scheider.
Harlekin Fritz Mechler.
L-caramuccio Hans Bussard.
Truffaldin Franz Roba.
Brighella HanS Siewert .
Anfang « Uhr. Ende n . 1 .10 Uhr .

Kasfe - tLröffnung 1- 6 Uhr.
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Für die Instandsetzung der

Herbst- und Wintergarderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
Waschanstalt vorm .Ed .I *rintz A.-G .

Telephon Ar. 63 .
= Filialen in allen Stadtteilen . -—

f ■* "V
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erfreutf seum

das vollkommenste Musik¬
instrument der Gegenwart

Offizielle Verkaufsstellen :

Kaiser-Passage 10—18 .

Frtte Müller ,
Kaiserstrasse , Ecke Waldstrasse und Kaiser-Passage

Hum

Marmwasser -
Gasautomal »

für Badezimmer , Aerzte rc „ nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen. 16412 ,
Emil Schmidt n . Eons ,

Ingenieure , Hebclstr. 3.

Pustende-

Mkihmchts -Geslheck
9 Monate alte deutsche Doggen¬
hündin . gelb , erstklassiges Tier , als
Wach - u . Begleithund geeignet , ist
preiswert abzugeben. 20308

.4 . Reiser , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . .33 .

Geschäftshaus
Karlsruhe lOststadt) verkaufe oder
tausche gegen Bauplatz . B41S87

W . Groß , Grabenstraste 3.

i Unt
erhalt . , neuest.

System , mod. Aus¬
statt ., ist m . Garant , sehr bill. zu verk.
B41674 Rsippurrerstr . 88 . pari .

Hä

Qe&tou &t ,
men/rv 3Ä/& (Bx£ murt > Zucfi,'
S %lfä 'leßz / d& man äßurdixfi \ t
OjUcSi statt 'So&m/mjQL sctwAtmwi, vtrr
OflfcdaA/ WM äfvnfoJhß&kgtfut
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mm
Sehr billig zu verkaufen :

2 bereits neue engl. Bettstellen
m . Patentrösten u . Matraven , 2tür .
Tviegelschrank. best . Chiffonnier .
Vertikolv in . Spiegel , grüne Ta¬
longarnitur m . 2 modJrautenils .
Waschtisch, 3teil . Plüsch -Diwan .
B' ^ Durlacher Allee 10 . 1 Tr . hoch .

Junker & Ruh-Oesen
in wirklich gutem Zustand , preis¬
wert abzugeben . sowie 1 Ehreiser »
Herd mit Kupferschiff und Nickel¬
stange, wenig gebraucht.
20323.3.1 Amalienstratze 7. 1.

Herrichaftshans
in sehr ruhiger Lage in Karlsruhe
zu verkaufen. Tausch mit lasten¬
freiem Bauplan nicht auSgeschioff .
B41k«6 W . Groß .

GrabenstraßeS.
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Die elektrische Eisenbahn .
X X Also, sie hat sich bewährt : wer Hütte es auch anders er-

artet ? Wer könnte überhaupt in unserem Zeitalter der technischen
iiesenfortschritte irgend etwas für unmöglich halten ! Die elektrische
Eisenbahnverbindung , mit der man in Bitterfeld bescheidene An-
rnge machte, soll demnächst zwischen Magdeburg , Halle und Leipzig
weiter ausgebaut werden . Wie sehr sich dadurch das äußere Bild
.nserer Schienenstränge und Bahnhöfe ändern wird , davon gibt ja

Bitterfeld schon einen Vorgeschmack , wenn freilich auch nur zum Teil ,,>a ja die meisten hier durchpassierenden Züge naturgemäß noch den
Dampfbetrieb haben . Man sieht aber an einer Anzahl der Gleise
.och schon die Kette gewaltiger Masten für die elektrische Leitung

aufragen und sich erst weit in der Ferne verlieren . Man sieht die
elektrischen Züge sauber und rauchlos ein- und auslaufen . Das gibt
schon einen Begriff davon , was hygienisch und ästhetisch durch di¬
elektrische Umwandlung unseres Eisenbahnsystems gewonnen würde
An die eiserne Rote freilich, welche von den ragenden Masten in die
Harmonie der Landschaft hineingebracht wird , werden wir uns erst
gewöhnen müssen . Doch wird die Gewöhnung auch wohl kommen.
Cs handelt sich eben um ein Stück Stil unserer Zeit , das aus seinem
Charakter heraus mit Notwendigkeit hervorgewachsen ist . Und das
Charaktervoll -Notwendige ist schließlich auch immer dem ästhetischen
Lftrständnis zugänglich. Das hat uns die Kunst der letzten Jahr¬
zehnte mit ihren Eroberungen neuer Gebiete gezeigt. Auch wird der
Menschengeist immer wieder Mittel finden , dem Notwendigen eine
Form zu geben, die dem Gemüt genehm ist . Vielleicht, daß ein neuer
Zug der Größe dadurch geweckt wird . Denn nur im großen Zusam¬
menhang , im weiten Ausblick über Berg und Tal werden diese
eisernen Maste in einem harmonischen Verhältnis erscheinen . Sie
rverden ein neues Lied von der Herrschaft der Menschen über die
Skaturgewalten singen.

Auf alle Fälle sicher ist der große Gewinn an Sauberkeit . Wäh¬rend man heute nach längerer Eisenbahnfahrt die Waschräume an
den Bahnhöfen meistens sehr nötig hat , wird man künftig aus den
LLagen ebenso sauber aussteigen , wie man eingestiegen ist . Kein
fauchendes Ungeheuer mehr wird Funken und Asche sprühen und
einen Rauchschweif hinter sich herziehen, der die Reisenden in den
nachfolgenden Wagen nicht nur belästigt , sondern auch schon manchem,dem er gerade ins Auge geriet , verhängnisvoll geworden ist . . . .
Erst recht dankbar werden diejenigen sein , die nicht bloß auf flüch¬
tiger Reise, sondern dauernd an die Eisenbahn gebunden sind . Das
ist einmal die nähere Umgebung der Bahnkörper , wo heute Häuserund Felder immer etwas von der düsteren dunkelgrauen Farbe des
schwarzen Heizmaterials abbekommen, da wird künftig, wenn die
blanken elektrischen Wagen vorbeifahren , die Reinheit ungetrübt er¬
halten bleiben . Es ist , als ob für fröhliche Heiterkeit Raum würde,wo bisher schwere Arbeitssorgen wie Nebel niederdrückten.

Im Zuge selbst wird diese schwere Arbeit vor allem von den
Lokomotivführern geleistet. Sie werden deshalb als Nächstbeteiligte
die Veränderung am stärksten zu fühlen bekommen. Da , wo sie jetzt
auf der offenen Maschine in Sommerhitze wie in Winterkälte an der
glühenden Esse stehen , mit Schweiß und Ruß überdeckt , oft mehr un¬
heimlichen Dämonen als Menschen gleichend , da wird künftig im
wohlverschlossenen Glasabteil in sauberer Uniform der Zugführer
stehen , der nur die Kontrolle über ein paar bequeme Hebel zu leisten

Karlsruher tottimi
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Es ist beabsichtigt , bei der
nächsten Veranstaltungeinige

N

zum Vortrag zu bringen . Wir
bitten die sange

'
shistigen Damen

unseres Vereins , kommenden
Montag , abends 8 Uhr,

im Vereinslokal , Arpalienstr. t4a,2 . Stock, sich gell, eihfinden zu
wollen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
20336 Der Vorstand .

Toilette -
Cische

mit 3teiiigem Spiegel
oder einem Spiegel

in weiO lackiertem Holz- oder
Nickelgestell .

GroBe Auswahl. Billige Preise .

Rasier -Tische .
L.Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173 ,
Luxuswaren, Lederwaren,

. Haushalt-Artikel. 20155

mr Piarrmo ~M
tadellos , zu verkaufen .
B41615 Sophienftr . 13, pari .

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten über
nur tadellos erhaltene , mit näherer
Beschreibung des Fabrikates und
billigsten Preis erbeten u . Chiffre
B41608 an die Expedit, d. „ Bad.
Presse" .

Sdhrroö
« 41591

bereits neu , ist billig zu
, verk. Zu ertr . im Laven .

Bürgerftraft « 13.

Simphonion
selbstfpielend, prachtv. Ton . mii
Musikplatten , für nur Mk . 2C
Svrechavparat » mit 6 doppelseiPlatten für nur Mk . 25.— zu v

Werner , Schlobplat » 11
SB4"”1 Eina . Karl -Friedrich ;t .

mm
streng reell, diskret . B41611

§rnu M. Kühler,
"

7
'
»

" ° ' KttMlIIk . 16 , III.

weihnachtt -rvunsch .
Fräulein , 25 Jahre alt , evang.,von angenehmen Äeußern , häus¬

lich, sparsam , etwas Vermögen,
sucht mit einem Herrn in sicherer
Stellung zwecks baldiger Heirat
in Verbindung zu treten .

Offerten unter Nr . B41513 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Weihnachtsmil tisch !
Waise, 23 Jahre , häuslich er¬

zogen , der cs an Herrenbekannt¬
schaft fehlt, sucht auf diesem Wege
mit solidem , gemütvollem Herrn
in sicherer Lebensstellung in Brief¬
wechsel zu treten , zwecks späterer
Heirat .

Rur ernstgemeinte Offerten un¬
ter Nr . B41531 „ Weihnachts-
Wunsch" lln die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Heirat .
Zwei alleinsteh. Fräulein , statt¬

lich, mit ie 10000 Verm . , wün¬
schen paff . Partien , sowie eine
Halbwaise . 27 I . alt , 70 000 M
bar , w . höher. Beamt . Witwe , 45
I . alt , ebenf . 70 000 M nachweis¬bar , durch Vermittl . des Bureau
Germania , münsterpostl. Straß -
burg. Retourm . erbeten . B41421

Suche für Fräulein , ev. , 25 Jahrealt , mit großem Vermögen , gebild.,tüchtig im Haushalt , angenehmesAeußere, musikal. , Herrn in sicherer
Stellung oder Fabrikant .

Offerten unt . Nr . B 41610 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Ev. Frl „ mit Barllerm ., schöner
Aussteuer , wünscht in Bälde mit
Herrn in sicherer Stell , sich zu ver¬
heiraten . Offerten mit Bild unter
Nr . B41604 an die Expedition der
„Badischen Preise " ._ _SW Heirat . ~m

Fräulein Ende 20 Jahre , kath.,10000 Mk . Barvermögen , wünsch !
baldige Heirat mit Bahn - ob . Post¬beamten . Offerten mit Bild unterNr . B41603 an die Expedition derBad . Preffe " erb.

Selbstfahrenve
Motorbandsäge

noch bereits neu (Daimler Motor ),4 P. S.. umständehalber billig zuverkaufe« . Näheres bei
C . Markreiter , Gernsbach .8711g_ Telefon 92._
3 « verkauf . : Buffet , massiveichen

V.hres . Hofmöbelfabrik. noch wie neu.8341595_ Rankeftr . 3, pari .
mit Kupferschiff, sehr gut im

« vlv Backen, schöner Kinderwagen ,Bild mit Musik, 1 Ueberzieher , 2
Anzüge , Tamenpaletots. mittl . Fig .,billig zu verkauf . Rankeftr. 3 , pari.

Kaviflyr tefft Abendblatt. Samstag , den 14. Dez . 1812. Rt . 58 -V
hat . Welche Last körperlicher Arbeit ist damit wieder einmal von
den Schultern des empfindenden Menschen aus unempfindliche Drähteund Apparate abgewälzt . Statt der Muskelenergie wird mehr die
geistige, die gespannte Aufmerksamkeit erfordert werden . Denn
natürlich , diese' elektrischen Züge werden später einmal mit einer
ganz anderen Geschwindigkeit fahren können, als die Dampfzüge,
llinfo sicherer wird auch die Herrschaft des Menschen über die eiserne
Verkehrsschlange sein . Die elektrische Bremse sunktioniert wesentlich
leichter als die der Dampfmaschine. Und an Kohlen wird weniger
gebraucht werden , was gewiß nicht unwichtig ist angesichts der Er¬
schöpfung aller irdischen Kohlenvorräte . Statt in vielen Lokomo -
tivkesieln wird künftig nur an einigen wenigen Maschinenzentralen
noch das Feuer lodern , das die nötige Kraft erzeugt.

Freilich , ein paar militärische Bedenken stehen noch im Wege.Die spielen ja bei uns immer eine große Rolle . Wenn der Feind ins
Land käme und eine solche elektrische Zentrale zerstörte, dann könnte
er dadurch mit einem Schlage sämtliche Bahnen des weiten Um¬
kreises lahm legen . Ob er sich aber damit auch schließlich nicht selbst
schädigte ? Und ob es ferner nicht gerade ein Vorteil für die Be¬
ziehungen der Völker untereinander wäre , wenn die Gründe gegenoie kriegerische Zerstörung im allgemeinen um einen wichtigen neuen
vermehrt würden ? Soll neben allen Fortschritten der Technik denn
nicht auch die soziale Technik , die Technik der menschlichen und der
menschheitlichen Gemeinschaftsordnung ihren Fortschritt machen ?

Kärfen -Mochenberirkt .
(Eigenbericht der „Bad . Presse' .)

X Karlsruhe , 13. Dez . Die unter Bericht stehende Woche zeigtedas gleiche Bild wie die Vorwoche , insofern , als die zwei Faktoren ,welche letzterer das Gepräge gaben , auch bei ihrer Tendenzbestimmungden maßgebenden Einfluß ausiibten . In erster Reihe waren es die
politischen Nachrichten, welche, je nachdem sie günstig oder ungünstiglauteten , die Stimmung der Börse fest oder schwach gestalteten . So¬
dann ist die Eeldteuerung zu nennen , von welcher Verstimmung aus¬
ging und welche die Spekulation zu weitgehender Zurückhaltung ver-
anlaßte . Die zu Wochenbeginn bekannt gewordene Erneuerung des
Dreibundes sowie die sich daran knüpfende sympathische Beurteilung
seitens der französischen und englischen Presse machen an der Börse
guten Eindruck, allerdings glaubte man mancherfeits in der vorzeiti¬
gen Erneuerung eher ein Zeichen für den Ernst der Lage erblicken zu
sollen. Aas Gerücht, daß Oesterreich ein Ultimatum an Serbien ge¬
richtet habe , kehrte wieder und ebenso berichtete man von angeblichenweiteren Einberufungen österreichischer Reserveoffiziere . Der über¬
raschende Rücktritt des österreichischen Kriegsministers und des Ge¬
neralstabschefs wurde mit Ruhe ausgenommen , da erklärt worden , daßder Wechsel in den beiden höchsten Armeeämtern nicht im Zusammen¬
hang mit der politischen Situation stehe . Die Woche brachte noch ein
interessantes Finanzereignis , nämlich die Begebung von 125 Millio¬
nen Kronen 4% prozentiger Schatzanweisungen nach Amerika durch
Oesterreich und des gleichen Betrages durch Ungarn an ein Konsor¬tium unter Führung der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank . Es
hieß, daß den Uebernehmern beruhigende Mitteilungen über die ser¬
bische Frage gemacht worden seien , was auf die Haltung der Börse
befestigend wirkte . Später trat neuerdings Schwäche ein , nachdem
sowohl Rewyork als auch Paris und St . Petersburg matte Kurse

meldeten. Auch drückten die Besorgnisse wegen der Gestaltung der
Geldverhältnisse und die Befürchtung , daß die Bank von England ihreDiskontrate erhöhen würde , denn in diesem Falle dürste es der
Reichsbank kaum möglich sein , mit ihrem gegenwärtigen Satze aus¬
zukommen. Indessen hat das englische Noteninstitut den Donnerstag ,den gewöhnlichen Beränderungstag seiner Sätze, ohne Heraufsetzungdes Zinsfußes vorüber gehen lassen .

Zur Verstimmung trug auch die Schwäche der einheimischen Ren¬
ten , eine natürliche Folge der Geldteuerung , bei . Die 4proz. Reich - ,
anleihe und Preußischen Consols sanken unter den Parikurs . Auch
der Eassa-Jndustrieaktien -Markt weist ein unerfreuliches Bild auf,die Rückgänge sind hier besonders zahlreich und teilweise recht emp¬
findlich. Schiffahrtswerte waren zeitweise angeregt auf die Divi¬
dendeschätzung von 12 Prozent für die Hamburg -Amerika-Linie , muß¬
ten aber bald wieder nachgeben. Die übrigen Marktgebiete , sowohl
Banken , wie Montan - und Elektrische Werte wurden ebenfalls nach
abwärts gedrängt .

Im Vergleich mit der Vorwoche verloren Bochumer Eußstahl
4 Proz . , Gelsenkirchener und Harpener 3% Proz ., Phönix und Laure
3)4 Proz ., Deutsch -Luxemburger 3 Proz ., Edison 6 Proz ., Siemens
und Halske 4 Proz ., Schuckert 2 Prozent . Weiter erlitten Verluste :
Deutsche Waffen - und Munition 9 Proz ., Deutsche Gold- und Silber¬
scheideanstalt ebensoviel, Holzverkohlung 14% Proz ., Karlsruher Ma¬
schinenbau 614 Proz . , Heidelberger Zement 2 Proz ., Hamburg -Amerika-
Linie und Lloyd 214 Prozent . Auf dem Bankemnarkt wichen Ber¬
liner Handelsgesellschaft 17 « Proz . , Dresdener Bank 214 Proz . , Dis -
eonto und österr. Credit V- Prozent . Die 4proz. Reichsanleihe und
Preuß . Consols haben 0 .60 Proz . eingebüßt , die 3>/-proz. dergl . 0.86
Proz ., bei den 3proz. Gattungen beträgt der Rückgang etwa 14 Pro¬
zent. Auch ausländische Staatspapiere haben sich zumeist unter ihren
vorwöchigen Stand gesenkt . -

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach eäwchtagenden
Geschäfte .

iinNntmmnsHtMMMMmiiMHiniMnNNinuHiiHKisiiiiii

Geschäftliche Mitteilungen ^
Die Königin der Pariser Mode , die Herzogin d'llzös , sowie vieleandere gefeierte Schönheiten Frankreichs , waschen stch täglich mit

Ray - Seife , weil diese durch Deutsches Reichspatent ge¬schützte Toiletteseife infolge ihres großen Gehaltes an frischem
Hühnerei einen überaus günstigen Einfluß auf die Schönheit desTeints und die Zartheit der Hände hat . Auch in anderen Ländern ,nach denen früher fast ausschließlich französische Seifen exportiertwurden , hat sich Ray -Seife infolge ihrer Wirkung und Güte glänzendeingeführt . Diese beispiellos schnelle und große Verbreitung überdie ganze Welt beweist am besten die Vorzüglichkeit dieses deutschenFabrikates .

Weihnachts - Angebot !
5 grosse Posten Waren :

Gelegenheitskauf
I .

Gelegenheitskauf
II .

Gelegenheitskauf
III .

Gelegenheitskauf
IV.

Gelegenheitskauf
V.

Reste u . Coupons

Versand nach aus¬
wärts von 20 Mk.
an franko . Schrift¬
liche Aufträge wer¬
den am gleichen
TagederBestellung

erledigt .

Ein
sc

1
hn

s
e
teweS a Hemdentuche , Renforce und Maccotuche

für feine Leib - und Bettwäsche
Serie I Serie II Serie III

per Meter 48 ^ 5 $ tf 68 -̂

Der reguläre Verkaufswert der Ware ist 60 4 bis 1 .— per Meter.

Serie l\

787

Ein Posten Rpff - rtamacfA erstklassiges elsäss - Fabrikate , schöne moderne130 cm breite i -rctiliciaiv Dessins , teilweise rein Macco
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Ein Posten
prima

per Meter 75 "J 95 ^/ 1 . 35 1. 65
Der reguläre Verkaulswert der Ware ist Mk. 1 .10 bis 2.25 per Meter.

Bielefeldern. Schics. Bettuch -Reinleinen u. Halbleinen
__ Serie I_ Serie II_ Serie III_ Serie JV _ Serie V

per Meter 88 » 1 .25 1 .50 1 .08 2 . 50
Der heutige reguläre Verkaulswert der Ware ist Mk . 1 .25 bis 3.50.

handgestidcte
" Bnmn Hemden , Bsmen - Belnhleide I und Mitosen

aus nur guten Stoffen , mit besten Garnierungen u . nur bester Verarbeitung
Serie l Serie II Serie III Seri <̂ lV _ Serie V

2 . 65per stück 1 . 25 1 . 65 1 . 95 2 . 65 3 .-
Der reguläre Verkaulswert ist Mk. 1 .65 bis 4 .50 per Stück.

Ein Rest -Posten TrikOt =Wäsdhe , bestehend aus Normal -Kammgarn ,
Macco- und Einsa^hemden , Herren-Unterhosen u . Herrenunterjacken

_ Serie I _ Serie II Serie III _ _Seric JV
per Stück 1. 25 1 . 95

‘

2 . 05
. ‘

3 . 80
Der reguläre Verkaufswert der Ware Ist teilweise bis Mk. 7.- - per Stück.

von Herren = und Damen =Kleiderstoffen , Seide , schwarze
Samte , Weiß - u. ßaumwollwaren ,

20312

Kaiserstr. 1/5
■ I Etage ■
imKonfektionshausevon
Hirt * Sick Nchf .

An den Advent¬
sonntagen ist mein

Geschäft
von 11 bis 7 Uhr

geöffnet .
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erren
in modernstem Schnitt , Sacco -Fa^on,

modernsten farbigen Stoffen , ein- u. zweireihige
Form für jede Figur passend . 28 verschiedene

Grössen vorrätig am Lager

Mark 39
Rabattmarken werden trotzdem verabfolgt .

WELS
Spezialhaus für elegante Herren - und Knaben -Kleldung. Fertig u. nach Muss.

An den Sonntogen vor Weihnachten bis abends 7 Uhr geöffnet . 30319

■ BUSS

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer ZwangS-Jnnung
für däs Schmiedehandwerk im AmtS-

v " bezirk Karlsruhe betr .
' Nachdem von Schmiedmeister Karl Seitz in Karlsruhe und
Anderen der Antrag aus Errichtung einer Zwang -Innung für das
Schmiedehandwerk im Amtsbezirk Karlsruhe gestellt worden ist. ist
Tagfahrt zur Abstimmung über diesen Antrag für die im Gemeinde-
bezrrk Karlsruhe stoohnbasten Handwerker auf

Mittwoch , den 18. Dezember 1912
anberaumt .

. -Tie Abgabe der Aeußerungsn für oder gegen die Zwangs -Innung
hat am genanntest Tag vormittags von 10—42 Uhr bei dem Bürger¬
meisteramt Karlsruhe lim Sitzungs -Saal des Gemeindegerichts, Haus
Karl -Friedrich -Straße Nr . 8, Eingang A ) persönlich und mündlich zu
erwlgen .

Hierzu werden alle Handwerker , welche im Gemeiudebezirk Karls¬
ruhe das Schmiedehandwerk betreiben , mit dem Anfügen eingcladen ,
daß schriftliche Äeußerungen und solche, die erst nach Ablauf der Ab¬
stimmungsfrist abgegeben werden , unberücksichtigt bleiben. 20334

Karlsruhe , den 12. Dezember 1812 .
, Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Neudeck.

Herzliche Bitte in» WechilachtWe ».
Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestatten sich die

Barmherzig en pr üder die Bitte um

W«!hnachtrsab«n
in jeder Form , damit es ihnen auch in diesem Jahre wieder möglich
sei. Arme und Kranke in notwendig scheinender Weise zu unterstützen.
Gaben nehmcnaerne entgegen : Herr Geistl . Rat Knörzer , Erbprinzen -
straße . sowie Bruder Borsteher . Blumenstraße 3. 20341

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wanden lieh an dl .

Beratungsstelle für Alkohol- Krank
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a, Eingang Z&hringerstrmo
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.

Weihnachtsgeschenke :
selb . Armband , Ringe , 14kar.,
silb . Damenuhr , Silber , Christofle
u . Elfenbeinbesteck , Schülergeige
mit Kasten, schöner Kinderschlit¬
ten , noch neue Gummischuhe,
Photographiealbum (Leder) , feine
Hausapotheke . Staffelei , Klassi¬
ker , Bücher, Kaffeeservice, feiner
Federnboa , Schaukelstuhl, schöne
Gaszuqlampe , billig zu verkaufen.
B41497 Kriegstraße 6 . U .

Flurgarderoben ,
eichen , für nur 15 Mk . per Stück,
5% Extra - Rabatt bis Weihnachten.
Möbelh. Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedlichst! . B41620

Billig zu verknusen:
wegen Wegzug : 1 Herren -Ueber-
zieher, ein Herren - Anzug und ein
Sport -Anzug , alles Mittelgröße u.
gut erhalten . Ferner Meyers groß.
Konversationslexikon. B41588

Näh . Waldstr . 8 . Seitenb . , IV.

*K \ x
C

% %

Ein grosser Posten

ca . 2000 Meter

passend für

er
Serie I

früher bis Mark 2 . 30

letzt nur Mark

Serie II

früher bis Mark 2 .70

jetzt nur Mark

Steinstraße 23 , eine Treppe

Akkordzithern
von o# IO *— an

Musikwerke und Schweizer
Spieldosen von * 3.50 an

Violinen
für Schüler , Konservatoristen und
Seminaren , von cM J5 #-— an

Zupfgeigen
von Jk 9, — bis zu den feinsten .

Lauten
von Jt 35 »> an bis oU 300 . -

Basslauten . Sr<>sse Auswahl
Notenpulte

bronziert und Nickel von 1 . — an

Mandolinen
italienische und deutsche

von c4t 13 . 50 an .

Spanische n . russische
Guitarren.

Separate Vorspiel - und Probier -Räume in 2 Etagen.

HZ Musikalienhandl .
Musik - Instrumente en gros .

Kaiserstraße , Ecke Waldstr . u. Kaiserpassage . — Telephon 1988.
Rabattmarken

Gut
erhaltener . . . .—
zu kaufen gesucht. A41601

Fr . I.ansr , Waldstr . 87, II.

Bäckerei
Sehr gute Gegend, neu erbaut ,

verkaufe unter günstigen Beding .
Offerten unter Nr . B41585 an die
„Bad . Presse " .

lO ’SSfo Stuke.
Zucht geeignet , bill. zu verkauf .

708a Rastatt . Bertholdstr . 1 .

Ein Fellschaukelpferd
ist billig abzugeben.

Herrenstraße 42 . 3 . St .
B41618 Ging. Blumenstr .

Gut spielend. Grammophon mit
Platten 15 M. , bildhübscherKakadu
mit Käfig 25 Mk . 5841593
Durlacher -Allee 10,1 Treppe bock .
<r „ ttArfunif schön, grüner Plüsch-
0 » VkUMUi. diwan „ 8 Ji , iompl.
gutes Bett 30 Ji . pol. schön . Vertiko,
Chiffonnier , eis . Kinderbett , alles
sehr bi lli g. Uhlandstr . 12, p . B. ,«.

Dynamo 50 W . und
Wasserturbine ,

sind preiswert abzugebcn. B41562
Douglaöstratze 11. pat .

Hotel-Pension a. Bodensee
zu verkauf., wegen Kränklichkeit des Besitzers
Das Anwesen liegt aus deutsch . Gebiet direkt
am Lee . ist jedes Jahr mit Rücksicht auf seine
imponier . Lage und Einricht . voll besetzt.
Als Anzahl, werden 20000 Mk. verl . Auf
Wunsch kann noch ein weiteres äußerst ge»
winnbr . Geschäft miterworb . werden. Aus,
fführliche Beschreibung und Ansicht erhalten
-nur ernstl . zahlungsfähige Reflektanten , auch

olidc Jmmobiliengeschäfte kostenlos durch . 8194a
. A . Ilerrmann , Stuttgart , Rotebiihlstraße 7.

Ein gut erhaltenes

eichen. Schlafzimmer
ist sehr billig zu verkaufen.

II . Kiefer , Durlach,
20338.2 .1 Gritznerfrr , 1 , Part .

Gebraucht . Herd, 5 ei *1
“

neu , billigst abzugeben.
B41596 Akademiestr . 28 , Seitenb .

2 prim RMmmMtzen,
wie neu , k 35 Ji zu verk . B4160r

SchvNenstr . 37 . Hof, Werkstatt.
Guterhail . Grenadier - Unrsorm

(größere Figur ) zu kaufen geiucht .
Offert , unter Nr . 1841609 an die

Ervedition der „Bad . Preffe " erb.
Faurrad . ta,r neu , mit Torpeoo-

freils . u . Rücktrittbremse billig zu
verkaufen . 934MM Kaiserstr . 87 . IV.

Zu verkaufen :
1 Tisch, rund , Stühle , Handtuch¬
halter , Nachttisch (Marmor ) .

Winterstr . 3811 . , links . B41577

Mehrere deutsche
Schäferhunde , ein

Irish - Terrier , Äiredale - Terrier -
Hündin , Zucht- und AusstellungS.
tier , ein Boxer, sowie mehrere
kleine Damenhündchen , schönstes
Weihnachtsgeschenk , sehr billig
zu verkaufen. Alles scharfe Wäch¬
ter . gut erzogen. B41463.2.2
itttilileclt , „ Stadt Mannheim " ,

Baden -Baden , Telephon 845 .
Guterhaltenes verren -Fahrrad

zu kaufen gesucht . Off. unter Nr .
B41460 an die »Bad . Preise ".
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Hotelfachburse in Basel
Widemanns Handelsschule , mmüw
Vorbereitung auf den Hotelbureaudienst in3monatl . u . ömonatl. Kursen .Privatkurse auf beliebige Zeit . Sprachkurse. Fachmännische Leitung .Aelteste Gründung dieser Art in der deutschen Schweiz. 5355a .l413Prospekte durch den Vorsteher : Dr. jur. Rene Widemann .

20 Stück neue, gutgearb. , von 3540 u .45 y}lt . an . (Keine Fabrikware !
'

10 °!o Ektra - Raoatt b . Weihnachten
NurimPolstermöbelhauslLbbier -
Tchützenstrafie 25 . B41090.3 Z

Wer britische Sozialismus .
Von Arbeitersekretär Anton Erkelenz.

(Unber. Nachör. verv.)
In Deutschland haben wir uns an die Vorstellung gewöhnt,

baß Streiks und besonders große Streiks , stets die Ernte vor¬
bereiten für die Sozialdemokratie . Und seitdem Werner Som -
bart uns wisienschaftlich nachgewiescn hat , daß jede Arbeiter¬
bewegung notwendig sozialdemokratisch werde, hält man das
allerwegs für eine ausgemachtte Sache. Und wie ist doch alle
Wahrheit nur Teilwahrheit ! Denn die britischen sozialistischen
Parteien und der ganze parteimäßige Sozialismus befindet sich
trotz oder bester wegen der Streiks in einem derartigen Zu
stände der Schwäche , der Hilfs - und Ratlosigkeit , daß es bejam
mernswert ist . Und ich möchte beinahe glauben , daß dieses
Durcheinander heute schlimmer ist als je.

Es ist einigermaßen schwierig , mit ein paar Strichen die
heutige Lage der sozialistischen Parteien in . Großbritannien zu
zeichnen . Die stärkste Gruppe des britischen Sozialismus ist die
Labour Party , die „Partei der Arbeit "

. Sie wird gebildet
durch alle namhaften Eewerkvereinsorganisationen des Landes
unter Zuziehung der meist aus Intellektuellen bestehenden un
abhängigen Arbeiterpartei und der an Zahl geringen „Fabier "
Zu welch letzter», neben dem Ehepaar Weebs auch Bernhard
Shar gehört . Die Partei der Arbeit hat im Parlament 42 Sitze
und bildet einen wichtigen Bestandteil der Regierungsmehr
heit . Ihre Politik ist etwa revisionistisch . Die Theorie hat
wenig Bedeutung . Die Partei erstrebt eine praktische Sozial
reform und hat dabei , gemesten an der organisatorisch hundert
mal stärkeren deutschen Sozialdemokratie , glänzende Erfolge
aufzuweisen. Aber es scheint, daß die britischen Arbeiter von
ihr erwartet haben , die Partei werde ihnen den Himmel au ;
Erden verschaffen . Man ist allerwege sehr enttäuscht von ihr .
Trotzdem die Partei , zum Beispiel den Bergarbeitern , das
Minimallohngesetz erobert , verliert sie bei Nachwahlen fort¬
gesetzt an Stimmen . Die Stimmung ist sehr gedrückt , und selbst
der glänzende Führer der Partei , Macdonald , hat nicht allzuviel
Erfolg , wenn er den Arbeitern die Notwendigkeit des Zusam-

. menarbeitens mit der liberalen Regierung nachweist .
Umsomehr erwartet man dann Zielklarheit und Stramm¬

heit bei der Partei des britischen Marxismus , der British
Socialist Party zu finden . Sie will das sein , was bei uns die
Sozialdemokratie ist . Einen Sitz im Parlament hat sie nicht .
Ihr Führer , der Advokat Hyndman , gilt als anerkannte Größe
im internationalen Sozialismus .

Die Partei hielt in Verbindung mit dem letzten Gewerk-
vereinskongreß in Newport eine öffentliche Versammlung ab.
Einer ihrer Wortführer brachte es fertig , den anwesenden
Hyndman als den größten Mann des britischen Proletariats zu
feiern . Es komme die Zeit , in der jede Stadt es sich zur Ehre
anrechnen werde , ein Denkmal dieses bedeutendsten Mannes zu
haben . Wenn dieser eine Mann je im Parlament gewesen ,
wären längst alle britischen Bergwerke verstaatlicht . Und als
dieser marxistische Sozialdemokrat nach dieser geschmackvollen
Einleitung seines Herolds auftrat , erzählte er , daß es eine der
wichtigsten sozialdemokratischen Forderungen sek , ein stehendes
Heer einzurichten, damit — das Volk dieses Heer gegen die Re¬
gierung gebrauchen könne ! So was klingt besonders in deut¬
schen Ohren sehr überzeugend . Weiter : man müsie Gewalt
benutzen gegen die herrschenden Klassen, müsie das Parlament
erobern und drittens alle Kapitalisten totstreiken . Dieses
Evangelium charakterisiert zur Genüge schon diese sozialdemo¬
kratische Partei , die ein ausländischer Sozialdemokrat einen
toten Körper nannte . Es dient jedoch zur Vervollständigung
des Jammerbildes von Parteizerfahrenheit , wenn hinzugefügt
wird , daß in Blättern dieser Partei die Neubildung von
mindestens zwei weiteren sozialdemokratischen Parteien ge
fordert wird .

Seitdem ein englischer Richter vor einem halben Jahre den
Führer der britischen Syndikalisten , Tom Mann , ins Gefängnis
sperrte , ist der Syndikalismus in England eine wachsende
Macht. Und durch die Auseinandersetzung zwischen Syndikalis¬
mus und Marxismus wird dem letzteren das kleinste Fünkchen
.parteibildender Kraft endgültig ausgezogen. Man meint in
der Kinderstube zu sitzen , wenn man mit einem Syndikalisten
bei einer Tasie Tee über seine Theorien und Pläne redet . Die
Sache wird noch bunter , wenn man sieht , wie die Marxisten sich
bemühen , Syndikalismus und Marxismus als zwei Seiten
einer großen Weltanschauung darzustellen.

Durch die großen Streiks und ihre , vielen Leuten gering
erscheinenden Erfolge , durch eine weitverbreitete Enttäuschung
über die Tätigkeit der „Partei der Arbeit " im Parlament sind
die sozialistischen Parteien in einen Zustand innerer Ver¬
zweiflung gelangt . Man mag an den Eewerkoereinsführern
der alten Richtung noch soviel auszusetzen haben , gegenüber
diesem Durcheinander stehen sie als hervorragende Männer da.
Sie stehen wenigstens , während die andern meist rorkeln.

Zu den genannten Ursachen für die innere Haltlosigkeit der
britischen „Eenosien" tritt aber noch eine wichtige hinzu . „Die
andern haben über soziale Reform geredet, wir haben sie
gemacht "

, schrieb vor einiger Zeit Lloyd George. Und das ist
eine tiefe politische Wahrheit . Durch eine scharfe Sozialreform ,die der britische Liberalismus seit 1909 unternommen , durch
neue , große sozialreformatorische Pläne , die in Vorbereitung
sind, hat er den Zustrom der Arbeiter zu den sozialistischen Par¬
teien zunächst wenigstens vorläufig gehemmt. So finden sich
besonders auf dem linken Flügel des Sozialismus , nur un¬
ruhige Querköpfe, die nie zufrieden zu stellen sind und die, sich
selbst überlasten , sich gegenseitig aufheben . Der Sozialismus
selbst ist heute , nach den Streiks des letzten Jahres stärker als
;e. Aber den praktischen Teil des Sozialismus hat sich der Libe¬
ralismus angeeignet . Der parteimäßige Sozialismus hätte nur
dann dauernde Aussicht , zu wachsen , wenn der Liberalismus
aufhörte , sozialistisch zu sein .

Und das ist auch die Zwickmühle der von oen Gewerkvereinen
getragenen „Partei der Arbeit "

. Sie kann, wenn sie will , die
Regierung gelegentlich stürzen . Die sozialistischen Parteien
» erden dann wachsen , aber die Macht wirb für unabsehbare

Zukunft dadurch den Konservativen zufallen . Und die Führer
der Partei sehen wohl, daß es für sie nur zwei Wege gibt : ent¬
weder die Partei bleibt klein, macht aber im Bunde mit einer
radikal -liberalen Pertei eine durchgreifende Sozialreform . Oder
die Partei wird auf Kosten des Liberalismus groß , aber dann
wird die konservative Partei die Macht behalten und die
Sozialreform hört auf . Die Mittelklasse und der größere Teil
der Arbeiterklasie marschiert in Großbritannien den ersten, in
Deutschland den zweiten Weg. Welcher ist der besiere ? Und :
könnten wir in Deutschland nicht auch den ersten Weg gehen?
Schwere Fragen !

Sport -Nachrichten .
sr . Baden -Baden , 14. Dez . (Privat .) Die französischen Ställe

haben beim Nennungsschluß für den Großen Preis von Baden 1814
und das Fürstenberg -Memorial 1913 wieder großes Interesse gezeigt.
Für den Großen Preis des übernächsten Jahres wurden in Paris
80 Unterschriften abgegeben gegen 77 für das Jahr 1912 und 58 fiudas Jahr 1913 . Am stärksten hat sich Baron Eourgaud beteiligt , der
6 Pferde einschreiben ließ. Je 5 Unterschriften wurden von Mons.
Jean Stern , Vicomte d'Harcourt und Mons . L. Olry -Roederer ab¬
gegeben, je vier von Mons. Pellerin , M . Lazard , M . Caillault und je
drei von Madame Cheremeteff, Mons . M . Ephrusst, San Miguel und
A . Veil -Picard . Das Fürstenberg -Memorial 1913 weist gleichfalls
eine Steigerung der Unterschriften auf . — Es wurden 53 Pferde ein¬
geschrieben gegen 45 im Vorjahre . Auch hier beteiligten sich fast alle
größeren französischen Rennstallbefitzer. Im ganzen liegen für den
Großen Preis 1914 50 deutsche, 80 französische und 15 Meldungen aus
österreichischen und russischen Rennställen vor . Im Fürstenberg -
Memorial 1915 lauten die entsprechenden Ziffern : 58, 53 und 8,' in
beiden Hauptprüfungen der Badener Woche sind also die verlangten
Mindestzahlen erreicht worden.

Bom Fußbaüsport .
D . Karlsruhe , 14. Dez . Die Ligaspiele werden am morgigen

Tage fortgesetzt . Hier findet , wie bereits gemeldet, wiederum eine
Begegnung zwischen „Karlsruher Fußball -Verein " und „Phönix " statt ,
die umso größeres Interesse bei der Sportswelt erregt , als das Spiel
am vergangenen Sonntag keine endgültige Entscheidung brachte. Das
Spiel beginnt um J/23 Uhr auf dem Sportplätze des „K. F . V .

" an
der verlängerten Moltkestraße und wird von Herrn Rossi - Stuttgart
geleitet . — Außer obigem finden noch in Stuttgart Ligakämpfe statt
und zwar zwischen „Union" und „F . C . Freiburg " sowie zwischen
Kickers " und „Sportfreunde "

. — In Karlsruhe wird ferner ein Ver¬
bandsspiel der A - KIasse zwischen „F . C . Mühlburg " und „F . C. Fran -
coniä " auf dem Sportplätze an der Honsellstraße ausgetragen . — „F.
V . Beiertheim " tritt in Freiburg und „Verein f. Rafenspicle " in
Stuttgart zum Rückspiele an .

Betten^pezial-Haus grössten Stiles!

ganz Messing
bestes Fabrikat

Jl 53 ,_
Hunderte Metall - u . Holzbettstellen

enorm billig :, von Jl 7 .50 an. 20244
Seegras -Matralzeu . . . . Jl 9 .75 11.00 bis 17 .50Woll -Matratzen , Iteilig . . Jl 22 .50 24 .00 27 .00Hapok > Matratzen . Jl 45 .00 48 .00 52 .00 58 .00Mofibaar -Matratzen . . . .fl 70 .00 95 .00 110 .00
Betten -
Spezial -

Haus Buchdahl Kaiser¬
strasse

164 .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle in grösster Auswahl :

Speiseservice , Kaffeeservice ,
WaSChserVICe , neueste Formen und Dekors,

sowie
Nickelwaren , versilb . Bestecke ,Christof le -Fabrikate ,
Haushaltungsmaschinen jeder Art.

IV .

Briefkasten.
E . Fr ., Malsch . Wir haben uns auf Ihre Anfrage hin erkundigt

und raten Ihnen , auf die Anpreisungen zur Auswanderung nach Bra -
ilien nicht zu hören . Sie würden sonst sehr enttäuscht sein . Eine
Schiffahrtsgeselljchaft „Transatlantische Transport - Cie . Marseille "
gibt ês nicht, sondern dies ist der Name, unter welchem die brasilia¬
nische Regierung mit Unterstützung ihres brasilian . Auswanderungs
agenten Ed . Widmer , Marseille , Leute zur unentgeltlichen Fahrt
zwecks Ansiedlung in Brasilic anwirbt . Auf diesen Schiffen wer¬
den nur Auswanderer tm Zwischendeck befördert und die Verpflegung
und Behandlung an Bord sei vollkommen rückständig . Die Ansiedlung
der Auswanderer wird von der brasilianischen Regierung ine nörd¬
lichen Brasilien , in Gegenden vorgenommen , wo infolge Sumpf Fie¬
berkrankheiten eintreten . Es kann deshalb davor nicht genügend ge¬
warnt werden . (687. )

E . St . Brasilien und B . D. im M . Lesen Sie bitte Vorstehendes.
Wenn Sie dann noch Lust haben auszuwandern , wenden Sie sich
um Auskunft an die Geschäftsstelle der Deutschen Kolonialgesellschaft
Berlin W ., am Karlsbad . (701. 712 .)

L. K., Rastatt . Der Jesuitenorden , der durch das Breve Cle¬
mens XIV . 1773 aufgehoben war , wurde 1814 durch Pius VII . wieder
hergestellt. Seit dieser Zeit sind die Jesuiten fast über die ganze Welt
verbreitet und teilt sich der Orden in fünf Assistenzen : 1 . italienische,
2. deutsche (Deutschland, Oesterreich -Ungarn , Galizien , Belgien , Hol¬
land ) , 3 . ftanzösische , 4 . spanische ( Spanien , Portugal , Mexiko) . 5 . eng¬
lische (England , Irland , Maryland , Newyork, Missoury , Kanada ,New Orleans ) . Rußland bildet einen Orden für sich. In der italienf -
chen, französischen und deutsche^ Assistenz sind die Jesuiten ausge -

wiesen oder nur geduldet. Die Ausweisung erfolgte in der Schweiz
1847, während in Italien die Jesuiten seit 1859 nur geduldet sind
Durch Rcichsgesetz von 1872 wurden in Deutschland ihre Niederlassun¬
gen aufgehoben und sind seit dieser Zeit nur geduldet . Frankreich
hat letztmals 1901 durch das Vereinsgesetz die Jesuiten vertrieben . In
Spanien und Portugal , wo sie des Oefteren ausgewicsen wurden ,
haben sie heute wieder Häuser. Ihre Ordenstätigkeit dürften in
Europa die Jesuiten also nur in England und Rußland uneingeschränktausüben können. (676 .)

Kandelbrüder in K . Die Brüsewitz-Affäre war unseres Wissensim Jahre 1899 . (707 .)
K. hier . Anfragen ohne vollständige Adressenangabe werden

nicht beantwortet . ( 714.)

4>
E Haus * u . Küchengerätemagazin , Herdlager

Werderplatz 36 — Telephon 1685,Klauprechtstrasse 2 — Telephon 2749.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 20333

Die VogelHandlung Karlsruhe,
Waldstraße 11 von Telephon 2695

Ludwig Jdger 5841612.2.1
empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke

ff. Nanariensänger , exotische Sing- u . Ziervögel.
Papageien, praktische Käfige . Fische. Aquarien rc.

r »Für unsere Leser zum Ausnahmepreisi
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
:Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ranzleinenband von 520 Seilen mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnahmepreis von nur Mk . 3.
Aach auswärts Mk . 3.50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

I Tnler ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung^ gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden , ln keiner FamiEo
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet .
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . : ~~

S« lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse Id , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse 4
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Als schöne Weihnachtsgabe
empfehlen wir

id - LinolBum- Teppiche
hervorragend schöne Muster in echten Perser Imitationen

in allen Grössen und Preislagen

Inh Karl Fackler
Grossherzoglicher Hoflieferant

Kreuzstrasse 21 Telefon 219 Kaiserstrasse 215

Jurist
bereitet rasch und sicher gegen maß .
Honorar zum ersten Staatsexamen
vor . Offerten unter Nr . B41S83
an die Erped . der „Badisch . Presse "
erbeten .

Für ein solides Zeitungs¬
geschäft wird ein

Teilhaber
lmöglichft Kaufmann ) mit
20—30000 M . Einlage zur
Ablösung sof. ges. Off . unt .
41 . 3939 an Haasenstein
& Vogler , A . -G . . Karls¬
ruhe, zur Weiterbeförderung
erbeten . 20337

Wer
etwas zu verlausen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft suchtArbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.werreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht
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per Entwurf eines Ueichstheatergesetzes.
- - Berlin , 14 . Dez. Wie man uns mitteilt , ist soeben den

beteiligten Berufsverbänden der Entwurf eines Reichstheater -
gesetze» zugegangen , um diesen Gelegenheit zu geben, bei der
Anfang Januar im Reichsamt des Innern ftattfindenden Be¬
sprechung zu den einzelnen Bestimmungen Stellung zu nehmen.
Zn Bezug aus die öffentlich-rechtliche Seite des Theaterbetriebs
werden die Erfordernisse für die Erteilung der Konzesston fest¬
gestellt . Dabei werden in Anlehnung an die Bestimmungen der
Gewerbeordnung Vorschriften im Interesse der guten Sitten ,
des Anstandes und .der Gesundheit sowie über die Beschaffenheit
und Lage der Theaterräume in Vorschlag gebracht.

Für die Engagementsverträge sind besonders folgende Be¬
stimmungen des Entwurfs bemerkenswert : Zu den Bühnen -
» itgliedern im Sinne dieses Gesetzes werden auch die Orchester -
Mitglieder gerechnet, soweit sie im Theaterbetrieb tätig find .
Bezüglich der Schriftlichkeit der Berträge bestimmt der Ent¬
wurf, daß der Direktor auf Verlangen des Mitglieds einen
Bühnenvertrag ausstellen mutz und daß das Mitglied auf dieses
Recht nicht verzichte» kann. Der Direktor kann sich auf Verein¬
barungen nicht berufen , nach denen für ihn allein der Vertrag
nur unter einer Bedingung oder überhaupt nicht verbindlich
sein soll. Damit ist der Prodemonat , das Gastspiel mit unter¬
gelegtem Emgagementsvertrag , beseitigt . Es ist überhaupt ver¬
boten Verträge unter aufschiebender oder auslösender Be¬
dingung zu schließen . Nur bei mehrjährigen Verträgen ist Aus¬
lösung am Ende der ersten Spielzeit nach vorangegangener
zweimonatiger Kündigung zulässig . Wird eine Kündigungsfrist
sonst vereinbart , so mutz sie auch für beide Teile die gleiche sein .
Eine einseitige Verlängerung des Vertrags ist unzulässig, und
eine Kündigung kann rechtswirksam nur schriftlich erfolgen.
Die Borproben » die bisher vielfach unentgeltlich verlangt wur¬
den, sind mit der halben täglichen Gage oder dem halben Spiel¬
honorar zu entschädigen. Proben nach Abendaufführungen sind
nicht gestattet , ebenso nicht während des Hauptgottesdienstes an
Sonn - und Feiertagen , wie überhaupt an diesen Tagen Proben
nur auf Grund besonderer Umstände stattfinden dürfen und,
sofern sie stattfinden , mit einvierteltägiger Gage zu be¬
zahlen find .

Bei unverschuldetem Unglück und Krankheit , auch bei
Schwangerschaft verheirateter Mitglieder , behält das Mitglied
Anspruch auf Gehalt bis sechs Wochen bei Verträgen , die über
fünf Monate oder auf unbestimmte Zeit geschloffen sind , auf
vier Wochen bei Verträgen über ein bis fünf Monate und bei
Verträgen unter einem Monat auf eine verhältnismäßige Zeit .
Hierbei gilt als Gage das garantierte Geld zur Hälfte und,
wenn es das Doppelte der vereinbarten Gage beträgt , zu zwei
Drittel .

Die schwierige Kostümfrage ist in der Weise gelöst , daß
der Direktor alle Kleider liefern mutz mit Ausnahme der¬
jenigen , die außerhalb der Bühne ohne erhebliche Aenderung
getragen werden können. Diese Vorschrift gilt nicht bei
Gastspielen.

Weitere Bestimmungen betreffen schließlich die Gründe , die
den Direktor oder umgekehrt das Mitglied zur sofortigen Auf¬
lösung des Vertrages ohne Einhalten der Kündigungsfrist be¬
rechtigen. Ein solcher Grund für das Mitglied ist z. B . auch
keine oder unangemeffene Beschäftigung.

Spielplmr arrswartiger Theater.
Wiederholten Wünschen aus unser « Leserkreis entsprechend ,

werden wir von jetzt ab jeden Samstag den Spielplan der nachfolgen¬
den , von unfern Lesern bevorzugten , auswärtigen Theater veröffent¬
lichen .

Großh . Hof- und Nationol -Theater Mannheim . Im Hoftheater .
Sonntag , IS. Dez., „Der Troubadour , 6)4 Uhr. Montag , 16. Dez .,
„ Magdalena "

, 8. Dienstag , 17. Dez . , „ Madame Butterfltz , 734 . Mitt¬
woch . 18. Dez. , nachm. 3 Uhr, „ Prinzessin Flunkcrli ; abds . 734 Uhr.
„ Gyäes und sein Ring " . Donnerstag , IS. Dez., „ Martha "

, 7. Frei¬
tag . 20. Dez., „Jugendfreunde "

. 734 . Samstag , 21 . Dez.. „Die Geisha" ,
7t?. Sonntag , 22 . Dez. , „Tiefland " 634. — Im Neuen Theater :
Sonntag , 18 . Dez ., „Das lauschige Rest" , 8 . Sonntag , 22 . Dez., „Alt
Heidelberg" , 8.

Dtadttheater Heidelberg . Sonntag , 15 . Dez. , „Das Glück im Win¬
kel "

, 734 Uhr. Montag , 16 . Dez. . „Don Juan "
, 734 . Dienstag , 17.

Deẑ . „Die Fledermaus "
, 734 . Mittwoch, 18. Dez. , „ Prinzessin Herz¬

lieb, , 6. Donnerstag , 19. Dez . , . Autoliebchen" , 734 . Freitag , 20. Dez. ,
„Prinzessin Herzlieb, 6. Samstag , 21. Dez. , „Prinzessin Herzlieb " 6.

Bereinigt « Dtadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonntag ,
15. Dez., nachm . 344 Uhr , .Die lustige Witwe "

; abds . 7 Uhr, „Der
Kuhreigen" . Montag . 16. Dez ., „Der ferne Klang "

, 348. Dienstag ,
17. Dez. , „Der Troubadour " ,? . Mittwoch, 18. Dez., „Fidelio ", 348.
Donnerstag , 19 . Dez . , „Pelleas und Melisande "

, 7 . Samstag , 21.
Dezember. „Alessandro Stradella "

. Anfang 7 Uhr. Sonntag , 22 .
Dez ., nachm . 344 Uhr, „Hansel und Gretel "

; abds . 7 Uhr, „ Der liebe
Augustin . Montag , 23 . Dez .. „Die goldene Gans "

, 347 . Mittwoch,
25 . Dez. , nachm. 344 Uhr, „Die goldene Gans "

; abds . 7 Uhr, „Der
Kuhreigen" . Donnerstag , 26 . Dez . , nachm . 344 Uhr, „ Die goldene
GanS" ; abds. 7 Uhr. „ Der liebe Augustin"

. — Schauspielhaus . Sonn¬
tag 15. Dez ., nachm . 344 Uhr, „ Das Prinzip " : abds . 7 Uhr, „ Moral " .
Montag , 16 . Dez . , „Belinde , 7. Dienstag , 17. Dez. , „Renaissance"

, 7.
Mittwoch. 18. Dez., „Belinde "

, 7 . Donnerstag , 19. Dez., „ Das Kath-
chen von Heilbronn "

. 348. Freitag . 20 . Dez. , „Gabriel Schillings
F.ucht"

, 348. Samstag , 21, Dez., „Renaissance"
, 7 . Sonntag , 22 .

Dez., nachm . 344 Uhr . „Die Kreuzelschreiber" ; abds. 7 Uhr, „Der
Kaufmann von Venedig". Montag . 23 . Dez. . „Renaissance"

. 7. Mitt¬
woch, 25 . Dez. nachm . 344 Uhr. „ Moral "

; abds . 7 Uhr : „Der Retter
in der Not". Donnerstag . 26 . Dez. , nachm . 344 Uhr , „Alt -Heidelberg" ;
abdS . 7 llhr , „Der Retter in der Not " .

. Kgl. WLrtt. Hoftheater. Grobes Saus . Sonntag , 13. Dez. , nachm.
234 Uhr, „Die Räuber "

; abds . 734 Uhr „Das Rheingold"
. Montag ,

1 a o am . . 01 / it / • . <v* • »r

Karlsruher
Lebensversicherung a . G
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1912 Bestand : 770 Millionen Mark

Kostenfreie Kriegsversirtiernng .

Badischer Franenrerein.
Anfangs Januar beginnen wieder Kochkurse für

Arbeiterfrauen . Kein Lehrgeld . Nähere Auskunft in
unseren Geschäftsräumen Gartenstratze 48 oder im Luisenbaus .
Kochschule, Bahnhofstraße 56 . Anmeldung daselbst baldigst. 20146

Mrtffesö Freitag, heu 20 . Sejfmbet
und in den salzenden Tagen

in unseren - Zentralen Karlsruhe und
Pforzheim

zwei Doppel - Waggon !
ca. 4000 Stück

prima junge

Hafer «

Nasis 6 inse
in nur bester Qualität

8 bis 12 Pfund schwer

per . Psunii
Ferner

frisclie junge

BrahGänse
7 bis 10 Pfund schwer

per Psunil
Wir empfehlen Borausbestellungen , die jetzt |

schon in unseren Filialen entgegengenommen
werden. — Das Quantum dürfte rasch ver¬
griffen sein .

Wir verkauften vorige Weihnachten ca. 4000
Stück dieser Gänse , die allgemeine Anerkennung
fanden. 20290

Das ist wohl die beste Empfehlung.
Eintreffen- :

Freitag , 20. Dezember .
NB. preise ab Filiale, Versand nach

auswärts nur gegen Nachnahme unter Be¬
rechnung der Verpackung mit 2« Pfg. u der
Nachnahmespesen mit 35 Psg. pro Colli .

Stadtversand in Karlsruhe mit
Telephonanschluß.

22. Dez ., „Die Walküre "
, 6. Montag , 23 . Dez . , „ Tie Schneekönigiir" 6.

—- Kleines Haus . Sonntag , 15. Dez. , „ Cntcl Brasig , 7 . Freitag . 20.
Dez., „Turandot . 8 % . Sonntag . 22 . Dez ., „Turandot "

, 7.
Straßburger Itadttheater . Sonntag . 15. Tez . , nachm. 3 Uhr,

„Kasperle als Freiersmann " : abds . 7 Uhr „Lohengrin "
. Montag , 16 .

Dez. „ E'Demonstration " , 8. Dienstag , 17 . Dez. „Hossmanns Er¬
zählungen "

, 8 . Mittwoch, 18. Dez. ,, nachm . 3 Uhr,
'

„ Kasperle als

Telephon 1213
Filiale Akademiestraße.

Telephon 2888
Filiale Karl Friedrichstc.

Telephon 2811
Filiale Georg Friedrichstr . |

Telephon 3356
Filiale Kaiser-Allee .

-Kasperle als Freiersmann "
: abds . 7 Uhr, „ Der '

Rosc
'nkavalicr " .

Montag , 23 . Dez. , nachm . 3 Übr , „ Kasperle als Freicrsmann "
; abds.

8 Uhr, „Die fünf , Frankfurter " . Mittwoch, 25 .
"Tez .. nachm . 3 Uhr,

„Kasperle als Freiersmann : abds . 7 Uhr . „ Lohengrin "
. Donnerstag ,

26 . Dez. , nachm . 3 Uhr, „Kasperle als Freicrsmann "
; abds . 7 Uhr,

„ Monsieur Bonapartc "
. Freitag , 27 . Dez. . „ Hinter Mauern "

, 8 Uhr.
Stadttheater Basel . Montag , 16 . Dez. „ Marie die Tochter des

Regiments "
. Ans . 8 Uhr. Dienstag , 17 . Dez . „ Marignano "

. 6 . Mitt¬
woch . 18. Tez . „ Dm Zauberflöte "

. 8 . Donnerstag , 10 . Dez . ,.RoS -
mersholm "

, 8 . Freitag . 20 . Dez. „Oberst Cbabcrt "
, 8 . Sonntag . 22 .

Tez . . nachm . 3 Uhr, „ Aschenbrödel " oder der gläserne Pantoffel ; abds.
734 Uhr „Margarete,, . Montag , 23 . Dez . „La Traviala " . 8 . Bömlß-
^heater. Sonn tag, 22. Tez . „Papa ". 834- Druckseiten jederMSÄSÄg

Waldstr . 48 Karlsruhe Telef. 3372

fetten - und <Ausstattungs - @eschäft
empfiehlt für Weihnactiis-Gefchenke :

m

Damenwäfche
Kinderwäfche
Herrenwäfche

nadi Maß
Trikotwäfdie
große Aaswahl in

Einsatjhemden
Kragen u . Manfctietten

1 afchentücher
Tifchwäfche

Ktichenwäjche
Fertige Bettwäfche

Tifchdecken
Schlafdecken

Kamelhaardecken
Steppdecken
Bettdecken

Weiße Hemdentuche
von 40 4 stk» 1 Jt pr . Mir.

Hemdeneinjä tze
in Leinen und Piqai

Stickereien
in fdxöner Auswahl

Weiße Flockköper
und Piaue

von SO bis ISO Jj pr . Mir.
Bettdamafle

130 cm breit in aparten
Muftem von Jt 1.— bis 2.60

per Meter
Halbleinen u. Leinen
nur bewährte Fabrikate

Cretonne für Bettücher
Biberbettücher

extra lang
Bettkattune u. Kölfch

Schürzenstoffe
Baumwoüflanelle
Farbige Hemdenstoffe
in Zephir, Oxford u. Flanelle

in großer Auswahl

a■
■
m

s
»
«

V
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ifi mein Gefdiäft

von 11 bis 7 Uhr geöffnet. .
' * ■ 311

Pelz -

Einfacher Art.
Astrachan . , .
Feeh . . : . ,
Feehwamme . I
Kanin . . . I .
Mouflon . . . .
Murmel . . . I
Nutria -Kanin . .
Seal -Kanin . . .
Skunks - Opossum
Opossum . .
Tibet . .

Gute Kürschnerarbett.

Kragen
Krawatten
Kolliers
Muffen

Billige Preislagen .

Ton Mk . 30 .— bis 9 »-
35 — „ 12 . —
17 . - .. 8 -
18 .- „ 4 -

20 .- „ 6 -
50, - „ 11. -
15 .— „ 10 . 50

35 — „ 4 .50
70 — „ 29 . —
40 — „ 6 . -
25 — .. 5 . -

JJ
99

99

99

99

99

V
99

99

99

99

99

99

97

99

99

99

Gross« Ah»wähl .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

Kaiserstrasse 191 . Telephon Nr. 846 .
Rabatt -Sparmarken .

Cajetan Sattler
Musikwerke

Karlsruhe , früher KaiserstraBe 26,
jetzt KaiserstraBe 81 , gegenüber derTechn . Hochschule .

Gegründet 1876. Telephon 2637.
41s schdnste Festgeschenke empfehle mein groSes Lager a !ler

Musikinstrumente , Musik¬
schatullen , Sprechmaschinen

von Mk . 5 .90 an ! (eine Walze dabei !)
Harmonikas , Schulen für alle Musikinstrumente.

Neueste Zithern , von jedem Kinde sofort zu spielen.
3 .2 Violinen . 841384

Saiten und alle Zubehör - and Ersatzteile.
Billige Preise . Bequeme Teilzahlung.
Reparaturen in eigener Werkstitte x

7 .

TRAURINGE
Ringe Uhrketten

in riesiger Auswahl zu vorteilhaften Preisen bei | ■.

W Carl Jock, Juwelier u . Uhrmacher. M
= ' Rabattmarken. Kaiserstr . 141, am Marktplatz . Zel . 1978. >i

1

m

_ V* 5
3 * .
2®

W

Eener MeMtt LS .L
'4? 11537.2 .2 Zirkel 13, part .

Kirrderfahrftuhl
zu verkaufen . 5841575
Wilhelmstratze Nr . 51, 3. Stock.

2 WlNk.-AMrale, LL
15 u . 30 Mark zu verkaufen .
» 41553 « teinftrafte 8 . 3 . St .

C'in guterb . «LportSwageu nur
Dach ist billig zu verkauf. B41568

Körnerstr. 10 I L
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Ihrer Majestät «Zer Kaiserin -

Königin L. MAYER , Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit Grossher¬
zogin Louise von Baden .

Weihnadits = Verkauf zu wesentlich reduzierten Preisen
8707a sämtlicher vorhandener Modelle

Gelclllchafts -Toiletten , Straßen - und Jackenkleider in allen Preislagen ,Winter - und Pelz -Mäntel , Pelzgarnituren , Bluien und Fantalieartikel .
- Auf Wunsch sofortige Auswahlsendungen ■" 1

BADEN - BADEN Sophienstrasse Nr . 10.

Badnerland im Winter
Wlntersportplätze ersten Banges .

I Skiwettrennen , Rodelrennen , Eislauf . — Illustrierte Broschüre vom
j Fremdenverkehrsverband Karlsruhe .
AAiiAiiAlAAiAAAAAiltAAtAAAAAAAttAataüA

Baden - Baden französischer Hol
Portdauer aller Kurmittel .

Bestbesuchtes Winter - Hötel.
Neuest . Komfort , Zentralheiz .

Schluchsee _ Idealer
Wintersportplatz
952 —1100 m u . d. Meere

_ i im schönsten Teile des sud -
I liehen badischen Schwarzwaldes . Nahe dem Feldberg , Schlittenbahn ab Station

Titisee . Gutes Gelände för SW- und Rodelsport sowie Eissport (spl . Eissegel -
sport ) auf dem 4 km ljuigen See . Billigste Pensionspreise . Elektrisches Licht .

Eigenes Fuhrwerk . Sportgeräte leihweise vorrätig .
Hotel und Pension „Sternen ". —

1150 m ü . M .
bei Trlberg ,

Schwarzwaldbahn ,
*/* Std. oberhalb der Triberger Wasserfälle , einer der

schönsten u . idealsten Wintersportplätze im Herzen des Schwarzwaldes .
Hotel und Kurhaus Schönwald .

Starke Besonnung . Elektrisches Licht Zentralheizung . Sprunghügel .
Gut gepflegte Rodelbahn , direkt beim Hotel beginnend . Ueber die
Winter -Saison eigener Skilehrer . Prospekte bereitwilligst durch den

_ Besitzer 1 * Wirthle .

ÖCHENSCHWAND
1015 m ii . M . Südl . Bad . Schwarzw ., oberhalb St Blasien

Hotel und Pension Kurhaus
1911112 vollständig neu erbaut . Gesellschaftsräume , jeder
Komfort Zentral -Heizung . Alpines Klima mit herrliche ]
Aussicht , Rodel- und Skigelände . Längste Sonnenschein¬
dauer . Prospekte . Der Eigentümer : Adolf Stein .

700 Meter über dem Meere. Residenz des Fürsten zu Fürstenberg .
Standquartier für Winter -Touren ,

durch sonnige , trockene Tage ausgezeichnet
Ski- und Rodelsport, Eislauf, Schlittenbahnen. Knotenpunkt der Bregtal- ,

Höltental- und .Schwarzwaldbahn . Hotels mit Zentralheizung .
Das städt . Solbad ist den ganzen Winter täglich geöffnet.

Nah . durch den Verkehrs verein in Donauesehingen .

ersten
RangesHotel Feldliergerliof

Feldberg , Schwarzwald , 1500 m fl. M.
Erster deutscher Winter - Sportplatz .

Wintersaison von Dezember bis Mai .
Durchschnittliche Schneehöhe 2 Meter .
. . .

' . Günstiges Skigebiet . .
'
.

Die Besitzer : Mayer & Sehladerer .

Kurhaus Hundseckim Homisgrindegebiet
Schneesport in 900 — 1166 m.

Ideales Terrain , besonders für Anfänger . Lehrkurse . Gemeinschaftliche
Uebungstouren . Tel. 13 (Bühl i. B.) Eigentümer Hammer & Maushart .

Karlsruhe.
Residenz des Grossherzogs ,
hervorragend gesunde , origi¬
nell angelegte Stadt. Das
Klima ausgezeichnet
durch milde Winter .
Reiches, geist ., künstlerisches,

musikal . u . gesell . Leben, bn Winter grosse Maskenbälle. Fisfeste
im Ntndfgarten u . auf öffentl . Ki spl fitzen . Rodel¬
sport in nächster Umgebung. — Auskunft: Verkchrsverein .

( Schwarzwald )
Höhenluftkurort
763 Mtr . üb. Meer.

Empfehlenswerter Winteraofenthalt .
Klare u. sonnige Wintertage . Gelegenheit zu Eislauf , Rodel - u . Skisport .

Näheres durch die Kurverwaltung .

Königsfeld

Winter - und Nerven - Kurort
badischer Schwarzwald , 765 Meter über dem Meer.Schwarzwald * Hotel

Zentralheizung . — Elektrisches Licht . — Nach Süden gedeckte Balkons .
Gelegenheit zu Rodel, Eislauf und Skisport .

Prospekte durch den Besitzer A . Schnabel .

Titisee — Saig
im bad .. Schwarzwald . — 858 m bis 1200 m über dem Meere

Idealer Winter - Sportplatz.
Skisport (Sprunghügel ), Eissport , Rodelsport usw . Bobsleigh¬

bahn . Herrliches , ausgedehntes Skigelände .
Empfehlenswerte Hotels :

In Titisee : Schwarzwaldhötel , Hötel Bären ,
Hötel Titisee . In Saig : Hötel Ochsen .

810 mü . M. — Schönster Winter
aufentbalt . — Gasth . zur
Sonne . Bestemger . Haus in sonn.
Lage . Zentralheizung . Elektr . LichtPension inkl . Zimmer von Mk . 5.—. Besitzer : Rud . Jordan .

TODTMOOS

Hotel National Freiburg i . Brg.
moderner Neubau , rechts am BabuHose . beste Lage .Zimmer mit Frühstück von Mr . 3.— an .

Kallsleute Vorzugspreise.
Vorzügliche Küche, Wein - u. Bier -Restaurant . Freie Gepäck¬

beförderung . 8013a.6 .2
Der neue Eigentümer :

Hermann IVtiillei *.

Furtwangen MJelmM
870 m über dem Meere.

Best geeignetes Gelände für
Slci - und Rodelsport .

Es empfiehlt sich 8660aHotel Grieshaber z. Ochsen ,
seit 1771 in gleichem Besitze . Nicht zu verwechseln mit dem

Gasthause zum „ Goldenen Ochsen “.

Weltberühmt . Winterkurort u. bekannter
Wintersportplatz im südl . Schwarzwald .800 m ü . M . — Gute u . preiswerte Unterkunft in Hotels

Kurs

WZ

preiswerte Unterkunft in HotelsPensionen u . Privatwohnungen . Automobil -Verbindung m .d. Stat . Titisee. Wintersport : Gunst . Skigelände f. Anfängeru . Geübte. Sprunghügel u . Wettläufe des Skiklubs . Ski¬kurse . Skikjöring. Vorzügl. angelegte Rodel- u . Eisbahnen .Auskunft u . Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung .

Bekanntmachung.
Durch die Fleischpreiskommission der Haupt - und Residenz¬

stadt Karlsruhe wurden , infolge Einfuhr lebenden holländischen :
Vieh , geschlachtenen Schweinen , Kälbern und Hämmel , ab
6. Dezember folgende Fleisch- und Wurstpreise festgesetzt:

Ochfcnflclfch : im allgemeinen . . . 94 .f
» Wade, Hals , Stich, dünner Plätz, Backen 904
* Schoß . . . . . . . . . 1,10
* Schoß-Mittelstück . . . . . . . . 1.20
» Lümmel mit Knochen . . . . . . 1.20

DTittbffeifd ) t im allgemeinen . . . . . . . . 90
» Wade, Hals, Stich, dünner Plätz, Backen 884
* Schoß . . . 1.10
* Schoß-Mittelstück . . . . . . . 1.20
. Lümmel mit Knochen . . . . . . 1 .20

Httljftetfd ) : tat allgemeinen . . . . . , . . 80 .f
» Wade, Hals , Stich, dünner Plätz, Backen 70 4
„ Schoß und Lümmel . . . . . . . 90 ,/

Schsvemeflsilch ; im allgemeinen . . . . . . . . 96 4
Schweinefleisch m. Schwarte , ivie gewachsen 84, /
Kotelett ohne Beilag . . . . . . . 1.10

Z Kalbfleisch:

^ n . Pension Monte M
Lugam - Ruvigliana atai. Schweiz ).
Riviera- K Ina . Die meisten Sonnen¬

wenden Europas! 6153a
Ges. Einric ‘ung für phys .-diät . Therapie

>nkl . Radium- und Röntgen-Kuren.
Bestgeeignet Tür Herbst-, Winter - und Frühjahrs -Aufenthalt .Mod. Einrichtung . Centralheizung . Vorzügl. Diät . 120 Betten . Dasganze Jahr stark besucht . Jahr ). Besuch üb . 1000 Kurgäste . Pensions¬preis M. 4 .80—7.20. Arzt im Hause . Aerztl . Leiter Dr. med . Schär

(langjähr . Assist , von Professor Dr. Kocher u . Chefarzt div . grosserSanatelien ) . Beste Erfolge bei Magen- , Darm- , Herz -, Nierenleiden , Stoff¬
wechselstörungen, Gicht, Rheuma , Blutarmut , bes. aber b . Frauen - u. Nerven-
krankheiten , Dlustr . Prospekte u. Heilberichtefrei durch Dir . Max Pfenning .

Pöckelfleisch . . .
Schmor und Speck
Schinken . . . .
Fleischwurst . . .
im allgemeinen . .
Brust und Hals .
Schlegel .
Kotelett ohne Beilag

Hammelfleisch: im allgemeinen
„ Brust . . . <

Hals . . . .

1.10
964
2 .40
754
1.00
96 .4
1.05
1.1G

904
704
8 0 .4

Beschwerde» über Nichteinhaltung dieser Preise wolle mau
beim JnuungS -Vorstand : Büro Städt . Schlachthof, einrrichen .

Der Dorslarrd 20277
- er freien Metzger-Innung Karlsruhe .
Für Brautleute

Gelegenheilskaufr
1 hochfeines Schlafzimmer , eich,

zew. mit großem 3türig . Spiegel -
jchrank , ein Teil für Wäsche, für
den spottbilligen Preis von nur
Ji 390 .— Netto Kasse abzugeben .

K . Epple ,
B41573 Stein str . 6 .

Äerde Herd-Verkauf.
Ein sehr guter Schlofser -Herdmit Kupferschiff, 1I, Jahr gebraucht,Garantie für guten Brand u . gutesBacken , sowie mehrere sehr gute

HERDE von 12 Mk . an .
Karlstrabe 20 H, Hof,9341616 Telefon 3262 .
Ein gebrauchter , grober Horbbillig zu verkaufen . B41494

Augartenstr . 7 p.

*

Schreibzeuge , Schreibtischgarnituren
Schreibtischuhren , Brieföffner
Petschaften , Siegellack

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .
Ld. Wolilscfilegel

Kaiserstrasse 173 .
Luxuswaren — Holzwaren — Haushaltartikel.

Reihoachts-Verhauf!
Gelegenheitsposten

In günstiger Lage Freiburgs i . B . habe ich 8698a

2 Wohn » ii . Geschäfts -
Doppelhäuser

mit Lade» und größere» Werkstätten
im Preise von M 42000 .
dingungen zu verkaufen .

6 . Eberl , Stuttgart , Mrnenjir. 60 B.
und ,H 58000 .— einzeln unter günstigen Be -
Nähere Auskunft erteilt sub Chiffre F. J . 1204

In schönster und gesunder Höhenlage Stuttgarts habe ich be¬sonderer Familienverhältnisse halber ein vornehm auSgestattetes , vonca. 2000 gm schön gepflegtem Park umgebenes

HmWW»s sl. HiiilerzeMe
weit unter dem Schätzungswert bei ca . .M 40000 — Anzahlung zu ver¬kaufen . Das Anwesen eignet sich vermöge seiner Lage vorzüglich zurErrichtung eines Sanatoriums , Kur - ober Vereinshauses . Event ,wirb ein Wohn - ober Fabrikgebäude in Dresden in Zahlung ge¬nommen . Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre W. E . 1257

G. Eberl, Stuttgart , Saierverlstrake 60 B.

von Mk . 1 . 50

von Mk . 1, -

von Mk . 0 . 75

von Mk . 3 . -

von Mk . 1,50

von Mk . 1,75

von Mk . 1, -

von Mk . 0,35

von Mk . 0 . 40

an

au

Todesfalles halber ist ein in unmittelbarer Nähe des Bavnhofseiner Oberamts - und Industriestadt unweit Stuttgarts gelegenes , alt¬renommiertes , noch sehr ansdehnungsfähiges

Baumschulen -Dersandgeschäft
mit nachweislich schönem Umsatz bei 20 —30 Mille Anzahlung untergünstigen Bedingungen zu verkaufen.Das Geschäft bietet auch 2 Herren , insbesondere Landschafts¬gärtner «, sehr zukunftsreiche Existenz .

Nähere Auskunft nur an gutsituierte Kauflicbhaber erteilt subChiffre U. R . 1263 8700a
G. Ebert, Stuttgart , LasttlikOr . 60 B.

<841555

3 / tSfMAA billig zu I Aast neuer , dunkler Ueberzieher ,i * wviyt verkauf . I mittl . Figur , billigst zu verkaufen.Scheffelftr . «0 , 5. St . r . iB41554 Durlacher Allee 30. 4. St . r .

Kostümestoffen
Kleiderstoffen
Blusenstoffen
Mantelstoffen
Seidenstoffen .
Samten . . .
Wolimouseline
Mouselinette
Zephyr . . .

Weit unter Preis : 20332
Kalbfertige Kleider u . Blusen : : Taschentücher
Frauenwäsche : : Weisswaren : : Gardinen

Morgen Sonntag von 11 bis 7 Uhr geöffnet .
Rabattmarken ohne Ausnahme .

Mehle u
. Schlegel

früher im Hause S . Model — Fernruf 1357

Kaiserstr . 140 gegenüber odeon Kaiserstr . 140 .
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^ lassKolin 1 iol die Olxx - on ! S5almw © li verloren ! toÄ : K^ Mu 3. ortÄ“ — “ — — . » - — - -* "" ' “ folper, Engel-Drogerie, Otto Mayer, Frits
M. Str " . .»Tausendfaoli erprobt l Immer gelobt Reis, Strau3 , Gehr. Vetter , Th. Walz

Heute entschlief sanft in Gott nach schwerem Leiden , unsere geliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Die GeneralagenLur für das
Grotzherzoglum Baden smsaLi

einer angesehenen Lebensverstcherungs - Gesellschaft wird in nächster
Zeit frei . Es wird nur auf einen bewährten Fachmann reflektiert ,
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt und gewillt ist, fich der An¬
werbung eines entsprechenden Neugeschäftes und dem Ausbau der
Organisation energisch zu unterziehen . Anssichtsvolle Positron für
einen strebsamen Inspektor . Hohes Einkommen garantiert . Strengste
Diskretion zugesichert . Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen
unter -TI . W . 4107 an Rudolf Hosse in München erbeten .

In tiefer Trauer :

il Frida Maul
geb . Say .

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 14. Dezember 1912.
Trauerhaus : Hübschstrasse 32.
Die Beerdigung findet Montag, den 16 . Dezember, nachmittags 3 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt und der Trauergottesdienst in der Bonifaziuskirche, am
Dienstag, den 17. Dezember, morgens 8 Uhr .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt. 8710a

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter , Großmutter
und Tante

Art« Unsiiaut Breuzinger,
Bezirksbau - Jnspektors- Wwe ,

gob . Frey .
sagen herzlichen Dank.

Die Hinterdliebeveu .
Karlsruhe . 14 . Dezember 1912 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres liebe» Kindes , sowie für die
überaus zahlreichen Blumenspenden sprechen wir auf diesem
Wege unser » herzlichen Dank aus .

Besonders danken wir dem Herrn Stadtpfarrer Hessel¬
bacher für die trostreichen Worte am Grabe . 8341599

Die tieftrauernden Eltern :
David Zier und Arau .

Karlsruhe » den 14 . Dezember 1912 .

Spezial -TfäUG T-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit ü . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl .,
Telephon 3120 . ^ I553,

Stellung ÄS
bildg. als Rechnungsführ ., Sekretär ,
Buchhalter , Verwalter , auch briefl .
ohne Bcrufsstörung . Prospekte
umsonst. 8216a.27 .18
Unterrichtskontor Tragnitz-Leisnig 4 .

Architekturbüro sucht auf Jan .
Volontär.

Offerten unter B41584 an die Exp .
der „Bad . Presse" .

Tuch- Brauche !
Volontär

per 1 . Januar 1913 gesucht . Off.
unter Nr . 20305 an die Expedition
der ..Badischen Presse" erbeten .
Vertreter

gegen hohe Provision zum Besuch
von Bäckereien in Stadt und Land
gesucht. Auch als Nebenartikel
bequem mitzufühlen , da kleine
Handmuster . -

Offerten unter I » 8 . 774 an
Rudolf Mosse . Dresden . 8691a

Vertreter - Gesuch .
Eine bedeut. , leistungsfäh .
Zigarrenfabrik i . Heidel¬
berg s. einen sol ., bei der
einichläg. Kundschaft ein-
gesührt . Vertreter . Gefl.
Off. u . 6 . W. 98 an Haasen -
ftein & Bögler , A .-G . , Hei-
delberg. 8660a

Vertreter für Neuheiten sucht 4*.
Holftcr , Breslau 139 . 8210a

Englische Trauercrepe J
garantiert wasserecht von Mk . 3 ^ 0 an

Crepespitzen und Besätze
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

GeÖr• EttlinQer9 Grossh . Hoflieferant.

Inseraten - Akquisiteur
tücht . , überall gut eingcf. , wünscht
Vertretung f.Reklamc - Neuheit .
Nur Provision . Uebern. » . Lizenz¬
verkauf. Off. u . l. 0. 589 an Inva-
iidondaok. Frankf ;rt a . M . 8683a

AZrmM Existenz !
150 —700 Mark i . Monat verdient intellicr.
Dame od . He r d . ein Postversandgeschäft
nach uns . glänzenden Iirwerbssyslem . Tä¬
tigkeit 1 - 3 St tägi . i . Hause . Fast ohne'Capital, k . Laaer nötig . Kostenl . Auskunft .I) r. G. Weisbrod & Co ., 5-',sa
Uerliu -Waidmannslust 328
VersandfteUe vergebe nac!

Off . ßoitl . ,Existenz“Breslau l
led .Ort .
. 8209a

Verkäuferin
tüchtig u. zuverlässig , per sofort
für Nähmaschinen- und Fahrrad -
bandlung gesucht . Ausführliche
Offerten unter Nr . B41551 an die
Erped . der „ Bad . Presse“- erbeten .

Zum wfortigen Eintritt oder' ZU Zerr tliii
oder kinderl . Ehepaar gesucht,
welche nach Ausbildung als Mas¬
seure Stellung erhalten . Näheres

Institut „ Sanitas “, Ö*1” ’
Freiburg t . '.Wnrrtiftrofte 19.

worden rasch und bHlig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse **.

Bestellen Hie
UWilh . Schubert . ta 3mi,FreiliDrpS

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwariwalder kirschwasser.

(2 Flasche« Mk. 7 .2» frko . Nachnahme.»
Es wird «ur garantiert echtes Erzeugnis verraudt .

Kulscher gesucht!
durchaus nüchterner , zuverlässiger ,
guter Pserdepfleger u . Fahrer br
freier Station u . hohem Lohn. B* *“*
Theodor Billigheimer. SopHicnstr. 129.

Tücht. , solider
Pferdeknecht ,

möglichst militärfrei , gedienter
Artillerist od. Kavallerist bevor¬
zugt. welcher auch die Wartung
von 3 Stück Rindvieh mit über¬
nimmt. bei hohem Lohn gesucht .

Joh . Hertweck ,
Weingrofthandlung ,87ßio Hastatt .

Eine hochangesebene , sehr alte Lebensversicherungs - Gesellschaft
wünscht einen badischen Äezir ^Zezirk mit einer im Außendienst

zu besetzen. 8890a
Es wird nur ans einen seriösen Herrn , der bodenständig

ist und eine» Dauerposten austrebt. reflektiert.
Neben hohe » Bezügen und vorteilhaftesten Vertrags -Be-

I dingungen hat der Inhaber der vakanten Oberinspektorenstelle
Anteil an den Inkassoprovisionen des bestehende» und neuen
Geschäftes.

Offerten von geeigneten Herrn sind zu richten unter AI. IL .
1221 » an Rudolf Mosse, Berlin SW . 18 .

Reklame ! "MW8694a

Eine neue , gute Reklame (nicht Zeitungen und Drucksachen )
ehrfür die in den ersten 14 Tagen mehr als 120 000 Mk. Aufträge erzielt

worden ist , sucht in allen großen Plätzen rührige Vertreter , die
provisionsweise arbeiten . Es wird nur auf solche Herren reflektiert ,
die schon als Reklame-Akquisiteur tätig gewesen sind , eine Kundschaft
hinter sich haben u . bei Alleinübernahme eines größeren oder kleineren
Bezirkes einen Mindestumsatz garantieren . Ausführl . Off. mit Angabe
der bish . Tätigkeit an „Postlagerkarte IS Berlin SW., Postamt 61".

Tüchtiger WMlWeiner
auf Ende Dezember oder Anfang Januar von einer Stutt¬
garter Kunsthandlung gesucht . Derselbe muß eine erst¬
klassige Kraft , sowohl für einzelne bessere , als auch für
Partiearbeiten sein . Hoher Lohn. Bei guten Leistungen
Lebensstellung . Offert , unter Nr . 8702a an die Exped. der
„ Badischen Presse.

"

Tüchtige Eisendreher
für Präzisionsarbeit finden gutbezahlte dauernde Stellung in den
8628a Elsen - und Stahlwerke « Haslach (Baden ).

Wne 'rLagfchnei- er
sowie ein perfekter

für Offizier - Uniformen in dauernde
gut bezahlte Stellung gesucht.
Franz Burckhardt lachf .

Rastatt . 8697a
Zum baldigen Eintritt wird

gesucht : 1 tüchtiger , gewissen¬
hafter

Maschinist
( Maschinenbauer ), welcher bereits
in einem Gleichstrom- Elektrizitäts¬
werk tätig war u . mit der Wartung
u . Bedienung von Dampfmaschinen
und Dampfturbinen vertraut ist.

1 jüngerer , tüchtiger , geprüfter

welcher mit der Wartung von
von Batterie - und Wasserrohrkessel
gut vertraut ist . 8692a

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
sind zu richten an das
Ltädt . Elektrizitätswerk,

Pforzheim . Enzstrasie 1 .
Junger Mann kann sich als

.insbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , uwdern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
S051g* Teiephan Nr. 10 .

Für alte isr . Dame wird geübte
mit guten Empfehlungen versehene,
Surcyaus zuverlässige 2.2

Anerbietungen unt . Nr . B41465
in die Exped . der „Bad . Presse" .

Jüngeres

Fräulein
I aus guter Familie , daS nebe
! ber Pflege eines 1 »ädrigen !
! KindeS sich im Haushalt be- jtätigen will, von Ärzt- Familiein der Nähe Freiburgs gesucht.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und evtl. Zeugniffe

I nebst Bild unt . 3fr . 8637a an |
Idie Expedition der „Bad
1 Presse" erbeten.

Tüchtiges, solides 20335
Zimmermädchen

gesucht in Privatvilla auf dem
Lande. Gewandtheit im Bügeln ,
Nähen u . Hausarbeit erforderlich.
Vorzustellen Kriegstr . 127. 2 . St .

Zuverlässige perfekte

Kerrschaflsköchin
auf 1 Januar gesucht, weil das
fetzige Mädchen heiratet . Angebote
mrt Zeugnissen an 8712a

Frau von Heyden ,
Mannheim . JB. 7 . 17.

Ich suche als 8654a.3 .3

= Stütze =
für einige Monate junge Dame
im Alter von etwa 25 Jahren .
' Frau Notar I > r . Wunder ,Rastatt .

Auf 1 . Januar wird ein braves
fleißiges Mädchen
gesucht. Dasselbe muß schon in
besserem Hause gedient haben und
gut bürgerlich kochen können. Lohn
nach Uebereinkunst.

Näheres unter Nr . B41606 in
der Expedition der „ Bad . Presse".

Aut 1 . oder 15. Januar
tücht. fol. Mädchen
gesucht , welches selbständ. kochen
kann und die übrige Hausarb . ver¬
steht . Gute Zeug» , erforderlich.
Barzust . tägl . v . 5 Uhr abends an .
B -N578 Frau Ritt , Kreuzstr. 3.

Auf 15. Januar oder später ge¬
sundes , braves , fleißiges , evang.,
junges ML «! eben vom Lande
zu Familie mit einem Kind ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . B41832 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ein Zeisiges Mädchen
wird aus 1 . Januar gesucht.

Amalicnstr . 46 , 1 Treppe hoch .
Zur täglichen Reinigung größerer

Büros wird eine fleißige u . pünktliche

Putzfrau *
gesucht . Meldungen unter Sfr . 20200
and . G e schäftsstelled. „Bad . Presse" .

Junges ^Südelien
oder Frau für Laufdienste fofor*
gesucht . 041579

Karl -Wilhelmstraßc 14 III .

Buchhalter ,
der im Versicherungsfach firm ist,
sucht wegen Eingehens der Gen.
Agt. auf 1 . Januar 1913 Stellung .
Off. unt . Nr . 5341685 an die Ex-
peoition der „Bad . Presse '

Ehrlicher, zuverlässiger
Mann ,

mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung , gleich welcher Art . Off.unt . Nr . B41582 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten.

Junger Mann,der schon läng . Zeit eine Handels «
lehranst. besucht , kundig in Buch¬
führung , Maschinenschr. , Steno¬
graphie je., sucht Stellung auf 1 .Jan . oder später in kausm. oder
Fabrikburo . Gefl. Off. unter Nr .B41549an die Exp , d . „Bad . Presse".mr Suche
sofort oder aus 1 . Januar als
Reisender geeignete Stellung ,
gleich welcher Branche. Offerten
unter Nr . B41600 an die Exped.der .»Badischen Presse" erb. 2 .1

Wo tonnte j . Frau Schnittzeich-
nen und Maßnehmen evtl. aeg .
Verrichtung v. Haush. in den Bor-
mittagSst . gründlich erlernen?

Offert, unt. 8)41568 an die Exped,der „Bad. Presse " erbeten .
Fräulein

darwünscht in Privat -Pension
Kochen zu erlernen .

Offerten mit Preisangabe un,
ter Nr . B41518 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .
Tücht .g . zuverl.Mädchelt
das selbständig gut bürgerl . kochen,
sowie alle Hausarbeit mit besorgt,
sucht Stelle zum 1. Jan . Offert,
unter Nr . B41607 qn die Exped.
der „Bad . Presse" ._ -

Junge , u: ime Frau
sucht Abends oder Morgens ein
Lade« zu reinigen, untertags wa¬
sche» und putzen . B41557

Kaiserstraße Nr. 28, 5. Stock.

Vermietungen .
5 Zimmer mit GaS u . elekt Licht»
fof. z

'zu vermiete «. Hirschitr. 1 , p.
Belfortstr . 7 ist eine schöne Werk «
stätte für ruhigeS Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz«
straße 38 , 3. Stock ._ 20325 *

Goethestratze 50
beim Gutenbergplatz , schön .

Küche und 2 Keller sofortoder später zu vermieten .
Näheres bei Frau Jim »,« >" 3.2 daselbst. 1 Tr . hoch , lts .

Gut möbl. 2 Zimmerwohnuag »
mit od. ohne Küche, zu vermieten .

Näh. Georg-Friedrichstr. 18II .»
rechts . B4158f
Amalienstraße 7 ist eine schöne
Wohnung mit 4—5 Zimmer ü.
Zubehör per 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2Zstock.^ 20326 *

Sternbergstraße 15 schöne Woh ,
nun «, 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör, weg . Wegzug, an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm. Näh. 2. St . B41558

Schön möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer , auch einzeln , per sofort
zu vermieten . B41560

Uhlandstraße 2 III .
Zimmer mit Pension .

Waldhornstr . 25 , 3 Tr., Kaiser¬
strabe Ecke , schönes gut möbl. Zimmev
mit Pension an beff. solid. Herrn
per 1 . Januar zu vermiet . B ." ^ 2.1

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B41580

Näh. Hirschstraße 45IV .
Schönes, großes , modern möbl .

Zimmer an oejs. Herrn zu vermiet!
B416I7.2.1 Kaiserstr . 245 . 8 . St .

ßad)nerilr. l9,3 3re»oen Ih5.,
ist möbl. Zimmer m. sep. Eing . an
bess. solid . Herrn bei kinderl . Leuten
per 1 . Januar zu Perm. B41561

Kleiner Laden
mit anstoßenden Zimmern , oder
iröß . hell . Magazinräumlichk .,mögl.
im Zentrum Karlsruhes , eventl .
l . Stock, per 1 . Avril , z . miet. gess

Gefl. Off. unt . Rr. B41614an die.
Exped . der „Bad . Presse" erbeten

S Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf I» oder 15.
Januar 1913 gesucht . 8693a2.1

Gefl. Offerten nebst Preisangabe
erbeten Heidelberg , Karlstraße 4.

NB. 4 . Stock nicht erwünscht.
In Turlacher Alle - , Nähe der

Lutherkirche wird zum r . April von
kl . Familie (8 Pers .) eine schöne
3 Zrmmerwohunng gesucht . Off
unt . Nr . 20322 an die Exped. der
„Bad . Presse.

"
_ 2.1

Eine 3- und eine 2-Zimmer »
Wohnung auf April gesucht.

Offert , mit Preisang . unt . Nr .
D41563 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten._

Unterbeamter sucht eins . , sauber
möbl. ungen ., angenehmes Zimmer
bis 1 . o. lö . Jan . Off. m . Preisang .
u . B41598 an die „ Bad . Presse" .
Winleraufenthall

auf ca . 8 Wochen wird von Familie
von 5 Köpfen im Schwarzwald bei
voller Pension gesucht. ' Off. unt .
8341416 anoieExp . d. . Bad . Pr ."erb^>
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Unser
diesjähriger

ts - Vorkauf
bringt

50

50

-L Abendmäntel 18" 19" 26
resswoO. Tuch mit Einlage und Futter

Flausch -Abendmäntel 21°° 24
prachtvoBe Neuheiten

Modell -Abendmäntel 39 °° 49 °°
hochapaite Stücke , alles auf Seide

unserer Kundschaft folgende ausserordentliche Vergünstigungen :
29 50

?Mten Samtmäntel
mir florfeste Qualitäten

29 50 34 00 39 00

00Po%n Plüsch - u. Samtmäntel 69 °° 89
das Beste vom Besten , 130—140 cm
lang, enorm billig

iL kurze Samt -Jacketts 1975 27 °°

os{en Krimmer - PaletotsPosten
elegante letzte Neuheit , Mau und schwarz ,enorm unter Preis

Posten Flausch - u . Ulster -Paletots 16
letzte Neuheiten , auch marine , Wert meistens d . Doppelte

Palten Schwarze Paletots 24 °° 28
Ia Schneiderarbeit , auf Seide

39 50

75

50

. . 1075 1R75 1075emnehere , aber nur gute Qualität •£ IU IO

Abgepaßte Roben
in bester Schweizer -

Stickerei
weit unter Preis

1245 1675 1975

.
Grosse

Preisreduktion
auf nahezu sämtliche Konfektion

2.

3.

Neue Gelegenheitsposten
in Mänteln , Kleidern , Kostümen, Blttsen

bedeutend unter Preis !

UnübertroffeneAuswahl
in jeder Art Konfektion , von einfachen
soliden Stück bis zu den elegantesten für
verwöhnten Geschmack.

P.Sn Kostüme 19" 29 “ 39 “ 49 ”
nur Ia Stoffe und Verarbeitung , meist
auf Seide, unübertroffen preiswert

feb>e Schneider -Kostüme 59 °° 69 °° 79 °°

Posten Samt -Prinzesskleider 29 °° 36 °°

p0
E
sten Woll -Prinzesskleider 1675 1975 29 °°
Ein BallkleiderPosten

in Seide, Tüll, Voile, reizende Neuheiten
17°° 26 °° 33 °°

Hochelegante Gesellschafts -Toiletten
ohne Ausnahme jetzt 61101 ^ Unter PrQ \ S .

500 Seiden Blusen
hübsche Neuheiten , enorm billig

100 Samt -BIUS6n letzte Neuheiten
200 Spitzenblusen

090 ^ 90
075

Ms zu 45 .00 Mk.
90 Q758°° 9

4 °° 6 °° 9 75

weiß und crSme

100 schwarze Spitzen -Blusen 8? 9
auf Seide oder Tühfutter

75

500 Wollblusen hoh“ho
Neuheiten 2 ^5 090 ^ 90 und

höher .

& Sick
Große Partie

Kopf - Echarpes
in Seide, Perltüll , Cröpe de
Chine etc ., Spitzentücher

15o onoo
von I bis Mk. QU

offen ausgelegt . 20299

in Herrnkleiderstoff-Resten
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten neueste Dessins und nur erst¬

klassigste deutsche und echt englische Fabrikate
per Meter Mk . 2.80, 3.—, 3.50, 3.80 , 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 , 5 .80 , 6.—,

6 .50 , 6.80, 7,—, 7.50, 8 .—. 8.50. 9 .—.Paletot- und Ulster - Resten
enorm billig .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Muster werden keine abgegeben . 17821

Arthur Buer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstrasse , bei der Kleinen Kirche .

Kopfschmerz
I b. 41 f .TBnl

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen

Apotheken .

{UMimtmumm «w«Htmiw i»imimmunmnHmniiiiiiin| iiinimi!iiii !niiniiiuiiiii
r =
| Bitte beachten Sie -
i die Preise in meinen |

16 grossen Schaufenstern I
1 ehe Sie Ihren Bedarf in |

| Uhren
( Goldwaren
1 Silberwaren
| Juwelen

Optische Waren
| decken . |
1 Unerreicht grosse Auswahl . 1

E. Feißkohl , Uhrmacher |
Juwelier f

| Kaiserstraße 67 Telephon 2004 . |
§ Rabattmarken. 19774 |
x 2
flinHimimmfinniuwiw «uniniinmnni»nwmnunminniHi«nuniimntmiiiimiT

ZU Berfteigerungspreifen .
Gute Qualitäten . Schöne Auswahl .
' Sonntag bis 6 Uhr geöffnet . .

J . Hischmann , Auktionator
Zähringerstrasse 39 . 20295 Telephon 3965 .

Motoren
Gas-, Benzin -, Benzol-, Naphthalin-,Rohöl- (Diesel -) und Petroleum¬

motoren . — Sauggas - Anlagen
Fahrbare Motoren mit Bau¬
maschinen, Bandsägen usw.
Diesel - Motoren für Teeröl
betrieb. Direkt umsteuer
bare Diesel-Schiffsmaschi

Patent Hesselman

Benz & Cie
Rtieiniscke Automobil

und Motorenfabrik
Aktiengesel[schaff

Mannheim

Ju verkaufen :
ßui erh . Fahrrad m . Gestell , Dipl .-
Schreilitifch m . Rollad . , Waschtisch,
Kommode , Chaiselongue , Kleider -
schrank, 2 Papageikäfigc u . Vogel¬
käfige . Friedenstrahe 25, II .

Pianino
in Eiche , vorzügliches Jnsir . , sehr
billig zu verkaufen . B41408 .2.2
Hottcnstein , Herrenstraste 58 .

Auch Sonntags anzusehen .

Den Meister
lobt das Werk, den Spender die
Gabe . Von der Art eines Ge¬
schenkes schließt man leicht auf die
Gesinnung des Gebers . Aeutzer-
liche Pracht bei innerlicher Dürf¬
tigkeit verleitet zu der Folgerung »
daß der zur Schau getragenen
Freundlichkeit des Spender ^
feine wahre Gesinnung nicht
gleichwertig sei . Man vermeide
deshalb solche Weihnacht « - Deli¬
katessen , deren Hülle besseres
verspricht, als sie enthält

^Konfitüren bieten bei würdiger
Aufmachung einen so edlen , un¬
übertrefflich gediegenen Inhalt
dar , daß selbst der durch vielfach
eurere ausländische Lurusmarlen

verwöhnteste Kennergeschmack alle
Erwartungen erfüllt sieht. Die
große Preiswürdigkeit beruht da¬
rauf , daß die Kostenersparnis
durch Selbstherstellung der
Packungen der Qualität des
Inhaltes zugute kommt, und
auf der direkten Abgabe an die
Konsumenten zu Fabrikpreisen
in eigenen Fabrilsilialen , in

Karlsruhe i . B. : Kaiserstr. I93II95.
Fernsprecher 2057. 7358 a

Darlehen
nur an Beamte u . beff. Privatan -
gesteüte m . eig . Hausstand , u . nnud .
2000 Mk . Jahreseink . direkt v .
Selbstg . ohne Vorspesen geg . Ab¬
schluß kleiner Levens - Versicher .
Streng diskret . Off . unt . B41385
an die Exped . der . Bad . Presse " .

Gelegenheikskaus .
Goldene Herren -Revetier -Uhr

mit Schlagwerk . 1 gold . Damen -
nhr mit brillanten . 1 Brillant¬
brosche . 1 Paar goldene Man¬
schettenknöpfe werden preiswert
abgegeben . 19755 .5.3

Markgrasenftratze SS .
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